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Vorwärtsschreiten, neue Höhen erreichen!
Mit viel Elan gehen die Werktätigen Kasachstans an die Erfüllung der Beschlüsse des XXVII. Parteitags der KPdSU

Unsere Aufgaben 
sina klar

Feste Grundlage
Gegenwärtig wird in den 

Agrarbetrieben weitgehend die 
fortschrittliche Form der Ar­
beitsorganisation und -entlohnung 
angewandt. Das soll jedoch nicht 
bedeuten, daß es hier bei uns 
schon wie am Schnürchen läuft. 
Noch wird nicht alles getan, um 
das Hauptziel — stabile Produk­
tionskennziffern bei Mindestauf­
wand — zu erreichen. Noch be­
greifen nicht alle Werktätigen, 
daß der Brigadeauftrag erst mit 
dem Übergang zur uneinge­
schränkten wirtschaftlichen Rech­
nungsführung vollauf zur Geltung 
gelangen kann.

In der Turgaier Landwirt­
schaftlichen Versuchsstation, die 
sich Im Rayon Jessil befindet, 
sind die Arbeiter einer der vier 
Farmen des Betriebs im Vorjahr 
zum Kollektivauftrag übergegan­
gen. In diesem Jahr gibt es hier 
bereits zwei solcher Kollektive.

„Wenn Sie sich mit positiven 
Arbeitserfahrungen einer Auf­
tragsbrigade bekannt machen 
möchten", sagte der erste Sekre­
tär des Rayonparteikomitees 
Thälmann Danijarow, „würde ich 
Ihnen die Brigade von Irma Zit- 
zer raten. Sie liegt im Wett­
bewerb besser als die anderen. 
Der Melkertrag erreicht hier 
3 000 Kilogramm pro Kuh und 
Jahr. Das Ist In unserer Gegend 
eine ansehnliche Leistung.“

Zügig und 
qualitätsgerecht

Die SchneeschichL auf den Fel­
dern des Tschapajew-Kolchos, 
Gebiet Koktschetaw, Ist In die­
sem Winter relativ niedrig.

„Um möglichst viel Schnee 
aufzuhalten, haben wir auf ei­
ner Fläche von 12 000 Hektar 
bereits dreimal Schneefurchen 
gezogen“, sagt Pjotr Bassazkl, 
Leiter der zweiten Traktorlsten- 
brigade, „diese Arbeit verrichten 
die Komsomolzen Nikolai Mu- 
charskl und Alexander Blüschke. 
Sie erfüllen In einer Schicht stets 
zwei Tagesnormen."

Während die Komsomolzen 
mit ihren K 700 den weißen Ak- 
ker pflügen, überholen die Me­
chanisatoren aus Ihrer Brigade 
die Technik für den Frühjahrs­
einsatz. Roman Lange, Reinhold 
Stelle und Viktor Torubeshski 
haben gemeinsam mit den erfah­
renen Reparaturarbeltern Wil­
helm Jung und Andreas Stelle 
schon vier K-700-Traktoren In­
stand gesetzt. Außerdem sind al­
le „Belaruß"- und DT-Maschinen 
sowie sämtliche Anhängegeräte 
startklar.

11 Kombines SK 5 stehen auch 
schon einsatzbereit, während die 
übrigen fünf von den Mechanisa­
toren Alfred Witt und Viktor But- 
ko „gedoktert" werden.

Tina MAIER

Zuverlässig und schön
Die Siedlung Nurly Im Rayon 

Tschlllkskl wird von Monat zu 
Monat schöner. Dazu leisten die 
Werktätigen des Alma-Ataer 
Wohnungsbaukombinats, Insbe­
sondere des Abschnitts „Sowchos- 
ny" der Bau- und Montagever­
waltung Nr. 5, einen maßge­
benden Beitrag.

Im Vorjahr hat das Kollektiv 
in der Siedlung Nurly 2 505 
Quadratmeter Wohnfläche ihrer 
Bestimmung übergeben und Bau­
arbeiten für 1 191 000 Rubel 
ausgeführt.

„Wir sind gut gestimmt“, sagt 
der Leiter des Bauabschnitts 
N. Kuspanow. „Laut den Jahres­
ergebnissen wurde unser Kollek­
tiv unter den dreißig Organisa­
tionen des „Glawalmaatastrol“. 
die an der Errichtung von Wohn­
häusern In der Siedlung Nurjy 
beteiligt waren, als bestes aner­
kannt. Für gewissenhafte Arbeit 
zeichnete man uns mit einer 
Ehrenurkunde und einer Geld­
prämie aus. Aber wir geben uns 
mit dem Erreichten nicht zufrie­
den und sind bemüht, noch bes­
ser zu arbeiten.“

Das ist nicht um der schönen 
Worte willen gesagt. Die Bauar­
beiter der Republlkhauptstadt 
wissen, daß die Realisierung des 
Lebensmittelprogramms ohne mo­
derne Ausrüstung der Farmen 
und Verbesserung der Felder, 
ohne zuverlässige Wohnmögllch- 
kelten auf dem Lande undenkbar 
Ist.

Irma Zltzer arbeitet bereits 
sechzehn Jahre lang auf der 
Farm. Einer Brigade steht sie 
seit Beginn des elften Planjahr­
fünfts vor. Als Kommunist setzt 
sie sich dafür ein, daß die neue 
Arbeitsmethode schnellstens ein­
geführt wird.

„Irma Andrejewna, wie arbel 
tet es sich heute? Gibt es einen 
Unterschied zwischen früher und 
jetzt?“ wage Ich die Frage.

„Es arbeitet sich bedeutend bes 
ser. Was den Unterschied anbe­
langt, so ist er enorm. Der Bri­
gadeauftrag unter Anwendung 
oes Koeffizienten des Leistungs­
beitrags erleichtert das Leiten. 
Die Arbeitsdisziplin hat sich we­
sentlich verbessert, alle Briga­
demitglieder verhalten sich verant­
wortungsbewußt zur Arbeit. Ich 
habe für zwei Kuhherden zu sor­
gen. Die eine betreuen wir nach 
dem fortschrittlichen Verfahren, 
die andere — auf herkömmliche 
Weise. Doch soll auch hier bereits 
in diesem Jahr der Brigadeauf­
trag Einzug halten."

1985 wurde im Betrieb vorge­
sehen. für die Tierproduktion 
227 102 Rubel bereitzustellen. 
Davon wurden aber nur 216 900 
Rubel beansprucht. In der Bri­
gade von Irma Zitzer waren die 
Ausgaben im Vorjahr niedriger 
als im Betriebsdurchschnitt. Das 
Kollektiv hatte den Plan bei der 
Kälbererhaltung zu 100 Prozent

Luzerne wird gesät
Der Winder war recht warm. 

Nach Meinung der Alteingesesse­
nen folgt solch einem Winter ein 
unfreundliches Frühjahr. Deshalb 
beschlossen die Ackerbauern des 
Gebiets Tschimkent, früher als 
gewöhnlich mit der massenhaften 
Luzernesaat zu beginnen. Tausen­
de Hektar sind bereits bestellt. 
Gewöhnlich gibt Luzerne auf 
ariden Böden im Jahr Ihrer Aus­
saat keine Ernteerträge. Durch 
die Frühaussaat wird das Wachs­
tum der Pflanzen beschleunigt, 
so daß man mit einer Ernte rech­
nen darf. Zudem erübrigt sich

Deshalb arbeiten die Bauleute 
auch mit doppelter Energie, ohne 
Feuerwehrmethoden.

„Unsere Komplexbrigade be­
steht aus 22 Personen“, erzählt 
der Brigadier T. Aishanow, 
„aber das Ziel eines jeden ist, 
schön und zuverlässig zu bauen, 
damit man sich nicht zu schä­
men braucht, den Menschen In 
die Augen zu schauen."

Als sachkundige Spezialisten 
haben sich der Zimmermann- und 
Betonarbeiter W. Schukschin, 
der Montagearbeiter der fünften 
Lohnstufe .1. Idrissow, die Put- 
zerln W. Medwedewa bewährt. 
Große Autorität genießt unter 
den Bauarbeitern auch der Briga­
dier T. Aishanow selbst. Man 
schenkt seinen Worten Gehör, 
sieht In Ihm einen gutherzigen, 
mitfühlenden Kollegen und einen 
strengen Leiter.

Diese und andere Eigenschaf­
ten der Bauleute ermöglichen es 
dem Kollektiv, hochproduktiv, 
mit vollem Krafteinsatz zu arbei­
ten.

Im laufenden Jahr steht dem 
Abschnitt ..Sowchosny" bevor, 
zehn Zweifamilienhäuser zu bau­
en und das Gelände In Ordnung 
zu bringen. Die Bauarbeiter der 
Republlkhauptstadt werden die 
ihnen auferlegten Aufgaben in 
Ehren erfüllen.

Mlrchat NIGMATULLIN
t Gebiet Alma-Ata 

erfüllt. Dank der hohen Mllchgü- 
le übertraf der Absatzpreis die 
Gestehungskosten. Das führte da­
zu. daß die Brigade sowohl Ihre 
Planziele erreichen als auch ei­
nen spürbaren Gewinn verbuchen 
konnte.

Irma Zltzer erzählt: „In der 
Auflragsbrlgade arbeiten alle un­
gefähr gleich. .Wahrscheinlich 
gereicht auch das zum Vorzug 
dér neuen Arbeitsform. Jeder 
steuert zum gemeinsamen Erfolg 
bei. Beispielgebend sind die Mel­
kerinnen Galina Timofejewa, Em­
ma Ritter, Anna Sergatsch und 
Tatjana Bibikowa sowie die Vieh­
pfleger Jewgeni Wershakow. 
Wilhelm Gosteln und Friedrich 
Ritter."

In der zwölften Fünfjahrplan­
periode will die Brigade von Irma 
Zltzer den Melkertrag auf 3 500 
Kilogramm je Kuh erhöhen. Auf 
meine Frage, ob die bestehen­
de Arbeitsorganisation und -ent­
lohnung die Brigade, nun zufrie­
denstelle, antwortete meine Ge­
sprächspartnerin:

„Materiell gesehen schon. Im 
übrigen aber muß das System 
noch vervollkommnet werden. Die 
unerläßliche Voraussetzung da­
für Ist der Übergang aller Zwei­
ge zur neuen Arbeitsweise. In 
dieser Richtung sollte im zwölf­
ten Planjahrfünft besonders inten­
siv vorgegangen werden.“

Konstantin ZEISER, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Turgal 

dabei die Bewässerung durch 
Rieselung.

In diesem Jahr will man Im 
Gebiet Körnerleguminosen auf 
mehr als 120 000 Hektar unter­
bringen, was die Aussaatflächen 
In den zurückliegenden Jahren 
um 33 Prozent übertrifft. Das 
wird das verletzte Baumwolle- 
Luzerne-Saatfolgensystem verbes­
sern helfen und die Innutzung- 
nahme der früher unfruchtbar ge­
wordenen Bewässerungsschläge 
ermöglichen.

Eugen BERG

Auf die Futterzubereitung gesetzt
Im Gebiet Pawlodar ist die 

Famlllen-Arbeltsgruppe von Je- 
llsaweta Alimowa aus dem Sow­
chos „Jamyschewskl" Im Wettbe­
werb um die höchsten Melkerträ­
ge führend. Dieses Kollektiv bei 
geringem Konzentrataufwand Im 
vorigen Jahr als erstes 3 200 Ki­
logramm Milch pro Kuh gemolken 
und seine erhöhten sozialistischen 
Verpflichtungen erfüllt.

Im Sowchos mangelt es nicht 
an Wiesenheu. Doch wegen der 
häufigen Regengüsse gelang es 
trotz aller Mühe dennoch nicht, 
dessen hohen Wert zu bewahYen. 
Deshalb forderte die Arbeits­
gruppe Alimowa, als sie mit der 
Sowchosdirektion einen Vertrag 
über den Kollektivauftrag ab­
schloß, die Grünfuttersilierung 
zu organisieren.

Die Administration setzte dies 
durch. Von den ersten Tagen der 
Viehüberwinterung an wird das 
Heu zerkleinert, mit gemahlenem 
Körnerfutter gedämpft und eln- 
gesäuert. Der Eiweißgehalt Im 
Futter ist um nahezu 30 Prozent 
gestiegen. Die Tiere bekommen 
zusätzlich auch ein Gemisch aus 
zerkleinerter Welksilage und Gär­
futter sowie Vitamingrünmehl, 
die mit Mikro- und Makroelemcn 
ten angerclchert werden.

Im Sowchos „Jamyschewskl" 
erzielt man im Winter ebensol­

Der Auftrag fördert 
die Leistungen

Der Sowchos „Astrachanski" 
hat im elften Planjahrfünft gut 
abgeschnitten. Den Plan der Ge- 
treldelleferung an den Staat hat 
der Betrieb zu 113 Prozent er­
füllt. Auf je 100 Hektar Acker­
land wurden Erzeugnisse im Wer­
te von 15 892 Rubel produziert. 
Je Arbeiter — Im Werte von 
7 130 Rubel. _

Die Viehzüchter sind zum Bri­
gadeauftrag übergegangen und 
die ersten Ergebnisse liegen be­
reits auf der Hand: Die Milch­
produktion hat sich 1985 im Ver­
gleich zu 1984 um1 1 000 Dezi­
tonnen vergrößert.

Die besten Melkerinnen sind 
hier Nadeshda ’ Wilkowa-, Rosa 
Zimmermann, Tatjana Obelez und 
Olga Gribowskajfi.

In diesem Jahr wollen die Vieh­
züchter eine weitere Steigerung 
der Produktion von Tierzuchter­
zeugnissen erzielen und an den 
Staat 125 Tonnen Fleisch und 
1 300 Tonnen Milch verkaufen.

Vitali LISUN
Gebiet Nordkasachstan 

che Tierleistungen wie im Som­
mer. Dabei Ist der Bedarf an 
Kraftfutter um nahezu 25 Pro­
zent gesunken.

Die Erfahrungen dos führen­
den Landwirtschaftsbetriebs sind 
Gemeingut aller Sowchose und 
Kolchose des Gebiets geworden.

Mit Hilfe der Industriebetriebe 
und der Partner im Rahmen des 
Agrar-Industrie-Komplexes wur­
den neben den Mlschfutter-TakU 
Straßen zusätzlich auch mehr als 
150 Abteilungen zum Einsäuern 
des Körnerfutters geschaffen 
und produktionswirksam. ,Dle 
Kollektive von drei Brauereien 
stellen zu diesem Zweck spezielle 
Einsäuerungsmittel bereit.

Die Futterverarb e 11 u n g s- 
komplcxe bereiten gegenwärtig 
mehr als die Hälfte der täglichen 
Norm an Futtermitteln zu. Mit 
besonderem Appetit verzehren die 
Tiere das silierte Eiweißfutter. 
Die Melkerträge und Gewichtszu­
nahmen sind gestiegen. Alle Ray­
ons haben die Jahrespläne im 
Verkauf von Fleisch und Milch 
an den Staat vorfristig erfüllt.

„Auch im Rahmen der Re­
publik haben die Viehzüchter in 
den ersten Monaten der Winter­
haltung ein bedeutendes Wachs­
tum der Tlerlelstungen erzielt", 
teilte man dem KasTAG-Korres-

Galina Usfisch (Bild oüen) isf 
nach Beendigung der Schule be­
reits fünf Jahre als Melkerin im 
Dzierzynski-Sowchos des Gebiets 
Aktjubinsk tätig. Alljährlich erzielt 
sie rund 2 500 Kilogramm Milch von 
jeder Kuh ihrer Gruppe. Die Dorf­
einwohner haben Galina hohes Ver­
trauen erwiesen und sie als Depu­
tierte des Dorfsowjets der Volks­
deputierten gewählt. Im vergange­
nen Jahr war Galina Delegierte der 
XII. Welffestspiele der Jugend und 
Studenten in Moskau.

A
Das Kollektiv der Milchfarm, die 

von Alexander Knödel aus dem 
Sowchos „Priwolny" geleitet wird, 
zählt zu den führenden nicht nur im 
Rayon Rusajewka, sondern auch im 
Gebiet Koktschetaw. Bei einem 
Jahresplan von 2 300 Kilogramm 
Milch je Kuh wurden hier 1985 rund 
3 336 Kilogramm erzielt. Und die 
Melkerin erster Klasse Swetlana 
Bowkunowitsch weist mit 4 070 Ki­
logramm Milch pro Kuh und Jahr 
die höchste Leistung auf.

Im Bild: Alexander Knödel (Mit­
te) mit den besten Melkerinnen 
Raissa Wdowitschenko, Jekaterina 
Krupez, Anna Podgornaja, Swetlana 
Bowkunowitsch, Helene Stripling 
und Salima Alkairowa.

Fotos: KasTAG und 
Wladislaw Cholin

pondenten im Staatlichen Agrar- 
Industrle-Komilee der Kasachl- 
Schen SSR mit. „Die Sowchose 
und Kolchose haben seit Beginn 
der Winterhaltung über 4 000 
Tonnen Milch mehr als In dersel­
ben Periode des Vorjahres an die 
Molkereien geliefert."

Man legt das Hauptgewicht auf 
die Zubereitung und auf den ra­
tionellen Verbrauch des Futters. 
Ein bedeutender Teil der Land­
wirtschaftsbetriebe verfüttert es 
nur zubcreltet und mit Elweiß- 
und Vitaminzusätzen angerei­
chert. Das Futter wird streng 
dosiert verabreicht, Verluste beim 
Futtertransport werden vermie­
den.

Doch vorläufig ist das noch 
nicht -allerorts erzielt worden. 
Nur 40 Prozent des Futters in 
der Republik „geht“ durch die 
Futterabteilungen. Viele Futter­
küchen in den Landwirtschafts­
betrieben der Gebiete Uralsk, Ak- 
tjubinsk und Ostkasachstan sind 
nicht produktionswirksam. In ei­
ner Reihe von Sowchosen und 
Kolchosen funktionieren sie nicht 
unter Vollbelastung. Diese Män­
gel werden beseitigt von Briga­
den, gebildet aus Mitarbeitern 
spezialisierter Reparaturbetriebe 
und aus Spezialisten für Be­
treuung der Farmausrüstungen.

Wenn wir uns in die Zellen 
des Politischen Berichts hlnein- 
lesen, können wir uns ein weite­
res Mal von den .riesigen Abga­
ben unserer gesamten Volkswirt­
schaft überzeugen. Ja, wir ha­
ben In den letzten Jahrzehnten 
große Fortschritte gemacht, aber 
wieviel Reserven sind zugleich 
ungenutzt geblieben.

Unsere Kolchosbauern haben 
reiche Erfahrungen in der Bo­
denbearbeitung gesammelt. Es 
genügt wohl zu sagen, daß der 
Durchschnittsertrag von Getreide 
Im zehnten Planjahrfünft bei­
spielsweise 24,5 Dezitonnen aus­
machte. Das wurde durch die In­
tensivierung der Agrarproduktion 
erzielt. Die im Bericht des Ge­
neralsekretärs M. S. Gorbatschow 
formulierten Forderungen um 
die Erhöhung der Bodenfrucht­
barkeit sind uns gleichsam aus 
dem Munde gesprochen. „Der 
Schlüssel zum Erfolg“, wird un­
ter anderem hervorgehoben, 
„liegt in der umfassenden An­
wendung von Intensivtechnolo­
gien.“

Das bestätigten auch die Er­
gebnisse des abgelaufenen Jahres.

Hier nur ein Beispiel dafür. 
Bel durchschnittlicher Hektar­
leistung im Betrieb von 19,9 De­
zitonnen Getreide haben unsere 
Bauern von den Feldern, die nach 
der Intensivtechnologie bebaut 
wurden, rund 24 Dezitonnen ge­
erntet. 60 Prozent des gesamten 
Getreides wurde 1985 nach In­
tensivtechnologie angebaut.

Dabei hat unser Kolchos gleich 
wie unsere Nachbarn eben auf 
dem Gebiet der Intensivierung der 
Getreidezucht noch viel zu lei­
sten. Die Erfahrungen der letzten 
Jahre besagen, daß bei der Bestel­
lung der Felder nach der Inten­
sivtechnologie, vor allem strikt 
alle Maßnahmen des boden­
schonenden Systems eingehalten 
werden müssen. Mit einem Wort, 
von jedem, der den Boden be­
stellt. wird heute wie nie zu­
vor ein vorsichtiges und fürsorgli­
ches Verhalten zum Boden ver­
langt. Nur auf solche Weise kön­
nen wir die gesteckten Ziele er­
reichen.

Johann WETTSTEIN, 
Vorstandsvorsitzender 

des Karl-Marx-Kolchos

Gebiet Kustanal
A

In unserem Kollektiv hat der 
Politische Bericht des’ Zentral­
komitees der KPdSU an den 
XXVII. Parteitag, den Genosse 
Gorbatschow erstattete, restlose 
Billigung gefunden. Uns erfüllt 
ein stolzes Gefühl auf die beeln-

OWPPuls schlag
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Fabriken werden 
rekonstruiert

Die neuen Ausrüstungen, die 
in der Flachsspinnerei und We­
berei „Rosa Luxemburg1' von 
Wjasniki montiert wurden, ha­
ben das projektierte Arbeitsregi­
me erreicht. Die Leistung der 
Aggregate, die von den Maschi­
nenbauern des Gebiets Moskau 
gebaut wurden. Ist doppelt so 
hoch als bei den früheren Ma­
schinen. Die neuen Ausrüstungen 
sind bedeutend leichter zu steu­
ern und gewährleisten gute Ar­
beitsbedingungen. Das ermög­
lichte es fast allen Weberinnen, 
zu größeren Bedingungsbereichen 
überzugehen.

Allein durch Steigerung der 
Arbeitsproduktivität an Jedem 
Arbeitsplatz soll der Produk­
tionsumfang um 45 Prozent ver­
größert werden.

Das Kollektiv unternahm die 
Rekonstruktion der Fabrik in Re­
giebauweise und ohne Stillstand 
der Ausrüstungen. Mehr als 40 
Textilfabriken und Kombinate 
des Gebiets Wladimir werten nun 
die Erfahrungen des Schrittma­
cherbetriebs bei der Erneuerung 
der Produktionsabteilungen aus. 
Die Rekonstruktion hat die Ver­
besserung der Qualität und die 
Erweiterung des Sortiments der 
Erzeugnisse, die Einführung res­
sourcensparender Technologien 
und abfalloser Produktionszwei­
ge zum Ziel.
Belorussische SSR-------------

Schnellastzüge 
am Fließband

Am Hauptfließband des Min­
sker Kraflwagenwerks Ist eine 
große Partie von Schwerlastzü­
gen von Typ „MAS 6422" mon­
tiert worden. Dadurch Ist den An­
fang für die Serienfertigung neu­
er Lastkraftwagen gemacht wor­
den. die hohe Geschwindigkeit, 
gute Ausstattung und große Lei­
stungsfähigkeit vereinen. Das Be­
triebskollektiv hat somit den 
wichtigsten Punkt der sozialisti­
schen Verpflichtungen zum Par­
teitag elngelöst.

Diese Maschinen können bis 35 
Tonnen Güter „an Bord neh­
men“ und sie mit einer Ge­
schwindigkeit von 100 Kilome­
tern je Stunde ohne Nachtanken 
auf eine Entfernung von 1 000 
Kilometern bringen. Der lange 
Weg wird die Fahrer nicht be­
lästigen: Das Fahrerhaus ist mit 
einem Klimagerät, einem Kühl­
schrank und bequemen Schlafslät- 
ten versehen. Das System der 
Elektronenkontrolle wird die 

druckenden Erfolge unseres Hei­
matlandes in allen Bereichen des 
wirtschaftlichen und geistigen Le­
bens.

Besonders wichtig finden wir, 
daß unsere Partei und Regierung 
eine konsequente und konstrukti­
ve Friedenspolitik durchführen. 
Würde das Friedensprogramm 
der Sowjetunion, das in der Er­
klärung des Genossen Gorba­
tschow bekannt gegeben wurde, 
in Erfüllung gehen, was sich alle 
Sowjetmenschen und die fried­
liebenden Völker der Welt trotz 
der militaristischen Bestrebungen 
der westlichen Großmächte mit 
den USA an der Spitze erhoffen, 
dann würde die Menschheit In 
das XXI. Jahrhundert frei von 
nuklearen und anderen Massen­
vernichtungswaffen eintreten. Es 
lohnt sich wirklich, für dieses 
erhabene Ziel hartnäckig zu 
kämpfen.

In unserem Betrieb hatte sich 
im Vorfeld des Parteiforums ein 
reger sozialistischer Wettbewerb 
entfaltet. Auch in den Tagen der 
Arbeit des Parteitags in Mos­
kau, die sehr aktiv und konstruk­
tiv verläuft wird das hohe Tem­
po beibehalten. Die Kollektive 
des Mühlkombinats und des 
Mischfutterwerkes haben ihre er­
höhten sozialistischen Verpflich­
tungen zum Parteitag in Eh.ren 
erfüllt und Hunderte Tonnen 
wertvoller Produktion an die Kol­
chose und Sowchose des Gebiets 
abgefertigt.
' Unsere Arbeitserfolge könnten 
aber noch größer sein, würde je­
der an seinem Arbeitsplatz sein 
Bestes geben und die Arbelts- und 
die technologische Disziplin strikt 
befolgen. Nicht umsonst führte 
Genosse Gorbatschow die weisen 
Worte Lenins an, daß die Werk­
tätigen bei uns große und umfas­
sende Rechte besitzen, zugleich 
aber darf man auch die Pflichten 
nicht vergessen. Unser vornehm­
stes Anliegen besteht darin, ge­
wissenhaft zu arbeiten. Mit sei­
ner Arbeit kann jeder einen Bei­
trag zur ökonomischen Festigung 
unseres Landes leisten. Und je 
stärker unser Staat sein wird, 
desto größer wird sein Ansehen 
In der Internationalen Arena, des­
to gewichtiger wird sein Wort zu 
Erhaltung und Festigung des Frie­
dens auf der ganzen Erde sein.

Als Arbeiter billige ich voll 
und ganz den Kurs unserer Par­
tei auf die Festigung der Diszi­
plin und die Intensivierung der 
Arbeit. Je mehr und bessere Er­
zeugnisse wir produzieren wer­
den, desto reicher und schöner 
wird unser Leben sein.

Daniel HEIDEBRECHT, 
Elektroschweißer des Dsham- 
buler Getreideannahme- und 
Verarbeitungsbetriebs

unserer Heimat
Möglichkeit geben, das Funktio­
nieren der wichtigsten Baugrup­
pen und Mechanismen eines Last­
kraftwagens zu verfolgen und 
seinen optimalsten Betrieb zu 
wählen.

Die Anwendung der Lastzüge 
wird den zwischenstädtischen Gü­
terverkehr intensivieren helfen.
Moldauische SSR --------------

Roboter bürgen 
für Qualität

Mit Robotern-Manlpulatoren 
begann man die Anlagen zur 
Restauration von Landmaschinen­
teilen zu versehen, die im Ver­
suchswerk der wissenschaftlichen 
Unlonsproduktionsverelnl g u n g 
„Remdetal“ von Atakl herge­
stellt werden. Durch die Anwen­
dung der Automatik ist es mög­
lich geworden, die Qualität der 
reparierten Einzelteile bedeutend 
zu verbessern und die Effektivi­
tät der Ausrüstungen auf das 
l,5fache zu erhöhen’

Die Erzeugnisse, die von hiesi­
gen Maschinenbauern hergestellt 
werden, sind In den Reparatur­
betrieben des Landes sehr ge­
fragt. Zur Zelt bereitet das Kol- 

■ lektiv die mit Mikroprozessoren­
systemen und Robotertechnik aus­
gerüsteten automatisierten Stra­
ßen für die Erneuerung der Kur­
belwellen von Landmaschinen 
zur Produktion vor.
Ukrainische SSR ■■ -

Schiffe für 
die Arktis

Die Schiffbauer der Schiffs­
werft „Sallw“ in Kertsch haben 
im Zuge des Produktionsaufge­
bots zu Ehren des Parteitags ei­
nen großen Sieg errungen. Hier 
lief ein Hochsee-Lelchterträger- 
schlff mit einem Atommotor vom 
Stapel. Damit löste dieses Kol­
lektiv seine zu Ehren des XXVII. 
Parteitags der KPdSU übernom­
menen Verpflichtungen ein.

Der Erstling aus der Reihe 
der Schiffe, die In der Arktis ver­
kehren werden, wird über 70 
Lastfahrzeuge ohne Eigenantrieb 
mit 370 Tonnen Nutzlast jedes 
befördern können, sie über Bortl 
setzen und auf dem Rückweg an 
einem beliebigen Ort wieder an 
Bord nehmen. Die Leichterträger­
schiffe sind mit den neuesten Ge­
räten und Ausrüstungen ausge­
stattet. Für die Mannschaft sind 
einplätzige Kajüten mit Klimaan­
lagen. ein Schwimmbecken und 
eine Sauna vorgesehen.

Jetzt wird das Schiff an Aus­
rüstungskai die zweite Etappe sei­
nes Baus — die Ausrüstung — 
erleben.
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Beschluß des XXVII. Parteitags der KPdSU
Über die Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und soziaien Entwicklung der UdSSR 

für die Jahre 1986 bis 1990 und für den Zeitraum bis zum Jahr 2000
Nach der Entgegennahme und Erörterung 

des Berichts des Vorsitzenden des Ministerrates 
der UdSSR Genossen N. I. Ryshkow ..Über die 
Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozia­
len Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1936 
bis 1990 und für den Zeitraum bis zum Jahr 
2OOO" stellt der XXVI1. Parteitag der Kommu­
nistischen Partei der Sowjetunion fest, daß der 
Entwurf der Hauptrichtungen den Leitsätzen der 
Neufassung des Programms der KPdSU. dem 
Generalkurs der Partei auf Beschleunigung der 
sozialökonomischen Entwicklung des Landes 
sowie den Aufgaben der Intensivierung der 
Volkswirtschaft auf der Grundlage des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts, der Gewähr­

leistung einer unentwegten Hebung des Volks­
wohlstands und der Aufrechterhaltung der -Ver­
teidigungsmacht des Landes auf gebührendem 
Niveau entspricht.

Der XXVII. Parteitag der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion beschließt:

1. Die Hauptrichtungen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der UdSSR für die 
Jahre 1986 bis 1990 und für den Zeitraum bis 
zum Jahr 2000 zu bestätigen.

2. Der Ministerrat der UdSSR hat entspre­
chend den Hauptrichtungen den Entwurf des 
Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1986 bis 
1990 mit einer Aufschlüsselung der Aufgaben 

auf die Jahre der Planpcrlode. auf die Ministeri­
en und andere zentrale Staatsorgane der UdSSR 
die Unionsrepubliken und wichtige ökonomi­
sche Regionen auszuarbeiten und Ihn Im Mal 
1986 dem Obersten Sowjet zur Erörterung zu 
unterbreiten.

Im Fünfjahrplan Ist die Realisierung der von 
den Hauptrichtungen festgelegten Aufgaben und 
Maßnahmen zur Erhöhung des Tempos und der 
Effektivität der Wirtschaftsentwicklung sowie 
zur weiteren Hebung des Lebensniveaus des So­
wjetvolkes vorzusehen. Bel der Ausarbeitung des 
Fünfjahrplans sind Vorschläge zu erörtern, die 
auf dem XXVII. Parteitag der KPdSU und Im 
Laufe der Berichts- und Wahlkampagne in der 

Partei sowie der volksumfassenden Diskussion 
der Entwürfe der Neufassung des Programms 
der KPdSU und der Hauptrichtungen gemacht 
worden sind.

3. Der XXV11. Parteitag der KPdSU betrach­
tet die qualitätsgerechte Erarbeitung und Org-i 
nlsatlon der strikten Erfüllung des neuen Fünf- 
Jahrplans als die wichtigste ökonomische und po­
litische Aufgabe aller Partei . Staats-, Gewerk­
schafts-, Komsomol- und Wirtschaftsorganisatio­
nen.

Im zwölften Planjahrfünft muß man eine 
grundlegende Wende In der Arbeit herbeiführen, 
unsere Ressourcen und Möglichkeiten besser mo­

bilisieren sowie alle Reserven für die obli­
gatorische Erfüllung der vorgezeichneten 
Pläne In Gang bringen, der schöpferischen In­
itiative der Massen breiten Spielraum eröffnen, 
die Disziplin und Ordnung festigen und das Tem­
po des Voranschreitens In allen Richtungen der 
sozialökonomischen Entwicklung beschleunigen.

Der Parteitag gibt seiner festen Gewißheit 
Ausdruck, daß das Sowjetvolk unter der Leitung 
der Kommunistischen Partei weitere Erfolge 
beim kommunistischen Aufbau sowie bei der 
Stärkung der Macht unserer sozialistischen Hei­
mat erzielen wird.

Haupt richt ungen
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR

für die Jahre 1986 bis 1990 und für den Zeitraum bis zum Jahr 2000
Unser Land hat sich in historisch kurzer Frist aus Jahr­

hundertelanger Rückständigkeit zu den Höhen des gesell­
schaftlichen Fortschritts erhoben und großartige Erfolge in 
allen Lebensbereichen errungen. Die sowjetische Gesell­
schaft ist in die Etappe des entwickelten Sozialismus einge­
treten.

Durch die Arbeit von Generationen sowjetischer Menschen 
Ist ein mächtiges ökonomisches, wissenschaftlich-technisches 
und kulturelles Potential geschaffen worden. Die UdSSR 
besitzt jetzt hochqualifizierte Kader und verfügt über eine 
leistungsstarke Industrie, eine bedeutende mechanisierte 
Landwirtschaft und eine allseitig entwickelte Infrastruktur, 
in vielen Entwicklungsrichtungen von Wissenschaft und 
Technik nimmt das Land führende Positionen In der Welt 
ein. Ständig wächst der Wohlstand der Bevölkerung, wird 
die sozialistische Lebensweise vervollkommnet, wird das 
Prinzip der sozialen Gerechtigkeit Immer vollständiger rea­
lisiert.

Krisen, Armut und Arbeitslosigkeit, klassenhedingle und 
nationale Feindschaft, die für die kapitalistische Gesell­
schaft charakteristisch sind, gehören für immer der Vergan­

I. Die wichtigsten Ergebnisse der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung des Landes im Zeitraum 1981—1985

Im Verlaufe der Erfüllung der Beschlüsse des XXVI. Par­
teitags der KPdSU wurde ein neuer, großer Schritt zur He­
bung des Wohlständs der sowjetischen Menschen sowie zur 
Entwicklung aller Bereiche der Wirtschaft getan.

Das Wirtschaftspotential des Landes ist beträchtlich ge­
wachsen. Im Vergleich zu 1980 ist das Nationaleinkommen 
um 17 Prozent gestiegen. Für die Festigung der materiell- 
technischen Basis der Volkswirtschaft sowie für den Woh­
nungsbau und den Bau von sozialen, kulturellen und anderen 
Einrichtungen wurden Investitionen in Höhe von über 340 
Millionen Kubel bereitgestellt. Etwa 1 000 neue, moderne 
Industriebetriebe haben die Produktion aufgenommen.

Aktiviert wurde die Arbeit zur Beschleunigung des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts, zur technischen Um­
rüstung und Rekonstruktion bestehender Betriebe. Über 
19 0UU neue Typen von Maschinen. Ausrüstungen, Appara­
turen, Geräten und anderen Industrieerzeugnissen wurden in 
die Produktion übergeleitet. Breiter eingetührt wurden ab­
fallarme und -lose sowie energie- und materialsparende tech­
nologische Verfahren und Maschinensysteme.

Bei der Intensivierung der Produktion und der Erhöhung 
ihrer Effektivität wurden positive Ergebnisse erreicht. Fast 
90 Prozent des Zuwachses des Nationaleinkommens wurden 
durch Steigerung der Produktivität der gesellschaftlichen 
Arbeit erzielt. Die Produktionsdisziplin hat sich verbessert, 
die Arbeitszeitverluste sind zurückgegangen. Die materiellen 
Ressourcen wurden ökonomscher genutzt. Die Selbstkosten 
der Erzeugnisse in der Industrie und der Arbeit Im Bauwe­
sen wurden gesenkt.

Eine weitere Entwicklung erfuhr der führende Wirt­
schaftszweig — die Industrie. Ihr Produktionszuwachs be­
trug 20 Prozent. Die Produktion von Konsumtionsmitteln 
(Gruppe B) nahm schneller zu als die von Produklonsmlt- 
teln.

Das Energieprogramm der UdSSR wird erfüllt. Die Kern­
energetik hat sich beschleunigt entwickelt, auf sie entfällt 
der zehnte Teil der Im Lande erzeugten Elektroenergie. Die 
Sowjetunion, die bereits früher den ersten Platz bei der Erd­
ölförderung innehatte, rückte im laufenden Planjahrfünft 
auch bei der Erdgasförderung auf diesen Platz vor. Es sind 
Ferngasleitungen und dazugenörige Abzweigungen mit einer 
Länge von 48 000 Kilometern gebaut worden.

Kontinuierlich wurde die Agrarpolitik der Partei ver­
wirklicht und konsequent das Debensmlttelprogramm der 
UdSSR realisiert. Ein Drittel aller Investitionen wurde für 
die Stärkung der materiell-technischen Basis der Kolchose 
und Sowchose, des gesamten Agrar-Industrie-Komplexes 
eingesetzt. Die Wirtschaft der Kolchose und Sowchose fe­
stigt sich. Die Agrar-Nebenwirtschaften der Betriebe und 
Einrichtungen sowie der Stadt- und Landbewohner entwik- 
kelt sich, in hohem Tempo Ist der Bau von Wohnungen und 
Objekten für soziale und kulturelle Zwecke auf dem Lande 
verwirklicht worden.

Die Produktion und der Aufkauf der wichtigsten land­
wirtschaftlichen Erzeugnisse wurden erhöht. Die durch­
schnittliche jährliche Bruttoproduktion der Landwirtschaft 
stieg um sechs Prozent und erreichte 131 Milliarden Rubel. 
Die Fleischproduktlon wurde Im Vergleich zum zehnten 
Planjahrfünft um neun Prozent und die Produktion von Eiern 
um 18 Prozent gesteigert. Die Erzeugung von Obst und Ge­
müse wurde beträchtlich erhöht.

Der Güterumschlag im Verkehrswesen erhöhte sich um 
15 Prozent. Der Arbeitsverkehr der Züge an der Balkal- 
Amur-Maglstrale, die eine große Bedeutung für die Ent­
wicklung Sibiriens und des Fernen Ostens hat, wurde aufge­
nommen.
. Auf der Grundlage des Aufschwungs der Wirtschaft und 
der Steigerung ihrer Effektivität erhöhte sich das materiel­
le und kulturelle Lebensniveau des Volkes. Die Realeinkom­
men pro Kopf der Bevölkerung stiegen um elf Prozent.

Der durchschnittliche Monatsverdienst für Arbeiter und 
Angestellte stieg um 13 Prozent und erreichte 1985 iwu 
Rubel. Das Arbeitseinkommen der Kolchosbauern im gesell­
schaftlichen Wirtschaftssektor erhöhte sich um 29 Prozent 
und belief sich auf 153 Rubel Im Monat.

Es wurden bedeutende zentralgeleitete Maßnahmen auf 
dem Gebiet der Entlohnung realisiert. Die Löhne der Arbei­
ter und Angestellten der Kohlelndustrle sowie eines beträcht­
lichen Teils der Beschäftigten der Landwirtschaft wurden 
angehoben. Die festgeleglen Maßnahmen zur Erhöhung der 
Löhne der Mitarbeiter des Bildungswesens werden ver­
wirklicht. Es wurden zusätzliche Vergünstigungen für eini­
ge Kategorien von Werktätigen der Leicht- und Lebensmit­
telindustrie lestgelegt. Eingeführt wurde eine Treueprämie 
für eine bestimmte Anzahl von Dienstjahren bei der Eisen­
bahn und In der Binnenschiffahrt, In den Bauauftragnehmer­
organisationen und In einigen anderen Zweigen. Durch die 
Verwirklichung dieser Maßnahmen wurde das Einkommen 
für mehr als 2U Millionen Menschen erhöht.

Die Zahlungen und Leistungen aus den gesellschaftlichen 
' Konsumtionsfonds stiegen um 25 Prozent und betrugen 1985 
I pro Kopf der Bevölkerung etwa 530 Rubel.

Die materiellen und sozialen Bedingungen der Teilneh­
mer des Großen Vaterländischen Krieges und der Familien 
-von gefallenen Militärangehörigen wurden verbessert. Die 

genheit an. Gleichberechtigung, Zusammenarbeit und ge­
genseitige Hilfe der Menschen sowie wahrhafte Demokratie 
haben sich durchgesetzt. Die Vorzüge der Planwirtschaft, 
der sozialistischen Selbstverwaltung des Volkes und das 
schöpferische Potential der werktätigen Massen entfalten 
sich immer vollständiger. Es erstarkt die Gemeinschaft der 
soizalistlschen Bruderländer — das Bollwerk des Friedens 
und des sozialen Fortschritts.

Konsequent dem Vermächtnis W. I. Lenins folgend, führt 
die Kommunistische Partei auf der Grundlage der vom 
XXVII. Parteitag der KPdSU ausgearbeiteten Strategie der 
Beschleunigung der sozialökonomischen Entwicklung des 
Landes das sowjetische Volk sicher auf dem Wege der Ver­
vollkommnung des Sozialismus und des weiteren Voran­
schreitens der sowjetischen Gesellschaft zum Kommunismus.

Die Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1986 bis 1990 und 
für den Zeitraum bis zum Jahr 2000 legen die konkreten 
Planauflagen zur Realisierung der programmatischen Ziel­
stellungen der KPdSU fest.

Mindestrenten für Arbeiter, Angestellte und Kolchosbauern 
wurden erhöht. Die Renten für eine große Gruppe von Ar­
beitern und Angestellten, die vor mehr als zehn Jahren in 
den verdienten Ruhestand getreten sind, wurden angehoben. 
Es wurden zusätzliche Rentenzuschläge für eine ununterbro­
chene Beschäftigungsdauer eingeführt.

Es wurden bedeutende Maßnahmen zur Unterstützung 
der Familien mit Kindern und berufstätiger Mütter vörwlrk- 
llcht. Für Mütter wurde eine teilweise bezahlte Freistellung 
zur Betreuung des Kindes bis zum ersten Lebensjahr cinge- 
führt und die einmaligen Beihilfen bei der Geburt eines Kin­
des erhöht. Der Verpflichtungssatz für das Essen in Vor­
schuleinrichtungen und Internatsschulen wurde erhöht, ein­
geführt wurde die kostenlose Versorgung der Schüler der 
allgemeinbildenden Schulen mit Lehrbüchern.

Alljährlich fanden Rückzahlungen der Staatsanleihen 
statt, die früher unter der Bevölkerung ausgeschrieben wur­
den.

Bel vielen Waren und Dienstleistungen wurde der Be­
darf der Bevölkerung vollstnädiger beiriedigt. Der Ver­
brauch an Gemüse, Obst, Eiern, Fleisch und anderen beson­
ders wertvollen Nahrungsmitteln hat sich erhöht. Der Ein­
zelhandelsumsatz stieg um 16 Prozent, der Umfang der 
Dienstleistungen für die Bevölkerung erhöhte sich um ein 
Drittel.

Das Wohnungsproblem wird konsequent gelöst. Wohn­
häuser mit einer Gesamtfläche von über 550 Millionen Qua­
dratmetern wurden ihrer Bestimmung übergeben, wodurch 
die Wohnverhältnisse für über 50 Millionen Menschen ver­
bessert werden konnten. Der Wohnkomfort hat sich erhöht.

Die medizinische Betreuung sowie die Bedingungen für 
die Erholung der Bevölkerung haben sich verbessert. Es 
wurden bedeutende Maßnahmen zum Umweltschutz durch­
geführt.

Das System der Volksbildung wurde entwickelt. Es wurde 
mit der Realisierung der Reform der allgemeinbildenden und 
der Berufsschule begonnen.

Kultur und Kunst erfuhren weitere Entwicklung. Die Ar­
beit der Kultur- und Bildungseinrichtungen sowie der Mas­
senmedien und Propagandaanstalten wurde vervollkommnet.

Die Wirtschaft der Unionsrepubliken wuchs planmäßig, 
der Beitrag Jeder Unionsrepublik zur Lösung der gesamt­
staatlichen Aufgaben hat sich erhöht. Der Aufbau und die 
Entwicklung großer territorialer Produktionskomplexe 
wurde fortgesetzt. Die Bodenschätze in den östlichen und 
nördlichen Landestellen wurden beschleunigt erschlossen. 
Zwei Drittel der Gesamtfördermenge an Erdöl und über die 
Hälfte an Erdgas kommen heute aus Westsibirien.

Große Bedeutung hatten Maßnahmen zur Vervollkomm­
nung der Leitung und der Wirtschaftsführung, zur Festi­
gung von Disziplin und der Organisiertheit In allen Berei­
chen der Volkswirtschaft.

In der Industrie, In der Landwirtschaft und In anderen 
Zweigen wurden die ökonomischen Experimente verwirklicht, 
die die Erweiterung der wirtschaftlichen Selbständigkeit und 
die Erhöhung der Verantwortung der Vereinigungen und 
Betriebe sowie die Erreichung noch höherer Endergebnisse 
der Produktion auf dieser Grunlage zum Ziel haben. Gefe­
stigt wird die wirtschaftliche Rechnungsführung. Verbreitet 
wurden effektive Formen und Methoden der kollektiven Or­
ganisierung und Stimulierung der Arbeit. In erster Linie 
Jene, die im Brigadevertrag begründet sind.

Die Rolle der Sowjets der Volksdeputierten, der Gewerk­
schaften und des Komsomol beim wirtschaftlichen Aufbau 
und bei der kulturellen Entwicklung hat sich erhöht. Erwei­
tert wurde die Teilnahme der Werktätigen an der Leitung. 
Angenommen und verwirklicht wird ein Gesetz der UdSSR 
über die Arbeitskollektive. Gestiegen ist der Arbeitselan 
der Massen, verbessert wurde die Organisierung des soziali­
stischen Wettbewerbs.

Unser Land beteiligt sich Immer reger an der Internationa­
len Arbeitsteilung. Die Zusammenarbeit der Sowjet­
union mit den RGW-Mitgliedsländern und den anderen so­
zialistischen Staaten hat/slch bedeutend verstärkt. Die sozia­
listische ökonomische Integration vertiefte sich. Verwirklicht 
wurden die Maßnahmen, die auf der Wirtschaftsberatung der 
RGW-Mltglledsländer auf höchster Ebene beschlossen wur­
den.

Der Außenhandelsumsatz ist gestiegen. die Wirtschafts­
beziehungen wurden ausgebaut. Die UdSSR hat heute mit 
145 Ländern Handelsbeziehungen.

Gleichzeitig gab es bei der Entwicklung der Volkswirt­
schaft Verlangsamung des Entwicklungstempos. Die Intehsl- 
vlcrung der Produktion, die Umgestaltung ihrer Struktur 
und der Methoden der Leitung und Wirtschaftsführung wur­
den nur schwach verwirklicht. In unzureichendem Tempo 
wurden neue Technik und Technologie produktionswirksam 
gemacht. Das technische Niveau und die Qualität vieler Er­
zeugnisse, darunter von Konsumgütern, entsprechen nicht 
den heutigen Anforderungen. Zugplassen wurden Verstöße 
gegen die Vertragsdisziplin bei der Lieferung von Erzeug­
nissen. Einige Republiken, Ministerien, Vereinigungen und 
Betriebe haben die Im Fünfjahrplan vorgesehenen Zielstel­
lungen beim Produktionsumfang, der Arbeitsproduktivität, 
den Selbstkosten, der Erzeugnisse und Arbeiten, der Einspa­
rung von materiellen Ressourcen sowie der Inbetriebnahme 

von Produktionskapazitäten nicht erreicht. Das führte zu 
einer Diskrepanz zwischen den gesellschaftlichen Bedürfnis­
sen und dem erreichten Produktionsniveau, zwischen der 
kaufkräftigen Nachfrage und der materiellen Deckung des 
Bedarfs. Es gibt Schwierigkeiten bei der Versorgung der 
Bevölkerung mit einzelnen Lebensmitteln.

Im Zusammenhang mit der Zuspitzung der Internationalen 
Lage war die UdSSR gezwungen, zusätzliche Anstrengun­

II. Die Hauptrichtungen und Aufgaben 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 

der UdSSR für den Zeitraum bis zum Jahr 2000
Das anderthalbe Jahrzehnt, in das unser Land eintritt. Ist 

eine wichtige historische Periode auf dem Wege der Ver­
vollkommnung des Sozialismus, des Aufbaus des Kommunis­
mus.

Höchstes Ziel der ökonomischen Strategie der Partei war 
und bleibt die ständige Hebung des materiellen und kultu­
rellen Lebensniveaus des Volkes. Die Realisierung dieses 
Ziels im kommenden Zeitraum erfordert die Beschleunigung 
der sozialökonomischen Entwicklung, allseitige Intensivie­
rung und Erhöhung der Effektivität der Produktion auf der 
Basis des wissenschaftlich-technischen Fortschritts. Die Auf­
gabe besteht darin, die Produktivkräfte und die Produktions­
verhältnisse auf eine qualitativ neue Stufe zu heben, den 
wissenschaftlich-technischen Fortschritt wesentlich zu be­
schleunigen, ein schnelles Voranschreiten in allen strategi­
schen Richtungen der Wirtschaftsèntwicklung zu gewährlei­
sten und ein Produktionspotential zu schaffen, das in seinen 
Dimensionen dem in allen vorangegangenen Jahren der So­
wjetmacht Geschaffenen gleichkommt.

Ausgehend davon sind im Zeitraum bis zum Jahr 2000:
die weitere Hebung des Wohlstandes aller Schichten 

Wandlungen in der Sphäre der Arbeit und in den Lebensbe­
dingungen der Menschen zu sichern. Zu verstärken ist die 
soziale Orientierung der Entwicklung der Wirtschaft, ihre 
Ausrichtung auf die Schaffung der besten Bedingungen für 
eine harmonische Entfaltung der Persönlichkeit, die Festi­
gung der sozialistischen Lebensweise und die immer vollere 
Realisierung des Prinzips der sozialen Gerechtigkeit:

ein umfassendes Sozialprogramm zu verwirklichen. Das 
Realeinkommen pro Kopf der Bevölkerung ist auf das 1,6- 
bls l‘,8fache zu erhöhen:

das gesellschaftliche Ansehen hochqualitativer Arbeit und 
beruflicher Meisterschaft zu heben. In dem Maße, wie die 
Arbeitsproduktivität steigt, sind der Lohn für die Arbeit zu 
erhöhen und die Formen Ihrer Vergütung zu vervollkomm­
nen. Fortzusetzen Ist die Linie auf Erhöhung der Mindest­
löhne und Verringerung der Steuern von der Bevölkerung. 
Erstrangige Aufmerksamkeit Ist der stärkeren moralischen 
Stimulierung der Arbeitskollektive und des einzelnen Ar­
beiters zu schenken. Bel jedem Menschen sind das Bewußt­
sein. daß ehrliche Arbeit zum Allgemeinwohl notwendig ist. 
sowie das Gefühl der persönlichen Verantwortung vor der 
Gesellschaft für die Arbeitsergebnisse verstärkt herauszu­
bilden;

die volle und rationelle Beschaffung der Bevölkerung zu 
sichern. Wesentlich zu verbessern sind die Arbeitsbedingun­
gen. Eine raschere Reduzierung der manuellen Arbeit ist 
anzustreben, ihr Anteil soll In der Produktionssphäre auf 15 
bis 20 Prozent gesenkt werden. Zu erweitern sind die Mög­
lichkeiten für die Entwicklung und Anwendung der schöp­
ferischen Fähigkeiten aller Bürger;

noch vollständiger die wachsenden Bedürfnisse der sowje­
tischen Menschen an hochwertigen und verschiedenartigen 
Waren und Dienstleistungen zu befriedigen. Für eine be­
trächtliche Anzahl von Lebensmitteln und wichtigen Kon­
sumgütern sind rationelle, wissenschaftlich begründete Ver­
brauchsnormen zu erreichen beziehungsweise annähernd zu 
erreichen. Der Umfang des Einzelhandelsumsatzes im staat­
lichen und genossenschaftlichen Handel ist auf etwa das 1 13 
fache zu steigern. Es gilt, eine hochentwickelte Dienstlei­
stungsindustrie zu schaffen und auf dieser Grundlage den 
Arbeitsaufwand in den Haushalten erheblich zu senken. Zu 
fördern Ist die Hebung der Verbrauchskullur und die Heraus­
bildung vernünftiger Bedürfnisse, die der sozialistischen Le­
bensweise und einer harmonischen Entwicklung der Persön­
lichkeit entsprechen und die geistigen Ansprüche des Men­
schen heben;

die überaus wichtige soziale Aufgabe der Versorgung 
praktisch jeder Familie mit einer abgeschlossenen Wohnung 
oder einem Eigenheim konsequent zu lösen. Wohnhäuser mit 
einer Gesamtfläche von mindestens zwei Milliarden Qua­
dratmetern sind Ihrer Bestimmung zu übergeben. Die bau­
liche Gestaltung der Städte und Dörfer Ist zu verbessern, 
der Wohnungsfonds zu erhalten;

der Kurs auf die beschleunigte Vergrößerung der gesell­
schaftlichen Konsumtionsfonds fortzusetzen, die ein wichti­
ges Mittel zur Weiterentwicklung der gesamtstaatlichen Sy­
steme der unentgeltlichen Volksbildung, des unentgeltlichen 
Gesundheitswesens und der Sozialfürsorge sowie zur Ver­
besserung der Erholungsbedingungen der Werktätigen sind. 
Das Volumen dieser Fonds Ist annähernd zu verdoppeln;

eine Bevölkerungspolitik zu betreiben, die den Besonder­
heiten der verschiedenen Regionen des Landes besser Rech­
nung trägt. Die Erhöhung der Lebenserwartung und der Ar­
beitsaktivität der Bevölkerung, die Festigung der Familie, 
die Schaffung von günstigeren Bedingungen für die Verbin­
dung der Mutterschaft mit der aktiven Teilnahme der Frau­
en am gesellschaftlichen Leben sind mit allen Mitteln zu för­
dern. Die staatliche Unterstützung für Familien mit Kindern 
sowie für Junge Familien IX zu erweitern und zu vervoll­
kommnen.

das Niveau der materiellen Versorgung und sozialen Be­
treuung der Veteranen des Krieges und der Arbeit, der äl­
teren Bürger und der Invaliden zu heben. Für Personen !m 
Rcntenalter, die arbeiten möchten, sind günstigere Möglich­
keiten der Beteiligung am Arbeitsprozeß zu schaffen Das 
System der Rentenversorgung Ist zu vervollkommnen, und 
zwar unter anderem durch die Erhöhung der Mindestrenten 
und die allmähliche Angleichung der Bedingungen und des 
Niveaus der sozialen Absicherung der Kolchosbauern, der 
Arbeiter und der Angestellten:

ein System von Maßnahmen zur Festigung der Gesundheit 
der sowjetischen Menschen durchzuführen. Die Qualität der 
medizinischen Betreuung ist unablässig zu verbessern, der 
Übergang zur allgemeinen Dispensairebetreuung der Be­
völkerung ist zu vollziehen. Die Maßnahmen zum Schutz der 

gen zu unternehmen, um Ihre Verteidigungsfähigkeit auf 
dem erforderlichen Niveau zu halten und unserem Volk ein 
friedliches Leben zu garantieren.

Insgesamt zeugen die Ergebnisse des vergangenen Plan- 
Jahrfünfts davon, daß unser Land in allen Richtungen der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung vorangeschritten 
Ist.

Gesundheit von Mutter und Kind sind zu verstärken. Das 
Netz der Einrichtungen des Gesundheitswesens sowie der Sa­
natorien, Erholungsheime. Penslonate und der touristischen 
Organisationen Ist beschleunigt zu entwickeln, die Betreuung
In diesen Einrichtungen zu verbessern;

das kulturelle und Bildungsniveau der Bevölkerung zu 
steigern. Ihre geistigen Bedürfnisse sind vollständiger zu be­
friedigen. Die patriotische und Internationale Erziehung 
der, sowjetischen Menschen, insbesondere der Jugendlichen, 
ist zu verstärken. Die Tätigkeit zur Bewahrung und Meh­
rung des nationalen Kulturerbes sowie zur Pflege der natio­
nalen und internationalen Geschichts- und Kulturdenkmäler 
Ist zu aktivieren;

die Schaffung eines einheitlichen Systems der durchgehen­
den Bildung zu gewährleisten. Die Tätigkeit der allgemein- 
bildenden Mittelschule und das System der Berufsausbildung 
sowie die Fach- und Hochschulbildung zu vervollkommnen. 
Die Qualität der Ausbildung von Spezialisten und der Wei­
terbildung der Kader ist zu erhöhen, und zwar insbesondere 
bei neuen, mit dem wissenschaftlich-technischen Fortschritt 
verbundenen Berufen;

die Formen und die Organisation der Freizeitgestaltung- 
aller Bevölkerungsgruppen zu verbessern. Die Dauer des be­
zahlten Urlaubs ist unter Berücksichtigung der Leistungsstei­
gerung der Werktätigen zu verlängern. Kleingartengemein­
schaften sind breit zu entwickeln;

die Entwicklung von Körperkultur und Massensport zu 
fördern, so daß sie einen festen Platz im täglichen Leben er­
halten;

beharrlich für den Schutz der Umwelt zu arbeiten und die 
Naturressourcen sorgsam zu nutzen;

die Produktion auf einen vorrangig Intensiven Entwick­
lungsweg zu überführen und auf dieser Grundlage das Tem­
po des ökonomischen Wachstums zu beschleunigen. Das Na­
tionaleinkommen des Landes muß sich nahezu verdoppeln:

den Zuwachs an Nationaleinkommen und an Produktion in 
den Zweigen der materiellen Produktion vollständig durch 
die Erhöhung der Arbeitsproduktivität zu erzielen. Die ge­
sellschaftliche Arbeitsproduktivität ist auf das 2,3- bis 2,5- 
fache zu erhöhen. Bel der Realisierung der programmatischen 
Aufgabe, bei dieser Kennziffer den Welthöchststand zu er­
reichen, muß ein entscheidender Schritt getan werden;

das Sparsamkeitsregime, das zu den wichtigsten Faktoren 
der Intensivierung der Produktion gehört, konsequent zu 
verstärken. Die Einsparung von Ressourcen muß zu einer 
enscheidenden Quelle der Befriedigung der wachsenden Be­
dürfnisse der Volkswirtschaft werden. Es muß erreicht wer­
den, daß der wachsende Bedarf an Brennstoffen, Energie, 
Roh- und Werkstoffen zu 75 bis 80 Prozent durch deren Ein­
sparung gedeckt wird. Die Energieintensität des Nationalein­
kommens muß Im mindestens auf das l.dfache und die Me­
tallintensität auf die Hälfte reduziert werden. Natürliche 
und materielle Ressourcen sind komplex zu nutzen. Verluste 
und unrationeller Verbrauch sind maximal zu beseitigen. Se­
kundäre Ressourcen und Nebenprodukte sind umfassend In 
den Wirtschaftskreislauf einzubeziehen;

die Effektivität der Investitionen zu erhöhen, sie auf vor­
rangige Richtungen, in erster Linie auf die Erneuerung der 
Produktionsgrundfonds, zu konzentrieren, der Anteil der 
Mittel für die technische Umrüstung und die Rekonstruktion 
der Betriebe wesentlich zu erhöhen sowie die Rückflußdauer 
der Investitionen zu verringern;

die Produktionsgrundfonds besser zu nutzen, eine voll­
ständige Auslastung der Kapazitäten und Ausrüstungen zu 
gewährleisten, die Fondseffektivität ist zu erhöhen;

eine weitgehende Beschleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts und eine umfassende Anwendung sei­
ner Ergebnisse in Produktion und Leitung sowie Im Dienst­
leistungsbereich und Im täglichen Leben zu gewährleisten;

die Volkswirtschaft auf die vordersten Positionen von 
Wissenschaft, Technik und Technologie zu bringen, die dem 
Sozialismus eigenen Formen und Methoden zur Realisierung 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts effektiver zu 
nutzen, die Integration von Wissenschaft und Produktion 
zu verstärken, die Entwlcklungs- und Überleltungsfristen, 
technischer Neuerungen, wissenschaftlicher Entdeckungen, 
und Erfindungen in die Volkswirtschaft zu verkürzen und 
dabei die Organisation zu verbessern;

die Qualität der Erzeugnisse und Dienstleistungen auf 
das Niveau der höchsten In- und ausländischen Errungen­
schaften zu bringen;

die dynamische und proportionale Entwicklung des ein­
heitlichen Volkswirtschaftskomplexes des Landes und das 
effektive Zusammenwirken aller seiner Bereiche zu gewähr­
leisten. Es sind fortschrittliche Veränderungen in der Struk­
tur der Volkswirtschaft vorzunehmen;

mit vorrangigem Tempo die Zweige und Produktionen zu 
entwickeln, die für den wissenschaftlich-technischen Fort­
schritt und die Lösung der sozialen Aufgaben bestimmend 
sind;

die Industrieproduktion mindestens zu verdoppeln;
die Schwerindustrie, das Fundament der Wirtschaft des 

Landes und die Grundlage für die Ausstattung der Volks­
wirtschaft mit Produktionsmitteln, ständig zu festigen;

die Entwicklung des Maschinenbaus beträchtlich zu be­
schleunigen. Es muß eine grundlegende Erhöhung des tech­
nischen Niveaus der hergestellten Erzeugnisse erzielt wer­
den. Die Entwicklung und Produktion von Technik neuer Ge­
nerationen, die es ermöglicht, die zXrbeitsproduktlvltät um 
ein Vielfaches zu steigern, die Arbeitsbedingungen zu ver­
bessern und den materiellen Aufwand wesentlich zu senken. 
Ist zu gewährleisten. Die materielle und wissenschaft­
lich-technische Basis der Maschinenbauproduktion muß ge 
festigt werden;

(Fortsetzung S. 3) 
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der Brennstoff- und Encrglckomplcx effektiver zu entwlk- 
keln und das Energieprogramm der UdSSR zu verwirkli­
chen. Um die Brennstoff- und Energiebilanz des Landes zu 
verbessern, müssen die Elektroenergieerzeugung in den Kern­
kraftwerken mindestens auf das Fünf- bis Siebenfache und 
die Förderung von Erdgas auf das 1,6- bis 1,8fache gestei­
gert werden. Die nichttraditionellen regenerierbaren Ener­
giequellen und die sekundären Energieressourcen sind um­
lassender zu nutzen;

das Komplexprogramm der Chemisierung der Volkswirt 
Schaft der UdSSR zu verwirklichen, tiefgreifende qualitati­
ve Veränderungen in der Metallurgie, in der chemischen In­
dustrie und in anderen Zweigen, die Konstruktionsmaterla­
llen herstellen, zu gewährleisten. Das Sortiment muß erwei­
tert, die Produktion von äußerst wirtschaftlichen Arten von 
Metallerzeugnissen sowie von prinzipiell neuen chemischen, 
Konstruktions- und anderen modernen Stoffen muß erhöht 
werden:

konsequent der im Lebensmittelprogramm der UdSSR vor­
gesehene Kurs auf die volle Befriedigung des Bedarfs des 
Landes an landwirtschaftlichen Erzeugnissen, auf die weite­
re Festigung der materiell-technischen Basis der Landwirt­
schaft und auf die soziale Umgestaltung des Dorfes zu ver­
wirklichen. Die Zweige des Agrar-Industrie-Komplexes sind 
beschleunigt und proportional zu entwickeln, und die Effek­
tivität aller für diese Zwecke verwendeten Ressourcen Ist 
zu erhöhen. Abzuschlleßen Ist die Umstellung der Landwirt­
schaft auf Industrielle Basis durch komplexe Mechanisie­
rung. Chemisierung. Elektrifizierung, Bodenmelioratien und 
umfassende Anwendung intensiver Technologien. Es gilt, die 
Erträge bei allen landwirtschaftlichen Kulturen und die 
Produktivität der Viehwirtschaft beträchtlich zu steigern, die 
Stabilität der landwirtschaftlichen Produktion zu sichern und 
ihre Abhängigkeit von Natur- und Kllmabedingungen auf 
ein Minimum zu reduzieren;

das Komplexprogramm zur Entwicklung der Konsumgü­
terproduktion und des Dienstleistungswesens zu verwirkli­
chen. Die Produktion von Industriewaren ist mindestens auf 
das 1.8- bis l,9fache und der Umfang der Dienstleistungen 
für die Bevölkerung auf das 2,1- bis 2.3fache zu steigern:

der Investitionsbau auf ein qualitativ neues Niveau zu he­
ben. Es gilt, eine grundlegende Verbesserung der Baupro­
duktion zu erreichen, die Qualität beträchtlich zu heben und 
die Kosten wesentlich zu senken, aktiver progressive Metho­
den einzuführen, die Organisation der Bautätigkeit zu ver­
vollkommnen und die Effektivität der Projektlösungen zu er­
höhen. 1m nächsten Jahrzehnt sollen die Bau- und Rekon­
struktionszeiten um 25 bis 50 Prozent verkürzt werden:

das Verkehrswesen, die Elektroenergie-, Erdöl- und Gas­
versorgung, das Fernmeldewsen. die materiell-technische 
Versorgung und andere Zweige der Infrastruktur der Pro­
duktion auf neuer technischer Grundlage beschleunigt zu 
entwickeln:

eine harmonische wirtschaftliche und soziale Entwick­
lung aller Unionsrepubliken zu sichern. Die Standortvertei­
lung der Produktivkräfte zu vervollkommnen: Es gilt, die 
Komplexität der Entwicklung und Spezialisierung der Wirt­
schaften'der Republiken und Wirtschaftsregionen zu ver­
stärken und ihren Beitrag zur Festigung dés einheitlichen

III. Die Hauptaufgaben der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1986 bis 1990

" Bei der Realisierung der strategischen Aufgaben in den 
nächsten 15 Jahren kommt dem zwölften Planjahrfünft eine 
außerordentlich wichtige Bedeutung zu. Es muß in allen 
Richtungen der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
des Landes zum Wendepunkt werden.

Die Hauptaufgabe des zwölften Fünfjahrplans besteht dar­
in, das Tempo und die Effektivität der Entwicklung der Wirt­
schaft auf der Basis der Beschleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, der technischen Umrüstung und 
Rekonstruktion der Produktionsbetriebe, der intensiven Nut­
zung des geschaffenen Produktionspotentials und der Ver­
vollkommnung des Leitungssystems des Wirtschaftsmechanis­
mus zu erhöhen und auf dieser Grundlage eine weitere He­
bung des Lebensniveaus des sowjetischen Volkes zu errei­
chen.

Im zwölften Planjahrfünft muß gleichzeitig ein breiter 
Kreis von Aufgaben gelöst werden, die mit der Verbesserung 
des Lebens der Menschen, mit der Erreichung einer dynami­
schen Entwicklung aller Zweige der Volkswirtschaft und mit 
der Aufrechterhaltung einer gebührenden Verteidigungsfä­
higkeit des Landes auf dem erforderlichen Niveau verbunden 
sind.

Ausgehend von der Hauptaufgabe des zwölften Fünfjahr­
plans:

ist das Nationaleinkommen, das für Konsumtion und Ak­
kumulation eingesetzt wird, um 19 bis 22 Prozent zu erhö­
hen. Sein Zuwachs Ist vollständig durch Steigerung der Ar­
beitsproduktivität zu gewährleisten. Die Materialintensität 
des gesellschaftlichen Produkts Ist um 4 bis 5 Prozent, die 
Energieintensität des Nationaleinkommens Ist um 7 bis 9 und 
die Metallintensität ist um 13 bis 15 Prozent zu senken;

ist die Industrieproduktion um 21 bis 24 Prozent zu er­
höhen. darunter bei Produktionsmitteln (Gruppe A) um 20 
bis 23 Prozent und bei Konsumtionsmitteln (Gruppe B) um 
22 bis 25 Prozent:

sind vorrangig die Zweige der verarbeitenden Industrie 
zu entwickeln. Der Umfang der Erzeugnisproduktion ist in 
diesen Bereichen um 25 bis 28 Prozent zu erhöhen — bei 
einer Steigerung der Produktion in den Zweigen der Roh- 
und Brennstoffproduktion um 11 bis 13 Prozent. Der wach­
sende Bedarf des Landes an Brennstoffen und Energie ist 
hauptsächlich durch deren Einsparung, durch beschleunigte 
Entwicklung der Kernenergie, der Erdgasindustrie und der 
Kohleförderung Im Tagebau zu decken;

ist die Entwicklung des Maschinenbaus zu beschleunigen, 
sein technisches Niveau zu heben. Das beschlossene Pro­
gramm zur Rekonstruktion und Modernisierung der Metallur­
gie ist zu realisieren. Das Tempo der Chemisierung und der 
Elektrifizierung der Volkswirtschaft Ist zu erhöhen:

müssen die Erfüllung des Lebensmittelprogramms der 
UdSSR, eine ausgewogene Entwicklung der Zweige des 
Agrar-Industrie-Komplexes sowie eine beträchtlich effektive­
re Nutzung der dafür bereltgestellten Ressourcen gewährlei­
stet werden;

sind die Investitionen vor allem für die Rekonstruktion 
und die technische Umrüstung der bestehenden Betriebe ein­
zusetzen, Ist der für diese Zwecke eingesetzte Anteil des ln- 
düstrlebaus auf 50 Prozent zu erhöhen. Der Kurs auf weite­
re Industriealislerung der Bauproduktion Ist konsequent zu 
verfolgen;

Ist die Infrastruktur des produktiven Bereiches komplex 
zu entwickeln. Der Bedarf der Volkswirtschaft und der Be­
völkerung an Transport- und anderen Dienstleistungen ist 
besser zu befriedigen:
- ist eine Wende zur Intensivierung der Produktion auf der 

Basis der umfassenden Nützung der Errungenschaften von 
Wissenschaft und Technik, progressiver Veränderungen In 
Struktur und Organisation der Produktion sowie der Festi­
gung der Arbeits-, technologischen und staatlichen Disziplin 
durchzuselzen:

Ist der Produktionsapparat beschleunigt zu erneuern, und 
zwar vor allem durch den schnelleren Austausch wenig ef­
fektiver gegen moderne und hochproduktive Ausrüstungen. 
Eine umfassende Bestandsaufnahme der Produkllonsgrund- 
fonds Ist vorzunehmen, ihr aktiver Teil Ist zu mehr als einem 
Drittel zu erneuern. Im Vergleich zum elften Fünfjahrplan 
ist der Umlang der Aussonderung veralteter Produktions­
grundfonds mindestens zu verdoppeln;

■ sind in allen Zweigen, Vereinigungen und Betri ?ben 
Komplexprogramme der technischen Umrüstung und Rekon­
struktion der Produktion, ihrer unentwegten Erneuerung auf 
•der Grundlage der modernen Technik und fortschrittlichen 
Technologie auszuarbeiten und zu verwirklichen. Die Rolle 
der Produktionsentwicklungsfonds Ist bei der technischen 
Umrüstung der Vereinigungen und Betriebe zu erhöhen, wo- 

■ bei die vorrangige Verwendung der Mittel dieser Fonds für 
diese Zwecke /u sichern ist:

ist das geschaffene Produktion»- und wissenschaftlich- 
cchnlsche Potential Intensiver zu nutzen. Eine rhythmische 

Volkswirtschaftskomplexes des Landes und zur Lösung der 
sozialen Aufgaben zu vergrößern;

die Beziehungen mit dem Ausland in Handel, Wirtschaft, 
Wissenschaft, Technik und Kultur auf gegenseitig vor­
teilhafter Grundlage zu entwickeln. Umfassender zu nutzen 
sind die Vorzüge der Internationalen Arbeitsteilung, in er­
ster Linie mit den Ländern der sozialistischen Gemeinschaft;

die Zusammenarbeit mit den Mitgliedsländern des RGW 
und den anderen Ländern des Sozialismus allseitig weiterzu­
entwickeln, die sozialistische ökonomische Integration auf ei­
ne höhere’Stufe zu heben und die Spezialisierung und Pro­
duktionskooperation, neue effektive Formen der Zusammen­
arbeit zu entwickeln. Gemeinsam mit den RGW-Mitglieds­
ländern Ist die konsequente Realisierung der Programme zur 
Entwicklung der wirtschaftlichen und wlssensrhaftllchitech 
nischen Zusammenarbeit bis zum Jahr 2000 auf zwei- und 
mehrseitiger Grundlage zu sichern;

die wirtschaftliche und wissenschaftlich-technische Zusam­
menarbeit mit den Entwicklungsländern zu erweitern. Die 
Wirtschaftsbeziehungen mit interessierten kapitalistischen 
Staaten sind auf gegenseitig vorteilhafter und gleichberech­
tigter Grundlage auszubauen;

die komplexe Vervollkommnung der Leitung zu verwirkli­
chen und die Vorzüge und Möglichkeiten des sozialistischen 
Planungssystems besser zu nutzen;

die grundlegenden Leninschen Prinzipien der sozialisti­
schen Leitung, vor allem der demokratischen Zentralismus 
konsequent durchzusetzen und .weiterzuentwickeln. Die An­
strengungen der zentralen Organe sind auf die Lösung der 
gesamtstaatlichen sowie jener Probleme der gesellschaftli­
chen Produktion zu konzentrieren, die die zwelgliche und 
regionale Verflechtung betreffen;

die organisatorische Struktur der Leitung der Zweige der 
Volkswirtschaft der UdSSR und der Unionsrepubliken zu ver­
vollkommnen;

die wissenschaftliche Fundierung der Pläne ist zu verbes­
sern. Bei der Erarbeitung der Staatspläne ist das Komplex­
programm des wissenschaftlich-technischen Fortschritts der 
UdSSR und das Geheralschema der Standortverteilung der 
Produktivkräfte der UdSSR besser zu berücksichtigen:

die Rolle der ökonomischen Methoden der Leitung, die 
wirtschaftliche Selbständigkeit und ökonomische Ver­
antwortung der Vereinigungen und Betriebe zu erhöhen. Ei­
ne Weiterentwicklung der wirtschaftlichen Rechnungsfüh­
rung ist zu gewährleisten, und der Einfluß der Finanz- und 
Kredithebel und des Preissystems auf die Effektivität der 
Produktion ist zu verstärken. Die Stabilität des Rubels muß 
erhöht, die Geldzirkulation im Lande muß gefestigt werden;

die Rolle der Sowjets der Volksdeputierten — der wich­
tigsten Form der sozialistischen Volksmacht — beim wirt­
schaftlichen Aufbau und bei der kulturellen und sozialen 
Entwicklung zu verstärken. Die Teilnahme der Werktätigen 
an ,der Leitung ist zu erweitern.

Die Verwirklichung der gestellten Aufgaben wird es er­
möglichen. die sowjetische Gesellschaft auf eine höhere Stu­
fe des wirtschaftlichen und sozialen Fortschritts zu heben. 
Die UdSSR wird in das dritte Jahrtausend als eine noch 
mächtigere, entwickelte Macht treten und mit ihren Errun­
genschaften einen immer größeren progressiven Einfluß auf 
den Verlauf der internationalen Entwicklung nehmen.

Produktion und eine maximale Auslastung der Ausrüstungen 
ist zu erreichen, deren Schichtkoeffizient ist wesentlich zu 
erhöhen;

ist die Nutzung der Arbeitskräfteressourcen zu verbessern. 
Die Produktivität der gesellschaftlichen Arbeit ist insgesamt 
um 20 bis 23 Prozent, darunter in der Industrie um 23 bis 
25 Prozent, zu erhöhen. Der Gesamtzuwachs der Produktion 
der Industrie und der Landwirtschaft sow'ie des Umfangs 
des Eisenbahntransports und der Arbeiten im Bauwesen ist 
durch die Steigerung der Arbeitsproduktivität zu erreichen. 
Es Ist ein vorrangiges Wachstum der Arbeitsproduktivität 
im Verhältnis zur Erhöhung der Löhne und Gehälter zu ge­
währleisten;

ist die grundlegende Verbesserung der Qualität der Er­
zeugnisse und Dienstleistungen — eines der wichtigsten 
Faktoren der Intensivierung der Wirtschaft und der voll­
ständigeren Deckung des wachsenden Bedarfs der Volkswirt­
schaft und der Bevölkerung — als Aufgabe von erstrangiger 
Bedeutung anzusehen;

ist das Sparsamkeitsregime zu verstärken. Beharrlich sind 
ein rationeller und sparsamer Einsatz aller Arten von Res­
sourcen sow'ie die Senkung ihrer Verluste anzustreben. Be­
schleunigt ist der Übergang zu ressourcensparenden und ab­
fallarmen Technologien zu realisieren. Der Einsatz von 
Sekundärressourcen und von Produktionsrückständen ist we­
sentlich zu verbessern, die Produktionskapazitäten für deren 
Verarbeitung sind zu entwickeln, die Organisation der Se­
kundärrohstofferfassung, darunter unter der Bevölkerung, 
ist zu vervollkommnen, die materiell-technische Basis der Er­
fassungsorganisationen zu festigen. Energetische und andere 
Ressourcen sind im täglichen Leben wirtschaftlich zu nut­
zen.

1990 ist gegenüber 1985 zu gewährleisten:
in der Volkswirtschaft — eine Elnsnarung organischer 

Brennstoffe in einem Umfang von 200 Millionen bis 230 
Millionen Tonnen Einheitsbrennsloff. darunter 75 Millionen 
bis 90 Tonnen durch die Entwicklung der Kernenergetik und 
der Nutzung regenerierbarer Energiequellen; eine Einspa­
rung von Eisenwalzgut in einem Umfang von 12 Millionen 
bis 14 Millionen Tonnen.

Die Selbstkosten der Erzeugnisse und Leistungen In der 
Industrie sind um vier bis fünf Prozent. Im Bauwesen um 
zwei bis drei Prozent und in der Landwirtschaft (Sowchose) 
um fünf bis sieben Prozent zu senken.

Die Zirkulation der volkswirtschaftlichen Ressourcen Ist 
zu beschleunigen und keine überplanmäßigen Waren und 
andere materielle Bestände sind zuzulassen. Die direkten und 
langfristigen Wirtschaftsbeziehungen zwischen Lieferbetrie­
ben und Verbrauchern sowie der Material- und Ausrüstungs­
großhandel müssen entwickelt und vervollkommnet werden.

Es Ist ein Komplex von Maßnahmen zu realisieren, die 
auf die vollständige Deckung des Bedarfs der Volkswirt­
schaft an Verpackungsmaterial gerichtet sind, und zwar in 
erster Linie durch die vorrangige Steigerung der Produktion 
von ökonomischen Verpackungen, deren Vereinheitlichung 
und Standardisierung sowie mehrfache Verwendung.

Es sind günstigere Voraussetzungen für hocheffektive 
Arbeit zu schaffen. Die sanitären und hygienischen Bedingun­
gen sowie der Arbeitsschutz sind zu verbessern, und die 
Produktlonskultur Ist zu erhöhen Die wissenschaftliche Ar­
beitsorganisation und der Kollektivauftrag sind aktiver ein­
zuführen. und die Arbeitszeit Ist rationeller zu nutzen Es 
Ist ein einheitliches, gesamtstaatliches System der Planung 
und Abrechnung sowie der Bewertung und Rationalisierung 
von Arbeitsplätzen zu entwickeln. Manuelle und körperlich 
schwere Arbeit Insbesondere bei Be- und Entlade-, Lager­
und anderen Hllfsarbelten ist konsequent zu reduzieren.

Die zwclgorlentierte und territoriale Spezialisierung so­
wie die Kooperation und Kombination der Produktion sind 
In steigendem Maße zu entwickeln.

Es Ist ein System von Maßnahmen zur weiteren Hebung 
des materiellen und kulturellen Lebensniveaus des Volkes 
zu verwirklichen. Das Realeinkommen pro Kopf der Bevöl­
kerung Ist um 13 bis 15 Prozent anzuheben. Die Deckung 
des Bedarfs der Bevölkerung an Waren und Dienstleistungen 
Ist beträchtlich zu verbessern, wobei die progressiven Ver­
änderungen In der Struktur der wachsenden zahlungsfähigen 
Nachfrage zu berücksichtigen sind

Die Zweige der sozialen Infrastruktur sind komplex zu 
entwickeln. Der Umfang des Wohnungsbaus muß vergrößert 
und seine Qualität verbessert, die Stadt- und die Landbevöl­
kerung muß besser mit Komfortwohnungen versorgt und die 
kommunalwirtschaftlichen Dienstleistungen müssen ausgebaut 
werden. Die soziale Umgestaltung auf dem Land Ist zu be­
schleunigen.

Eine unerläßliche Vorausetzung für die Realisierung des 
beschlossenen Sozialprogramms Ist die Erhöhung des Bei­
trages Jedes Arbeiters zum Aufschwung der Volkswirtschaft.

IV. Die Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und die Entwicklung der Wissenschaft

Die Lösung der politischen und ökonomischen Schlüssel­
aufgabe, den wissenschaftlich-technischen Fortschritt umfas­
send zu beschleunigen, Ist zu gewährleisten. Die Rolle von 
Wissenschaft und Technik bei der qualitativen Umgestaltung 
der Produktivkräfte, bei der Umstellung der Wirtschaft auf 
die allseitige Intensivierung sowie bei der Steigerung der 
Effektivität der gesellschaftlichen Produktion Ist entschie­
den zu erhöhen. Die Orientierung der wissenschaftlich-tech­
nischen Entwicklung auf die Lösung der sozialen Aufgaben 
ist zu verstärken.

Zu erreichen ist eine grundlegende Erhöhung des tech­
nischen Niveaus der Produktion in erster Linie durch die 
Umgestaltung der Investition»- und Struklurpolltlk sowie 
durch die Konzentration der Ressourcen auf die wichtigsten 
Richtungen des wissenschaftlich-technischen Fortschritts — 
auf die Entwicklung von Elektronik. Kernenergetik, kom­
plexer Automatisierung sowie die Entwicklung von Tech­
nologien für die Herstellung und Bearbeitung neuer Werk­
stoffe. Im Laufe des Planjahrfünfts müssen mindestens zwei 
Drittel des Zuwachses der gesellschaftlichen Arbeitsproduk­
tivität durch Anwendung der Erkenntnisse von Wissenschaft 
und Technik erzielt werden. .

Ein Komplex von Maßnahme!) zur Vervollkommnung der 
Prodüktionstechnologien ist zu realisieren. Die Anwendung 
von progressiven Basistechnologien muß im zwölften Plan- 
Jahrfünft auf das 1.5- bis 2fache erweitert werden. Eine 
breite Anwendung von prinzipiell neuen Technologien — 
Elektronenstrahl- Plasma-, Impuls-, Strahlungs-, Membra­
nen-, biologischen, chemischen und anderen Technologien — 
Ist zu gewährleisten, die es ermöglichen, die Arbeitsproduk­
tivität um ein Vielfaches zu erhöhen, die Ressourcen effekti­
ver zu nutzen sowie die Energie- und Materialintensität der 
Produktion zu senken. In die Pflanzen- und Tierproduktion 
müssen industriemäßige Intensive Technologien eingeführt 
werden. Die Methoden der Bio- und Gentechnologie müssen 
eine breite Anwendung finden.

Die organisatorische und technologische Flexibilität der 
Produktion muß konsequent erhöht werden. In verschiedenen 
Bereichen der Wirtschaftstätigkeit In ersten Linie in die 
Projektierung sowie die Steuerung von Ausrüstungen und 
technologischen Prozessen, sind automatisierte Systeme ein­
zuführen. Das Niveau der Automatisierung der Produktion 
ist etwa auf das Doppelte zu erhöhen. Komplexe automati­
sierte Produktionen sind zu schaffen, die schnell und wirt­
schaftlich umgestaltet werden können.

Die Entwicklung und Produktion neuer Generationen von 
Hochleistungstechnik sind zu beschleunigen. Die Herstellung 
von ^Maschinensystemen und Komplexen technologischer 
Ausrüstungen muß in Angriff genommen werden. Das Tem­
po der Erneuerung der zu produzierenden Technik ist be­
deutend zu erhöhen, dabei muß der Anteil der Produktion 
neuer Maschinen, Ausrüstungen und Geräte im Jahr 1990 
mindestens 13 Prozent vom Gesamtumfang der Maschlnen- 
erzeugnisse erreichen.

Die Massenproduktion von Personalcomputern ist aufzu­
nehmen Der Produktionsumfang von Rechentechnik ist auf 
das 2- bis 2.3fache zu erhöhen und ihre Betriebssicherheit 
ist zu verbessern. Die Anwendung moderner: hochproduk­
tiver EDV-Anlagen aller Klassen muß in hohem Tempo be­
schleunigt werden. Die Schaffung von Rechenzentren kollek­
tiver Nutzung sowie von Integrierten Datenbanken und 
-netzen zur Bearbeitung und Weiterleitung von Informatio­
nen muß fortgesetzt und deren Effektivität erhöht werden.

Bei der Entwicklung neuer Technik und Technologien 
müssen Werkstoffe mit vorgegebenen Eigenschaften insbe­
sondere progressive Konstruktionswerkstoffe — synthetische, 
Verbund-, Reinst- und andere Werkstoffe — eine breitere 
Anwendung finden,’ die einen hohen ökonomischen Nutzen 
für die Volkswirtschaft sichern.

Der Anteil der Industrieproduktion der höchsten Güteklas­
se ist auf das 1.9- bis 2,lfache zu vergrößern und die Zu­
verlässigkeit. die Funktionsdauer der Technik sind zu erhö­
hen. Die Einführung komplexer Systeme der Qualitätssteue­
rung ist im wesentlichen abzuschließen. Die Überprüfung 
von Standards und technischen Bedingungen für Erzeugnis­
se ist zu beschleunigen, wobei diese auf den Welthöchstand 
zu orientieren sind. Die metrologische Betreuung der Volks­
wirtschaft Ist zu verbessern. Gehoben werden muß das Ni­
veau der Attestlerungsarboit der Industrieproduktion, um ei­
ne objektive Bewertung der Qualitätseigenschaften der Er­
zeugnisse zu gewährleisten. Die Typisierung der Technolo­
gien ist auf der Grundlage der perspektivischen wissen­
schaftlich-technischen Erkenntnisse weiterzuentwlckfeln und 
die Unifizierung von Maschinen. Baugruppen und Einzeltei­
len innerhalb und zwischen den Bereichen und Zweigen muß 
erweitert werden.

Das wlssenschaflllch-technlsclte Schöpfertum der Werktä­
tigen Ist zu fördern. Verbessert werden muß die Erfinder- 
sowle die Patent- und Lizenzarbeit. Für die schnellstmögli­
che Überleitung der Erfindungen und Rationalfsierungsvor- 
schläge in die Volkswirtschaft sind alle erforderlichen Bedin­
gungen zu schaffen. Das staatliche System der wissenschaft­
lich-technischen Information ist auszubauen, der Austausch 
von Erkenntnissen aus Wissenschaft und Technik ist zu ver­
vollkommnen. und die Arbeit der wissenschaftlich-techni­
schen Gesellschaften ist zu aktivieren.

Die grundlegende Aufgabe besieht darin, die Beziehungen 
zwischen Wissenschaft und Produktion zu festigen und sol­
che organisatorischen Formen der Integration von Wissen­
schaft, Technik und Produktion zu schaffen, die einen straf­
fen und raschen Durchlauf wissenschaftlicher Ideen von der 
Entstehung bis zur umfassenden Anwendung in der Praxis 
gewährleisten. Zu erhöhen ist die Verantwortlichkeit wissen­
schaftlicher Einrichtungen für das Niveau der Forschungen 
und Entwicklungen und für deren bestmögliche Nutzung.

Die Rolle und die Verantwortung des Staatlichen Komi­
tees der UdSSR für Wissenschaft und Technik bei der Fest­
legung vorrangiger Richtungen des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts, bei der Lösung großer wissenschaftlich- 
technischer zweigübergreifender Probleme, bei der Organi­
sation der Entwicklung prinzipiell neuer Technik und Tech­
nologien. bei der Durchführung der Kontrolle über das wis­
senschaftlich-technische Niveau der Zweige und über die 
Übereinstimmung der Produktion mit dem Internationalen 
Höchststand sowie über die Bildung eines Netzes von For­
schung.»-. Projektlerungs-, Konstruktions- und technologischer 
Einrichtungen sind zu erhöhen.

Die Akademie der Wissenschaften der UdSSR muß als 
Koordinator der Forschungsarbeiten im Lande eine größere 
Rolle spielen und Ihre Verantwortung für die Schaffung theo­
retischer Grundlagen von prinzipiell neuen Techniken und 
Technologien verstärken. Vorrangige Bedeutung Ist der 
Entwicklung der Grundlagenforschung beizumessen, die die 
gesellschaftliche Produktion auf ein qualitativ höheres NI-

V. Die Entwicklung
Die Hauptaufgaben der Schwerindustrie sind die Versor­

gung der Volkswirtschaft mit Roh- und Brennstoffen, Maschi­
nen, Ausrüstungen und anderen modernen Produktionsmit­
teln, die Steigerung der Produktion von Konsumgütern ho­
her Qualität und die Erhöhung der Effektivität der Arbeit 
ihrer Bereiche.

Ausgehend von den genannten Aufgaben sind zu sichern: 
der umfassende Übergang zur Herstellung hocheffektiver 

Erzeugnisse, die Iben technisch-ökonomischen Kennziffern 
nach dem Weltniveau entsprechen und konkurrenzfähig auf 
dem Außenmarkt sind. Die Überleitungsfristen für neue 
Technik und Technologien sind rapide zu verkürzen:

die Vervollkommnung der Struktur der Schwerindustrie 
die Verbesserung der Proportionen zwischen und Innerhalb 
der Zweige, die beschleunigte Entwicklung des Maschinen 
baus. der Kernenergetik, der Erdgasindustrie, der chemi­
schen und der petrolchemlschen Industrie und der Produktion 
moderner Konstruktionswerkstoffe sowie die Erweiterung 
von Spezialisierung und Kooperation.___________________  

veau heben muß. In der Tätigkeit der Akademieinstitute muß 
die technische Ausrichtung verstärkt werden. Die Tätigkeit 
der Akademie in den Zweigen und Republiken Ist zu aktivie­
ren.

Wesentlich anzuheben sind das Niveau und die Ergiebig­
keit der Forschungstätigkeit In den wissenschaftlichen Ein­
richtungen der Zweige, zu festigen ist Ihr Produktionsbe­
reich. Zu erweitern Ist das Netz der Forschungs- und Produk­
tionsvereinigungen. die darauf zu orientieren sind, neue Ge­
nerationen von Ausrüstungen und technologischen Komple­
xen zu schaffen und umfassend einzuführen.-sowie die Tech­
nik und Technologie der Produktion ständig zu vervollkomm­
nen. In die Forschungs- und Produktionsvereinigungen sowie 
In die Produktionsvereinigungen und Betriebe sind die For­
schungs-. Konstruktions- und technologischen Einrichtungen 
der Zweige einzugliedern. Dabei sollen In der Regel nur die 
Leiteinrichtungen, die sich auf Forschungen von zweigum­
fassender Bedeutung konzentrieren, den Ministerien und an­
deren zentralen Staatsorganen unmittelbar unterstellt blei­
ben. Zu erhöhen ist die Rolle der Konstruktions-. Technolo­
gie- und anderer Ingenieurabteilungen In den Betrieben bei 
der Sicherung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
und bei der rechtzeitigen Nutzung der Errungenschaften 
von Wissenschaft und Technik.

Es sind Maßnahmen zu einer beträchtlichen Verbesserung 
der Nutzung des Hochschulforschungspotentials einzuleiten, 
wesentlich zu erweitern ist der Umfang von Forschung und 
Entwicklung, die volkswirtschaftliche Effektivität ist erheb­
lich zu erhöhen.

In großem Umfang sind neue, progressive Formen der 
Organisation der Forschungstätigkeit anzuwenden, durch 
die große zweigübergreifende wissenschaftlich-technische 
Probleme kn kürzester Zelt gelöst werden können. Zur Ent­
wicklung und umfassenden Einführung prinzipiell neuer 
Technik und Technologien sollen zweigübergreifende wissen­
schaftlich-technische Komplexe und Zentren eingerichtet wer­
den. Das Zusammenwirken zwischen Akademie-, Zweig- und 
Hochschulforschung ist zu verbessern.

Der Wirtschaftsmechanismus im Bereich der Wissen­
schaft ist zu vervollkommnen, dabei Ist eine Verbindung der 
materiellen Stimulierung der Forschungskollektive und der 
einzelnen Mitarbeiter mit ihrem reellen Beitrag zur Lösung 
wissenschaftlich-technischer Probleme anzustreben.

Die Bemühungen der gesellschaftlichen. Natur- und tech­
nischen Wissenschaften sind auf die wichtigsten strategi­
schen Richtungen zu konzentrieren, die eine Beschleunigung 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung gewährleisten.

Die Gesellschaftswissenschaften, die Naturwissenschaften 
und die technischer Wissenschaft haben ihre Anstrengun­
gen auf die wichtigsten strategischen Bereiche, durch die 
die wirtschaftliche und soziale Entwicklung beschleunigt 
wird, zu konzentrieren.

Auf dem Gebiet der Gesellschaftswissenschaften sind die 
Probleme der planmäßigen und allseitigen Vervollkommnung 
des Sozialismus die Wege und Mittel des allmähligen Voran­
schreitens zum Kommunismus verstärkt zu analysieren, dem 
ideologisch-theoretischen Niveau sowie der praxisbezogenen 
Forschung sind erhöhte Bedeutung beizumessen. Stärker 
analysiert werden müssen die aktuellen Probleme des dialek­
tischen und historischn Materialismus, des wissenschaftlichen 
Kommunismus und der politischen Ökonomie, die Fragen der 
Erhöhung der führenden Rolle der KPdSU sowie die Er­
fahrungen der Internationalen kommunistischen und Arbei­
terbewegung und der nationalen Befreiungsbewegung. Zu 
heben ist das Niveau der theoretischen Forschungen auf dem 
Gebiet der sozialistischen Wirtschaft, der Planung. Leitung 
und Entlohnung, der Finanzen, der Preisbildung und der 
Statistik, Eingehender zu erforschen sind die Entwicklungs­
prozesse des politischen Systems, der sozialistischen Demo­
kratie, des Staatswesens und der sozialistischen Selbstverwal­
tung sowie der weiteren Annäherung der Nationen und 
Völkerschaften dter UdSSR. Die Erforschung sozialökonomi­
scher Probleme des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
Ist zu erweitern. Fortzusetzen Ist das Studium objektiver Ge­
setzmäßigkeiten der Entwicklung und der Erfahrungen der 
sozialistischen Staatengemeinschaft, der Wege zur Festigung 
der ökonomischen Integration der Mitgliedsländer des 
RGW. der Prozesse der Vertiefung der allgemeinen Krise 
des Kapitalismus und der Verstärkung des Kampfes der Völ­
ker für Frieden und sozialen Fortschritt, die aktive Entlar­
vung der bürgerlichere und reformistischen Ideologie sowie 
des Revisionismus und des Dogmatismus in all Ihren Er­
scheinungsformen.

Auf dem Gebiet der Natur- und technischen Wissenschaf­
ten sind die Forschungen zu verstärken, deren Resultate es 
erlauben, tiefgreifende qualitative Veränderungen In den 
Produktivkräften sowie die Schaffung neuer Arten der Pro­
duktion. Technik und Technologie zu gewährleisten. Zu ent­
wickeln sind die theoretische und angewandte Mathematik, 
Informatik und Kybernetik, die Physik der Elementarteil­
chen die Kernphysik und die Festkörperphysik, die Mikro- 
und Quantenelektronik und -optlk. die Radiophysik sowie die 
Forschungen auf dem Gebiet der Kern- und thermonuklea­
ren Energetik, die Umformung und Übertragung von Elektro­
energie und der Erschließung nichttraditioneller Energie­
quellen. Stärker zu untersuchen sind Probleme der Mecha­
nik und theoretischen Fragen der Automatisierung der Pro­
duktion. Auszuarbeiten sind die wissenschaftlichen Grundla­
gen der Katalyse, der chemische«) Technologie und der Bio­
technologie sowie der Schaffung neuer Konstruktlonsmate- 
rlalien Zu entwickeln sind die physikalisch-chemische Bio­
logie die wissenschaftlichen Grundlagen der Gewinnung 
physiologisch aktiver Stoffe für die Medizin und die land­
wirtschaftliche Produktion. Zu untersuchen sind Probleme 
der Immunologie und Virenkunde, der Genetik und Selek­
tion, Methoden und Mittel der Prophylaxe Diagnose und 
Therapie der am meisten verbreiteten Krankheiten. Komplex 
zu erforschen sind der Aufbau und die Evolution der Erdrin­
de. der Biosphäre, des Weltmeeres, der Atmosphäre, des 
kosmischen Raumes und des Weltalls.

Zu vervollkommnen Ist die Aus- und Weiterbildung der 
wissenschaftlichen und wissenschaftlich-pädagogischen Ka­
der.

Zur besseren materiell-technischen Sicherstellung der Wis­
senschaft sind Maßnahmen zu ergreifen. Die experimentelle 
Basis der Wissenschaft ist zu stärken, für Ihre Entwicklung 
sind mindestens die Hälfte der für den Bau von Objekten der 
Wissenschaft bereitgestellten Investitionen einzusetzen Pie 
Ausstattung der Forschungseinrichtungen und der Hoch­
schulen mit modernen Geräten. Ausrüstungen, Automatlgle- 
rungsmltteln und Rechentechnik sowie ihre Versorgung mit 
Werkstoffen und Präparaten für wissenschaftliche Forschun­
gen sind wesentlich zu verbessern.

der Schwerindustrie
die Erneuerung der Produktion, vor allem auf der Basis 

ihrer technischen Neuausrüstung und der Rekonstruktion so­
wie der Erhöhung des Mechanisierung»- und Automatisie­
rungsgrades.

eine wesentliche Erhöhung der Produktion von Mechani­
sierung»- und Automatislerungsmltteln für Transport- Um­
schlag- und Lagerprozesse, um manuelle wenig qualifizier­
te und schwere körperliche /\rbelt beträchtlich zu reduzie­
ren:

die umfassende Überleitung ressourcensparender Technik 
und Technologien die komplexe Rohstuffverwartung. die 
weitgehende Ablösung natürlicher Werkstoffe Im Produk­
tionsverbrauch durch synthetische, die Senkung der Roh­
stoff- und Materialverluste sowie die bessere Verwertung von 
Sekundärrohstoffen.

Für die Entwicklung der Bereiche der Schwerindustrie 
werden folgende Hauptrichtungen festgelegt:

(Fortsetzung S. 4)
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Hauptrichtungen
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR

die Jahre 1986 bis 1990 und für den Zeitraum bis zum Jahr 2000
(Fortsetzung)

Maschinenbau komplex

Vor allem zu sichern sind die grundlegende Rekonstruk­
tion und die vorrangige Entwicklung des Maschinenbaukom­
plexes. in erster Linie des Werkzeugmaschinenbaus, der 
Produktion von Rechentechnik, des Gerätebaus sowie der 
Elektrotechnik und Elektronik. Es Ist ein vorrangiges Tem­
po des Produktionszuwachses an Erzeugnissen dieser Be­
reiche um 30 bis 60 Prozent im Vergleich zu den durch­
schnittlichen Wachstumsraten des gesamten Maschinenbaus 
vorzusehen.

Der Umfang der Investitionen für die Entwicklung des 
Maschinenbaukomplexes ist wesentlich zu erhöhen. Die Er­
neuerung des aktiven Teils der Produktionsgrundfonds muß 
zehn bis zwölf Prozent Jährlich erreichen

Die Produktion von Erzeugnissen des Maschinenbaus und 
der Metallbearbeitung ist um 40 bis 45 Prozent zu steigern.

Die Fristen iür Entwicklung und Überleitung neuer Tech­
nik sind aut das Drei- beziehungsweise Vierfache zu senken. 
Es ist zu sichern, daß alle in die Produktion übernommenen 
neuen technischen Erzeugnisse in Produktivität und Lebens­
dauer das Anderthalb- bis Zweifache bereits hergestellter 
anagoler Erzeugnisse leisten.

Die Einzelleistung von Maschinen und Ausrüstungen Ist 
in ökonomisch vertretbarem Umfang zu erhöhen, und der 
Produktionsaufwand Je Lelstungselnnelt Ist zu senken.

In breitem Umfang sind flexible Fertigungslinien, auto­
matisierte Projektierungssysteme automatische Fertigungs­
linien. Maschinen und Ausrüstungen mit eingebauter Mikro­
prozessortechnik. NC-gesleuerte Universalwerkzeugmaschi­
nen. roboterbestückte Komplexe sowie Rotor und Rotorfließ­
linienkomplexe einzuführen. Es Ist zur kompletten Lieferung 
von technologischen Systemen und Maschinenkomplexen 
überzugehen. .

Die Produktion von Hochleistungsmaschinen und -aus- 
rüstungen. die zur Arbeit in Sibirien, Im Fernen Osten und 
im hohen Norden bestimmt sind, ist zu steigern.

Das Reparaturwesen ist zu vervollkommnen und eine zu­
verlässige Arbeit der Maschinen und Ausrüstungen in allen 
Zweigen der Volkswirtschaft ist zu gewährleisten. Bei kom­
plizierten Anlagen und Hochpräzisionstechniken, die in der 
Landwirtschaft, im Verkehrswesen und in anderen Berei­
chen eingesetzt sind, müssen Reparatur und Wartung durch 
die Herstellerbetriebe allseitig gewährleistet werden. Zu 
sichern Ist die Deckung des Bedarfs an Ersatzteilen für die 
Maschinen und Ausrüstungen.

Zu erweitern sind die erzeugnisgebundene, tellegebunde­
ne und technologische Spezialisierung und Kooperation der 
Produktion, wobei die spezialisierten Werke effektiv mit Ma­
schinenmontagebetrieben zu kombinieren sind. Es Ist eine 
maximale Vereinheitlichung der Baugruppen und -teile zu 
erreichen. Es sind Maßnahmen einzuleiten, um Maschinen, 
Ausrüstungen und Geräte auf der Grundlage vereinheitlich­
ter Blockmodul- und Basiskonstruktionen zu entwickeln. Die 
Produktion von multlfunktionaler Technik Ist zu vergrößern.

Die Möglichkeiten der Erhöhung des technischen Niveaus 
und der Qualität der Maschinenbauerzeugnisse sind durch 
weitere Entwicklung und Festigung der Integration der Ma­
schinenbauzweige, der Spezialisierung und Kooperation der 
Produktion im Rahmen des Rates für Gegenseitige Wirt­
schaftshilfe umfassender zu nutzen.

In den Maschinenbauministerien Ist die Produktion spe­
zieller technologischer Ausrüstungen für den eigenen Bedarf 
wesentlich zu erhöhen.

Im Maschinenbau ist der Einsatz von progressivem Kon­
struktionsmaterial zu verstärken — von Walzgut aus nied­
riglegiertem Stahl. Stahlleicht-, Form- und anderen genauen 
Spezialprofilen, Metallpulvern, Komposltlonsmaterlallen und 
Plasten. Im zwölften Planjahrfünft sind der spezifische Me­
tallverbrauch für Maschinen und Ausrüstungen um 12 bis 
18 Prozent und deren spezifischer Energieverbrauch um 7 
bis 12 Prozent zu senken. Der Einsatz von Walzstahl Ist um 
durchschnittlich 27 bis 29 Prozent, von Stahlrohren um 20 
bis 22 Prozent und von NE-Walzgut um 21 bis 23 Prozent 
(Je eine Million Rubel Warenproduktion) zu reduzieren.

Die Auslastung der Produktionskapazitäten Ist zu erhö­
hen. Der Schichtkoeffizient der Anlagen 1m Jahr 1990 ist 
auf 1.6 bis 1,8 zu steigern, darunter der Anlagen mit Pro­
grammsteuerung und automatischen Taktstraßen auf das 1,9- 
und der flexiblen Produktionsmodule und -svsteme auf 2- 
bls 2,5.

Die Arbeitsproduktivität Ist um 39 bis 43 Prozent zu er­
höhen, und die Selbstkosten der Erzeugnisse sind um 9 bis 
11 Prozent zu senken

Im Energiemaschinenbau ist die Herstellung hochökono­
mischer Technik für die beschleunigte Entwicklung der Ener­
getik zu erweitern. Die Struktur der erzeugten Ausrüstun­
gen ist zu verbessern und deren Automatisierungsgrad Ist 
auf der Grundlage der Mikroprozessortechnik wesentlich zu 
erhöhen. Zu organisieren sind die Entwicklung und die Auf­
nahme der Produktion von Energieblöcken mit einer Lei­
stung von 800 000 Kilowatt auf der Basis von schnellen 
Brutreaktoren. Zu lösen sind wissenschaftlich-technische 
Probleme, die mit dem Bau von Energieblöcken mit einer 
Leistung von 1 500 000 Kilowatt auf der Basis von Druck­
röhrenreaktoren und mit einer Leistung von 1 600 000 Ki­
lowatt auf der Basis von schnellen Brutreaktoren Zusammen­
hängen.

Zu sichern ist die Produktion von Ausrüstungen für Kern­
heizwerke und von Energieanlagen geringer Leistung für 
entlegene Landestelle. Des weiteren ist die Serienfertigung 
von Dampfturbinenblöcken mit einer Einzelleistung von 
800 000 Kilowatt für die Kraftwerke des Brennstoff- und 
Energiekomplexes Kansk-Atschlnsk und anderer zu organi­
sieren. Es sind Prototypen großer Gasturbinen mit einer 
Einzelleistung von 120 000 bis 150 000 Kilowatt sowie von 
Hydroturbinenausrüstungen für Hochdruck- und Pumpspei­
cherkraftwerke zu entwickeln, und ihre Produktion Ist zu 
organlslerer

Im Schwer- und Transportmaschinenbau Ist die Produk­
tion von Erzeugnissen zu steigern, die eine grundlegende 
technische Umrüstung der Basiszweige der Schwerindustrie 
und des Transportwesens sichern. Von der Produktion ein­
zelner Maschinen Ist Im wesentlichen zur Schaffung ganzer 
technologischer Linien und Komplexe mit hohem Automati­
sierungsgrad überzugehen. Wesentlich zu vergrößern ist. 
die Produktion von metallurgischen Ausrüstungen. Zu ent­
wickeln und zu produzieren sind Sinteranlagen mit einer 
Sinterfläche bis zu 650 Quadratmetern, Konverter mit kom­
biniertem Blasverfahren und hochleistungsfähige Strangguß­
maschinen. Zu steigern Ist die Produktion von Bergbauaus­
rüstungen, vornehmlich solcher mit großer Elnzellelstung 
und Hydraulik. Zu organisieren Ist die Fertigung von Vor­
triebs- und Abbaukomplexen für den vollständigen Ausbeu­
tungsteil abfallender Eingänge In Lagerstätten, von hoch­
leistungsfähigen mechanisierten Abbaukomplexen und selbst­
fahrenden Ausrüstungen für Vortriebs- und Abraumarbei­
ten im Bergbau, von Spezlalausrüstungen für die Aufberei­
tung schwachoxidischer Erze, von Schreitbaggern mit einer 
Schaufelleistung bis 100 Kubikmetern und einer Ausleger­
länge von 125 Metern. Neue zukunftsträchtige Ausrüstun­
gen von großer Elnzellelstung für die Kohlegewinnung sind 
zu entwickeln, und Ihre Produktion Ist aufzunehmen.

Die Produktion von Dieselloks. Dieselmotoren, Güter- und 
Reisezugwagen, von U-Bahn-Wagen, von Hebe- und Trans­
portausrüstungen sowie von technischen Mitteln für die 
Glelsreparatur ist zu erhöhen.

In der Elektroindustrie sind die Produktion beschleunigt 
zu entwickeln und die Wirtschaftlichkeit der Erzeugnsse 
zu erhöhen. Wesentlich zu vergrößern ist die Herstellung 
von Turbogeneratoren einer vereinheitlichten Serie mit ei­
ner Leistung bis zu 800 000 Kilowatt, von Turbogenerato­
ren mit einer Elnzellelstung von einer Million Kilowatt mit 
erhöhter Funktonstüchtigkeit für Kernkraftwerke von ener­
giesparenden Lichtquellen sowie einer neuen Serie von 
Wechselstromelektromotoren mit einer Leistung bis zu 400 
Kilowatt.

Zu organisieren Ist die Produktion hocheffektiver Ausrü­
stungen für Glelchstromübertragungsleltungen mit einer 
Spannung von 1 500 Kilovolt, kompletter Vertelleranlagen 
mit Gas-lsolatlon und hochproduktiver Elektroöfen für die 
Stahlproduktion.

Vorrangig herzustellen sind automatisierte Elektroan­

triebe. Zu entwickeln Ist die hochautomatisierte Produktlbn 
von Elektromotoren, Akkumulatoren, kontaktlosen Nleder- 
und Hochspannungsapparaturen. Geräten und Modulen der 
Leistungselektronik, faseroptischen Fernmeldekabeln und 
anderen elektrotechnischen Erzeugnissen. Aufzunehmen Ist 
die Serienproduktion von technologischen Lasergeräten mit 
einer Strahlungsleistung bis 10 Kilowatt von Zubehör für 
flexible Produktionssysteme, von Industrierobotern und 
Automatlslerungsmltteln sowie von elektrischen Ausrüstun­
gen iür Kipper großer Traglähigkeit. Zu erweitern ist die 
Produktion von elektrogelrlebenen Staplern mit Akkumula­
toren kleiner Abmessungen.

Im Chemie- und Erdölanlagenbau muß die Produktion 
progressiver Technik für die Chemisierung der Volkswirt­
schaft entwickelt werden. Die Produktion von Ausrüstungen 
und technologischen Linien mit erhöhter Einzelkapazität In 
kompletter und Kompaktblockausführung, darunter von 
automatisierten Linien zur Herstellung von Methanol mit ei­
ner Jahresleistung von 750 000 Tonnen, von Karbamld, 
Äthylen und Propylen, von synthetischem Kautschuk und 
Eiweiß-Vitaminkonzentraten aus Naturgas ist um 30 bis 50 
Prozent zu erhöhen. Die Herstellung von hochqualitativen 
Erdöl-Erdgasförderanlagen. Bohr- und Prospektlerungsanla- 
gen, Melloratlons-, Zellulose- und Papierherstellungs-, holz­
chemischen und anderen Ausrüstungen sowie von Ersatztei­
len dazu muß erweitert werden. Die Produktion von komple­
xen Erdöl- und Erdgasverarbeltungs- sowie von Industriellen 
Anlagen für die Erschließung von Vorkommen mit hohem 
Gehalt an aggressiven Komponenten muß gewährleistet wer-

Âuf der Grundlage neuer technologischer Prozesse Ist die 
Herstellung progressiver Reaktor-Wärmeübertragungs-, 
Stofftransport-, kryogenischer, Vakuum- und Kühlausrüstun­
gen zu steigern.

Im Werkzeugmaschinen- und Werkzeugbau Ist die Pro­
duktion von moderner Technik, die für die technische Neu­
ausrüstung des Maschinenbaus notwendig Ist, zu beschleuni­
gen. Die Struktur der produzierten Anlagen ist zu vervoll­
kommnen, die Produktion neuer Arten effektiver Schmie­
de- und Press-, Zerspanungs-, Guß- und Holzbearbeitungs­
anlagen Ist beträchtlich zu steigern, und ihre Produktivität 
Ist um 50 bis 60 Prozent zu erhöhen.

Die vorrangige Produktion von spanabhebenden Werk­
zeugmaschinen mit NC-Steuerung, von Maschinen des Typs 
..Bearbeitungszentrum“, von schweren und Sonderwerkzeug­
maschinen und Pressen, von Anlagen für die Automatisie­
rung der Montage von Massenerzeugnissen im Maschinen­
bau. von Rotor-, Rotorfließlinien und anderen automatischen 
Fertigungsstraßen für den Maschinenbau und die Metallbear­
beitung muß gewährleistet werden. Die Produktion von 
Werkzeugmaschinen mit hoher und besonders hoher Präzi­
sion ist wesentlich zu erweitern.

Gesteigert werden muß die Produktion automatisierter 
und robotisierter Komplexe und Linien, flexibler Produk­
tionssysteme für die Metallbearbeitung, darunter für das 
Stanzen und die-spanlose Formung In Gesenken, für die 
Herstellung von Einzelteilen aus Metallpulver, Plast- und 
anderen Werkstoffen, von modernen Werkzeugen und tech­
nologischen Ausrüstungen, von modernen automatischen 
Meßgeräten.

Die spezialisierte Werkzeugproduktlon ist weiterzuent­
wickeln Auf das Drei- bis Vierfache Ist die Herstellung von 
hochproduktiven Schneidwerkzeugen mit Wendeschneidplat­
ten aus Hartmetallegierungen und Metallkeramik, mit ver­
schleißfester Meh r beseh ich tung zu steigern. Umfassender an­
zuwenden sind Technologien zur Verfestigung.

Im Gerätebau sind vorrangig hochzuverlässige Systeme 
der Automatisierungstechnik auf der Basis der Elektronik, 
vor allem für die Prozeßsteuerung, herzustellen. Die Pn> 
duktion von Automatisierungsmitteln für Verwaltungs- und 
ingenieurtechnische Arbeiten, von kleinen elektronischen 
Hochleistungsrechnern, von Personalcomputern, von NC- 
Steuersystemen für Universalwerkzeugmaschinen und flexib­
le Produktionsmodule sowie von programmierbaren Steuer­
geräten für unterschiedliche Ausrüstungsarten ist beschleu­
nigt zu entwickeln. Die Schaffung von PFogrammltteln für 
Rechentechnik und automatisierter Leitungssysteme ist zu 
erweitern.

Die Entwicklung und Überleitung In die Serienproduktion 
von automatisierten technischen Diiagnosèmitteln für Maschi­
nen und Ausrüstungen von Geräten der zerstörungsfreien 
Werkstoffprüfung von neuen Gerätenkomplexen für die 
Qualitätsprüfung von Industrie- und Agrarerzeugnissen so­
wie von Kontrollgeräten für den Umweltschutz müssen ge­
sichert werden. Die Produktion von Prüfgeräten und Regel­
technik für den Brennstoff-, Energie- und Wasserverbrauch 
sowie von neuen Geräten und Automatisierungsmitteln für 
wissenschaftliche Forschungsarbeiten muß gesteigert werden.

Ein besonderes Augenmerk ist der Entwicklung des Gerä­
tebaus für Forschungszwecke, der Ausstattung der For- 
schungs-, Projektlerungs-, Konstruktlons- und technologi­
schen Organisationen mit modernen Geräten und Automati­
sierungsmitteln zu schenken.

Bel Geräten und Mitteln der Automatisierungstechnik ist 
der Einsatz von Bauelementen mit erhöhter Zuverlässigkeit 
und Schnelligkeit, von Integrierten Makro-Schaltkreisen so­
wie von Laser- und Llchtleiiertechnik beträchtlich zu erwei­
tern.

In der Automobilindustrie Ist eine Erhöhung und Verbes­
serung der Struktur der Produktion von Kraftfahrzeugen zu 
sichern, die dem Bedarf der Volkswirtschaft und der Auf­
gabe. Treibstoff einzusparen, besser gerecht werden. Die 
Produktion von Dlesel-Lastkraftwageh und -lastzügen mit 
einem (im Vergleich zu benzingetnebenen) um 25 bis-30 
Prozent geringeren spezifischen Kraftstoffverbrauch muß 40 
bis 45 Prozent der Gesamtproduktion erreichen. Es Ist die 
Produktion von Diesel-Bussen mit größerem Fassungsver­
mögen und Fahrkomfort aufzunehmen. Die Herstellung von 
Gnoßraumkippern, darunter solche mit einer Ladefähigkeit 
von 110 und 180 Tonnen sowie von Holztransportern grö­
ßerer Ladefähigkeit, von Kleintransportern und Hubstaplern 
Ist zu erhöhen-

Der Übergang zur Produktion von Personenkraftwagen 
mit Dieselmotoren und von wirtschaftlichen Modellen mit 
Vorderradantrieb Ist zu beschleunigen. Die Produktion von 
Kraftfahrzeugen auf der Basis von Druck- und Flüssiggas 
Ist beträchtlich zu erweitern. Es Ist zur Serienproduktion 
von Spezialfahrzeugen für das Bauwesen überzugehen.

Die Produktion von Spezialfahrzeugen und -anhängern für 
die Beförderung verschiedener landwirtschaftlicher Güter 
sowie für die Gewährleistung von Kontinuität in technolo­
gischen Prozessen In den Bereichen des Agrar-Industrie- 
Komplexes Ist zu verstärken.

Der spezifische Kraftstoffverbrauch bei Fahrzeugen Ist 
durch die Konstruktionsvervollkommnung der Motoren, den 
Einsatz elektronischer Mittel und verbesserte aerodynami­
sche Eigenschaften zu senken.

Die spezifische Metallintensität ist um 15 bis 25 Prozent 
zu verringern, die Lebensdauer der Kraftfahrzeuge Ist zu er­
höhen, und der Arbeitsaufwand bei Ihrer technischen War­
tung Ist zu senken.

Im Traktoren- und Landmaschinenbau, Im Maschinenbau 
für die Tier- und Futterproduktion ist die technische Umge­
staltung der Produktion In großem Umfang vorzunehmen, 
das es ermöglichen wird, den Bedarf der Landwirtschaft an 
der notwendigen hochleistungsfähigen Technik unter Be­
rücksichtigung der zonalen Besonderheiten umfassender zu 
decken. , , . „Zu sichern sind die Steigerung der Produktion und die 
Vervollkommnung der Struktur von Maschinen und Geräten 
entsprechend der für die Jahre 1986 bis 1990 vorgesehenen 
Nomenklatur der Maschinensysteme für die Mechanisierung 
der landwirtschaftlichen Arbeiten. Ihre Leistung Ist auf das 
1 5- bis l.Sfache zu erhöhen. Der spezifische Kraft- und 
Schmierstoffverbrauch bei Traktoren und Mähdreschern Ist 
um 10 bis 12 Prozent und die spezifische Metallintensität 
der Erzeugnisse um 10 bis 15 Prozent zu senken.

Die Produktion neuer Modelle von Raupenpflugtraktorsn, 
von Allzweck-Radpflegetraktoren sowie von schweren Indu­
strietraktoren ist aufzunehmen. Die Herstellung von Gerate­
sätzen für leistungsstarke Traktoren Ist zu verdreifachen. 
Die Entwicklung und Produktion von neuen leistungsstar­
ken Vollerntemaschinen für die Einbringung von Getreide. 
Kartoffeln und Gemüse sowie von Maschinenkomplexen für 
die Zweiphasenernte der Getreidekulturen und den lcnnen- 

drusch, von Baumwollvollerntemaschlnen sind zu sichern. 
Die Produktion von Breitspurmähmaschinen mit Selbstan­
trieb vom Typ ,,Step“ Ist zu organisieren. Bedeutend zu er­
weitern iRt die Herstellung von betriebssicheren und ökono­
mischen Kleintraktoren, von Motorblöcken mit dem entspre­
chenden Gerätekomplex und anderen Maschinen verbesser­
ter Konstruktion zur Nutzung in gemeinschaftlichen Obsl- 
und Gemüsegärten sowie7 In Individuellen Nebenwirtschaf­
ten.

Aufzunehmen ist die Produktion von komplexen hochlei­
stungsfähigen Maschinen und Ausrüstungen für bodenschüt­
zende Systeme dos Ackerbaus, für Industriemäßige und In­
tensive Änbautechnologlen bei landwirtschaftlichen Kulturen 
sowie für Melloratlons-, Holzbeschaffungs- und andere Ar­
beiten. Zu steigern Ist die Produktion von Maschinen für 
die Aufbereitung und Ausbringung von Düngemitteln sowie 
für den Einsatz chemischer Pflanzenschutzmitteln.

Zur Sicherung der Mechanisierung der Haupt- und Hilfs­
arbeiten In der Tier- und der Fulterproduktlon Ist zur Her­
stellung hochwertiger und wirtschaftlicher Maschinen und 
Ausrüstungen überzugehen, die einheitliche technologische 
Komplexe bilden. Zu erweitern Ist die Produktion von Anla­
gen für die technische Neuausrüstung von kleinen Tierfar­
men. Es sind Maschinen und Ausrüstungen für das Konser­
vieren von Futtermitteln und die Verarbeitung von Stroh 
sowie bioenergetische Anlagen für die Verarbeitung von Ab­
fällen auf Großtier- und Geflügelfarmen und -komplexen zu 
entwickeln und herzustellen. Die Leistungsfähigkeit und die 
Lebensdauer der Maschinen und Ausrüstungen für die Tler- 
und die Futterproduktion sind zu erhöhen.

Im Maschinenbau für das Bauwesen, den Straßenbau und 
die Kommunalwirtschaft Ist die Aufmerksamkeit In erster 
Linie auf die Herstellung von Maschinen, mechanischen 
Vorrichtungen, Geräten und anderen Erzeugnissen zu kon­
zentrieren, die es ermöglichen, das technische Niveau der 
Bauproduktion bedeutend zu heben und die manuelle Ar­
beit drastisch zu reduzieren. Es Ist die Produktion von Ma­
schinenkomplexen, Mechanisierungsmitteln und -geräten zu 
sichern, die für die komplexe Mechanisierung der Baupro­
zesse erforderlich sind. Es sind Kapazitäten zur Herstellung 
von Spezial-Mehrzweckfahrgestellen zu schaffen, und auf 
ihrer Grundlage Ist die Produktion mobiler Baumaschinen 
und -mechanlsmen in breitgefächerter Nomenklatur aufzu­
nehmen. Vorrangig zu entwickeln Ist die Produktion von 
Turmkranen mit einer Tragfähigkeit von zehn Tonnen und 
mehr, von Selbstfahr-Schrappern mit Kübeln großen Fas­
sungsvermögens. von hochleistungsfähigen Schaufelladern 
mit pneumatischem Radantrieb, von Bodenauflockerungs­
bulldozern, von Vibrationsverdichtungstechnik und anderen 
effektiven Mitteln zur Mechanisierung der Bauarbeiten. Zu 
sichern ist die Herstellung von Maschinen für Bau- und Mon­
tagearbeiten. die in Betrieben mit laufender Produktion aus­
geführt werden.

Die Fertigung von automatisierten stationären und mobi­
len Betonmischanlagen, von Hebevorrichtungen für die Groß­
blockbauweise sowie von automatisierten Linien für die Bau­
stoffindustrie Ist zu erhöhen. Es Ist mit der Serienproduktion 
einer modernen und ökonomischeren Schürf- und Meliora­
tionstechnik sowie von Kleinmaschinen mit auswechselbaren 
Gerätesätzen zu beginnen. Die Nofnenklaftir und die Produk­
tion von hochmechanisierten Komplexen für die Holzbe­
schaffung sind zu erweitern. Es ist die Produktion neuer 
Technik für den Straßenbau und für die Kommunalwirt­
schaft zu entwickeln.

Im Maschinenbau für die Leichtindustrie und Nahrungs­
güterwirtschaft sind Maschinenkomplexe und -Systeme zu 
entwickeln und herzustellen, die den Übergang' zur voll­
ständigen Mechanisierung und Automatisierung der Produk­
tion in der Leichtindustrie und der Nahrungsgüterwirtschaft 
gewährleisten. Die Produktion hocheffektiver Maschinen 
und Ausrüstungen, die mit robotertechndschen Vorrichtungen 
und Mikroprozessoren ausgestattet sind, ist zu erweitern. 
Die Fertigung von automatisierten Linien für das Abpacken 
schüttfähiger Nahrungsmittel Ist auf etwa das Sechsfache zu 
erhöhen. Die Entwicklungs- imd Produktionsbasis Ist zu fe­
stigen.

Die Herstellung von Ausrüstungen für Betriebe des Han­
dels. des Gaststättenwesens und der Dienstleistungen Ist we­
sentlich zu erweitern. Es sind mehr elektronische Fotosatz­
technik, automatisierte, hochleistungsfähige Offsetdruckma­
schinen sowie Fließstraßen für polygraphische Erzeugnisse 
zu produzieren.

Die Produktion von Konsumtionsmaterialien 
und chemischen Erzeugnissen

Ausgehend von den Aufgaben zur Entwicklung neuer 
moderner Technik und zur Materialeinsparung In der Wirt­
schaft gilt es, Struktur und Qualität der Konstruktionsma­
terlallen äu verbessern. Die Produktion wirtschaftlicher Me­
tallerzeugnisse sowie synthetischer und anderer progressiver 
Materialien Ist zu beschleunigen; die Nomenklatur, die tech­
nisch-ökonomischen Eigenschaften der Konstruktionsmaterla­
llen und deren Festlgkelts- und Antikorrosionskennwerte sind 
zu verbessern.

In der bcnwarzmetallurgle Ist die Produktion von Fertig­
walzgut bis 1990 auf 116 bis 119 Millionen Tonnen zu er­
höhen, wobei die Roheisenproduktion unverändert bleibt und 
der Koksverbrauch spürbar gesenkt wird. Die Struktur der 
Metallerzeugnisse ist zu verbessern. Es sind mindestens 50 
Millionen Tonnen Walzblech. 20 bis 21 Millionen Tonnen 
Walzgut aus niedriglegiertem Stahl und 15 bis 16 Millionen 
Tonnen verfestigten Walzguts herzustellen. Die Produktion 
von Rohren für die Erdölindustrie, von Erdgas- und ande­
ren Rohren mit Industriellen Korrosionsschutz sowie von 
Metallwaren ist zu erweitern. Es sind mindestens 500 neue 
Walzgutprofile In die Produktion aufzunehmen.

Die technische Umrüstung der Produktion Ist zu beschleu­
nigen. Die Produktion von Konverter-Stahl und Elektrostahl 
Ist auf das 1.3- bis 1.4fache zu steigern.* Das Vergießen von 
Stahl im Stranggußverfahren Ist mindestens auf das Doppel­
te zu erhöhen, die Erzeugung von Metallpulver Ist mehr als 
zu verdreifachen. Zu erweitern sind die Arbeiten zur Indu­
striellen Nutzung der Technologie für die direkte Gewin­
nung von Elsen und von prinzipiell neuen metallischen Ma­
terialien.

Die Arbeitsproduktivität Ist um 13 bis 15 Prozent zu stei­
gern, die Selbstkosten der Produktion sind um zwei bis drei 
Prozent zu senken.

in der Nichteisenmetallurgie sind die Erzbasis, die Alu­
miniumindustrie. die Wolfram-Molybdän-Produktion, die För­
derung von Gold- und Diamanten, die Produktion seltener 
Erden und die Zinngewinnung sowie die Produktion von 
Metallpulver vorrangig zu entwickeln. Es sind mindestens 
300 neue Erzeugnisarten In die Produktion überzuleiten.

Noch komplexer sind die Erze zu nutzen. Bis 1990 Ist 
die Erzeugung von Nichteisenmetallen durch die Verarbei­
tung von Schrott, Abprodukten und früher nicht genutzten, 
schwer zu verarbeitenden Rohstoffen mindestens auf 1,9 
Millionen Tonnen zu bringen.

Die Anwendung des Schmelzens In flüssiger Wanne Ist 
auf das 2,5- bis 3fache zu erhöhen. Zu gewährleisten ist die 
Produktion von 35 Prozent des Kupfers, des Zinns und des 
Nickels durch die Anwendung rohstoffsparender autogener 
Prozesse. Innerhalb des Planjahrfünfts sind die Normen des 
Verbrauchs von Brennstoff- und Energievorräten zu senken 
und mindestens 3 Milliarden Kilowattstunden Elektroenergie 
einzusparen.

Die Arbeitsproduktivität Ist um sechs bis sieben Prozent 
zu erhöhen.

in der chemischen und petrolchemischen Industrie Ist die 
Produktion um 30 bis 32 Prozent zu erhöhen. Das Sortiment 
Ist zu erweitern und seine Qualität zu steigern. Die Erzeu­
gung von Mineraldüngern muß Im Jahre 1990 auf 41 bis 43 
Millionen Tonnen, von chemischen Pflanzenschutzmitteln auf 
440 000 bis 480 000 Tonnen, von synthetischen Harzen und 
Plasten auf 6.8 bis 7.1 Millionen Tonnen, von Chemiefasern 
und -selde auf 1,85 Millionen Tonnen und von synthetischem 
Kautschuk auf 2.7 bis 2.9 Millionen Tonnen gebracht wer­
den.

Zu gewährleisten Ist eine beschleunigte Entwicklung der 
Produktion moderner Konstruktlensplaste und anderer Po­
lymere, zu steigern Ist die Herstellung und zu erweitern Ist 
die NomenklatUi klcinnagiger chemischer Erzeugnisse, vor 
allem der organische Fclnsynthes«, sowie der /Xustauschstof­

fe für Pflanzenöle und Nahrungsmittel, die für technische 
Zwecke genutzt werden. Aufzunehmen Ist die Produktion 
neuer Arten hochfester und hochmoduler Chemiefasern und 
-selde.

z.u erweitern Ist die Herstellung von Radialreifen auf 
der Grundlage von Metallcord, von Großreifen und Super­
großreifen neuester Produktion, von hochfesten Förderbän­
dern auf nichtbrennbarer Grundlage sowie von anderen gum­
mitechnischen Erzeugnissen. Die Produktion mehrfach ein­
setzbarer polymerer Verpackungsmaterialien Ist etwa zu 
verdreifachen.

Die Arbeitsproduktivität ist um 29 bis 31 Prozent zu er­
höhen. die Selbstkosten der Erzeugnisse sind um sieben bis 
neun Prozent zu senken.

In der Forstwirtschaft sowie in der Zellstoff-, Papier-, und 
holzverarbeitenden Industrie müssen die Holzvorräte besser 
genutzt werden, vor allem durch eine höhere Komplexität 
der Verarbeitung des Holzes, durch die Einrichtung von Be­
trieben zur Reproduktion des Waldbestandes sowie zur Er­
fassung und Verarbeitung von Holz.

In beschleunigtem Tempo ist die chemische und die che­
misch-mechanische Veredlung von Rohholz zu entwickeln, 
besonders In den Gebieten seines Einschlags. Die Produktion 
von Zellulose Ist um 19 bis 22 Prozent zu erhöhen, von Pa­
pier um 17 bis 20 Prozent, von Holzfaserplatten um 20 bis 
23 Prozent, von Karton, Pappe und Holzspanplatten auf et­
wa das l,3fache. Bis 1990 Ist die Verarbeitung von Laub­
weichholz auf 65 bis 70 Millionen Kubikmeter und die Nut­
zung von Holzabfällen auf 70 bis 75 Millionen Kubikmeter 
zu erhöhen.

Die Möbelproduktion ist um 33 bis 35 Prozent zu steigern, 
Ihre Qualität und das Sortiment sind zu verbessern. Bedeu­
tend zu erweitern. Ist die Produktion von Papiererzeugnissen 
und Tapeten sowie von Papier und Karton -für die Verpak- 
kungszwecke und für den täglichen Bedarf. Die Produktion 
von Kartonagen ist auf etwa das 1.7fache zu steigern.

Die Arbeitsproduktivität Ist um 14 bis 16 Prozent zu er­
höhen, die Selbstkosten der Erzeugnisse sind um 2 bis 3 Pro­
zent zu senken.

In der Baustoffindustrie soll 1990 die Zementproduktion 
140 bis 142 Millionen Tonnen erreichen, die Qualität Ist zu 
verbessern. Die Produktion effektiver Baustoffe Ist zu ent­
wickeln. Umfassender müssen Nebenprodukte. Sekundärroh­
stoffe und Abprodukte anderer Zweige zur Produktion von 
Baustoffen genutzt werden. Konsequent muß dazu übergegan­
gen werden, Erzeugnisse von hohem Vorfertigungsgrad zu 
liefern. Das Sortiment und der Umfang der Lieferungen von 
qualitativ hochwertigen Erzeugnissen für den Bevölkerungs­
bedarf, darunter örtliche Baustoffe, Ist zu erweitern.

Die Arbeitsproduktivität Ist um 16 bis 18 Prozent zu stei­
gern, die Selbstkosten der Produktion sind um vier bis fünf 
Prozent zu senken.

Der Brennstoff- und Energiekomplex

Die Entwicklung der* Zweige des Brennstoff- und Energie- 
komplexes Ist der Aufgabe der stabilen Sicherung des Be­
darfs des Landes an allen Arten von Brennstoffen und Ener­
gie durch die Erhöhung ihrer Förderung und Produktion 
bei planmäßiger, zielgerichteter Energiesparpolitik In allen 
Zweigen und Bereichen der Volkswirtschaft unterzuordnen.

In der Etektroenergiewirtschaft soll bis 1990 die Erzeu­
gung von Elektroenergie auf 1 840 bis 1 880 Milliarden Ki­
lowattstunden gebracht werden, darunter in Kernkraftwer­
ken auf 390 Milliarden Kilowattstunden. Wesentlich zu ver­
ringern ist der Einsatz von Hedzöl als Brennstoff, vor allem 
in den Wärmekraftwerken.

Zu sichern Ist die weitere Vervollkommnung der Struktur 
der Energiekapazitäten.

Im europäischen Teil des Landes und Im Ural sollen gro­
ße Kernkraftwerke, In den östlichen Landestellen Kondensa­
tionswärmekraftwerke mit einer Nennleistung von vier bis 
sechs Millionen Kilowatt sowie Wasserkraftwerke errichtet 
werden. Zu beschleunigen Ist der Bau von Kernkraftwerken 
mit schnellen Brutreaktoren, die Schaffung von flexibel ein­
setzbaren Kraftwerksleistungen. Veraltete Anlagen mit einer 
Kapazität von 15 Millionen Kilowatt sind zu demontieren, 
Energieanlagen mit einer Kapazität von mindestens 25 Mil­
lionen Kilowatt sind zu modernisieren.

Vorgesehen Ist eine weitere Zentralisierung der Wärme­
versorgung durch den vorrangigen Bau leistungsstarker 
Wärmekraftwerke, die mit organischem und Kernbrennstoff 
arbeiten, sowie von Kernheizwerken und anderen großen 
Heizwerken.

Weiter auszubauen Ist das Einheitliche Energiesystem des 
Landes, zu errichten sind Systemverbundleitungen zur Elek­
troenergieübertragung mit Spannungen von 500, 750 und 
1 150 Kilovolt Wechselstrom und für 1 500 Kilovolt Gleich­
strom sowie Elektrove.-tellernetze.

Die Arbeitsproduktivität ist um 21 bis 23 Prozent zu er­
höhen, die Selbstkosten der Elektro- und Wärmeenergie sind 
um vier bis fünf Prozent zu senken.

In der Erdölindustrie Ist im Jahre 1990 eine Förderung 
von 625 bis 640 Millionen Tonnen Erdöl und Gaskondensat 
zu sichern. Weiterzuentwickeln ist die Erdölindustrie In 
Westsibirien, In der Kasachischen SSR und Im Norden des 
europäischen Telles des Landes. Zu beginnen ist mit der 
industriellen Nutzung tiefer liegender Erdöllagerstätten in 
der Kaspischen Senke. Zu beschleunigen ist die Erschlie­
ßung von Erdgaslagerstätten auf dem Festlandsockel sowie 
die Schaffung der dafür notwendigen produktlonstechnischen 
Basis.

Zu erhöhen ist die Effektivität der Erdölförderung durch 
die Anwendung rationeller Systeme zur Erschließung von 
Lagerstätten, die Vervollkommnung der Technologien der 
Bohrarbeiten, die Verbesserung Ihrer technischen Ausstat­
tung, die umfassende Einführung moderner Methoden zur 
Steigerung des Ausbringungsgrades und die Anwendung 
progressiver technologischer Prozesse. Die Einsatzzelt der 
Fördersonden zwischen der Reparatur Ist auf das 1.4- bis 
l.Sfache zu steigern.

Die Nutzung von Erdölbegleitgas soll 1990 mindestens 
90 Prozent erreichen.

In der erdölverarbeitenden Industrie ist eine tiefere Ver­
arbeitung von Erdöl und eine wesentliche Erhöhung der 
Produktion von Kraftstoffen sowie von Rohstoffen füt die 
chemische, petrolchemische und mikrobiologische Industrie 
zu gewährleisten. Die Produktion von Schmierölen Ist zu 
erweitern und ihre Qualität Ist zu verbessern. Um die Trans­
portkosten zu verringern. Ist die Arbeit zur rationellen 
Standortverteilung der Produktion von Erdölprodukten fort­
zusetzen.

Die Arbeitsproduktivität ist um neun bis elf Prozent zu er­
höhen.

In der Erdgasindustrie Ist 1990 die Erdgasförderung auf 
835 bis 850 Milliarden Kubikmeter zu erhöhen. Mit der 
Ausbeutung der Gaskondensatvorkommen von Jamburg, Ka- 
ratschaganak, Astrachan und anderen Gebieten Ist beschleu­
nigt zu beginnen. Die Extraktion von Gaskondensat Ist zu 
erhöhen. Es sind Arbeiten zu verwirklichen, die mit der 
Organisation der Förderung von Erdgas auf der Halbinsel 
Jamal verbunden sind. Es Ist mit der Industriellen Ausarbei­
tung der Lagerstätten der Kaspischen Senke und auf dieser 
Grundlage mit der Schaffung einer gaschemischen Produk­
tion großtonnaglger Erzeugnisse zu beginnen. Umfassend 
einzuführen sind automatisierte Kompaktanlagen, darunter 
von großer Elnzelkapazltät, für die komplexe Aufbereitung 
von Erdgas und Gaskondensat. Das Netz unterirdischer Erd­
gasbehälter Ist zu erweitern.

Die Arbeitsproduktivität muß mindestens auf das 1.4fache 
erhöht werden.

In der Kohleindustrie Ist 1990 eine Förderung von 780 
bis 800 Millionen Tonnen zu gewährleisten. Der gesamte 
Zuwachs der Produktion Ist durch Steigerung der Arbeits­
produktivität zu erzielen.

Die Entwicklung der Kohlebecken von Kusnezk. Eklbas- 
tus, Kansk-Atschlnsk und anderer Vorkommen Ostsibiriens 
und des Fernen Ostens Ist zu beschleunigen. Die technische 
Neuausrüstung und Rekonstruktion der Im Donbass gelege­
nen Betriebe Ist fortzusetzen.

Die Qualität der Kohle Ist zu verbessern, die Aufberei­
tung ist zu erhöhen. Die Produktion von Kohlekonzentrat 
für die Verkokung sowie von sortierter Kohle und Briketts

(Fortsetzung S. 5)
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für kommunale und Haushaltszwecke und für den Ersatz von 
Koks Ist zu erweitern.

Vorrangig Ist die Förderung von Kohle Im modernen Ta­
gebauverfahren zu entwickeln. Der Anteil dieser Methode 
an der Gesamtförderung ist auf mindestens 46 Prozent zu 
erhöhen. Bedeutend zu erweitern Ist die Anwendung von 
Schaufelradbaggern, von transportlosen und Transport-Ab- 
haldungssystemen für die Ausbeulung der Lagerstätten sowie 
der Einsatz von Band-, Fließ- und gemischten Technologien 
In Tagebauen.

Breiter anzuwenden sind Systeme automatisierter Ausrü­
stungen für Gruben und Aufbereitungsfabriken sowie die 
Hydrogewinnung von Kohle. 78 bis 80 Prozent der Kohle­
förderung sollen im komplex mechanisierten Abbau erfol­
gen Das Auffahren von Gruben mittels Abbaumaschinen 
soll auf 48 bis 50 Prozent erhöht werden.

Die Mineral- und Rohstoffbasis
Die weitere Stärkung und der weitere Ausbau der Mine­

ral- und Rohstoffbasis des Landes sowie die Erhöhung der 
Effektivität und der Qualität der Vorbereitung zum Auf­
schluß der erkundeten Bodenschätze sind zu gewährleisten.

Die geologischen Erkundungsarbeiten für Erdöl und Erd­
gas auf dem Territorium West- und Ostsibiriens, In der Kas­
pischen Senke, Im europäischen Norden der UdSSR, In Mit-

VI. Die Entwicklung des Agrar-Industrie-Komplexes 
und die Realisierung des

Dle Hauptaufgabe des Agrar-Industrie-Komplexes besteht 
darin, eine kontinuierliche Steigerung der landwirtschaftli­
chen Produktion zu erreichen, das Land zuverlässig mit Le­
bensmitteln und landwirtschaftlichen Rohstoffen zu versorgen 
und die gemeinsamen Anstrengungen aller Zweige des 
Komplexes zu vereinen, um hohe Endergebnisse entsprechend 
dem Lebensmittelprogramm der UdSSR zu erreichen.

Zu verwirklichen sind die erforderlichen organisatorisch 
ökonomischen Maßnahmen, um den Agrar-Industrie-Komplex 
auf allen Ebenen als ein einheitliches Ganzes zu leiten, zu 
planen und zu finanzieren. Die Rolle der Agrar-Industrie- 
Verelnlgungen bei der Leitung der Wirtschaftstätigkeit aller 
Glieder des Komplexes muß erhöht, ihre Verantwortlichkeit 
für die Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln und 
der Industrie mit Rohstoffen verstärkt werden.

Die Integration im einheitlichen Agrar-Industrie-Komplex 
ist zu verstärken — der Landwirtschaft mit den entsprechen­
den Zweigen der Industrie und der Agrarwissenschaft mit der 
Produktion. Die Direktbeziehungen der Kolchose und Sow­
chose zu den Betrieben der verarbeitenden Industrie, des 
Handels und der gesellschaftlichen Speiseversorgung sind 
aktiver zu entwickeln. Die gemeinsame Verantwortlichkeit 
der Erfassungs- und Aufkaufbetriebe sowie der Wirtschaften 
für die Erfüllung der Vertragsverpflichtungen Ist zu erhöhen. 
Die Kollektivauftragsmethode ist weitgehend einzuführen.

Die Qualität der Erzeugnisse ist ?.u verbessern, die Ver­
luste in allen Etappen der Produktion. Beförderung. Lage­
rung und des Absatzes sind zu beseitigen. Die Standortver­
teilung der Betriebe der verarbeitenden Industrie ist zu ver­
vollkommnen. wobei diese an die Rohstoffbasis heranzubrln- 
gen sind. Umfangreicher einzuführen sind Industrielle und 
abfallose Technologien der Produktion. Die Organisierung 
des Transportes, der Verarbeitung und Lagerung der Er­
zeugnisse Ist zu verbessern. Beschleunigt einzuführen ist die 
neueste Kältetechnik. Das Netz der Kühlanlagen und Contai­
nern für den Transport und die Lagerung der Erzeugnisse 
auszurüsten.

Die materiell-technische Basis des Agrar-Industrie-Komple­
xes ist konsequent zu festigen, es muß eine harmonische Ent­
wicklung seiner Zweige erreicht werden, wobei die Ressour­
cen auf die wichtigsten Richtungen des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts und auf die Beseitigung von Engpässen 
Im gesamten technologischen Zyklus von der Produktion der 
Erzeugnisse bis zu derem Absatz beim Verbraucher kon­
zentriert werden müssen. Beträchtlich zu erhöhen ist die Ef­
fektivität des Einsatzes der Ressourcen, die dem Agrar-In­
dustrie-Komplex zur Verfügung gestellt werden. Zu vervoll­
kommnen sind die Formen der Hilfeleistungen für die Kol­
chose und Sowchose, die ihnen von den Vereinigungen, Be­
trieben und Organisationen anderer Zweige der Volkswirt­
schaft erwiesen werden

In der Landwirtschaft Ist der durchschnittliche Jahresum­
fang der Bruttoproduktion um 14 bis 16 Prozent zu steigern, 
hauptsächlich durch intensive Faktoren der Entwicklung, 
die Überleitung neuester Erkenntnisse von Wissenschaft und 
Technik sowie der fortgeschrittensten praktischen Erfahrun­
gen und die effektive Nutzung des vorhandenen Produktions­
potentials.

Die wissenschaftlich begründeten Systeme der Wirtschafts­
führung sind weiterhin konsequent einzuführen, verstärkt 
sind bodenschonende Bearbeitungsmethoden anzuwenden und 
Antierosionsmaßnahmen durchzuführen. Wesentlich erhöht 
werden müssen Produktivität und Stabilität der Pflanzenpro­
duktion. Dazu Ist ein Komplex von Maßnahmen zur Erhö­
hung der Bodenfruchtbarkeit sowie zur Einführung intensi­
ver Technologien für den Anbau von landwirtschaftlichen 
Kulturen zu verwirklichen.

Die Getreideproduktion, die die Grundlage für die Schaf­
fung des Nahrungs- und Futtermittelfonds des Landes bildet, 
ist kontinuierlich zu steigern. Die Produktion von Hartwei­
zen und standfestem Welzen, von Hirse. Reis und Buchwei­
zen muß erhöht werden. Die Struktur der Futtergetreide­
produktion ist zu verbessern und das Gesamtaufkommen an 
Kömerleguminosen und Mals«bedeutend zu erhöhen. Die 
Schaffung großer Zonen mit garantierter Getreide-, Insbeson­
dere Maisproduktion auf bewässerten Flächen Ist fortzuset­
zen. Die Möglichkeiten der Getreideanbaugebiete des Landes 
müssen maximal genutzt werden.

Bis 1990 ist das Gesamtaufkommen an Getreide auf 25r 
bis 255 Millionen Tonnen, an Zuckerrüben auf 92 bis 95, 
an Sonnenblumenkernen auf 7,0 bis 7,1 an Kartoffeln auf 
90 bis 92. an Gemüse, Melonen und Kürbissen auf 40 bis 
42, an Obst und Beerenobst auf 14,5 bis 15,5 Millionen 
Tonnen zu steigern. In den Unionsrepubliken ist eine radi­
kale Umgestaltung der Struktur des Weinbaus zu verwirk­
lichen, wobei er in erster Linie auf die Produktion von 
Speisetraubensorten zu orientieren ist.

Es ist zu gewährleisten, daß 1990 rund 2.8 bis 3 Milllon- 
nen Tonnen Baumwollfasern erzeugt werden. Der Anbau 
von Baumwolle mit höheren technologischen Fasereigenschaf­
ten Ist zu erweitern, die Erträge sind zu erhöhen und die 
Verluste zu senken. Die Erzeugung von Faserlein Ist zu stei­
gern. seine Qualität zu verbessern. Die industrielle Verar­
beitung von Leinstroh ist auf 50 bis 60 Prozent des Gesamt­
umfangs seiner Produktion zu bringen. Das Aufkommen an 
Tee. subtropischen, ätherische öle enthaltenden und anderen 
Sonderkulturen ist zu vergrößern.

Auf der Grundlage der Anwendung der Biotechnologie 
und der Gentechnik ist die Arbeit zür Entwicklung neuer 
hochproduktiver Sorten und Hybride landwirtschaftlicher 
Kulturen, die den Anforderungen intensiver Technologien 
entsprechen, ungünstigen Umwelteinflüssen gegenüber re­
sistent und für maschinelle Ernte geeignet sind sowie den 
Ansprüchen der Nahrungsmittelindustrie gerecht werden, 
und deren Einführung in die Produktion zu verstärken. Es 
sind Maßnahmen zu ergreifen, um den Zuckergehalt der Zuk- 
kerrüben zu erhöhen und Verluste auszuschalten, die Organi­
sation der Saatzucht Ist zu vervollkommnen, die Qualität des 
Saatguts Ist zu verbessern.

Komplex sind chemische, biologische und agrotechnische 
Methoden der Bekämpfung von Unkraut, Pflanzenschädlin­
gen und -krankhelten anzuwenden

Die Futtermittelproduktion Ist allseitig zu entwickeln. 
Auf der Grundlage der Intensivierung des Feld- und des 
Grünlandfutterbaus Ist die Erzeugung von Rauh- und Saft­
futter wesentlich zu steigern. Verstärkt sind hierfür moderne 
Anbau-, Erfassungs- und Lagertechnologlen anzuwenden. 
Struktur und Qualität der Futtermittel sind grundlegend zu 
verbessern.

Bedeutend zu erhöhen Ist die Produktion von pflanzli­
chem Futtereiweiß durch Erweiterung der Anbauflächen 

telaslen und Im Fernen Osten sowie die Erkundung der La­
gerstätten von Kokskohle und energetischer Kohle, die sich 
besonders für den Abbau 1m Tagebau eignen, sind zu be­
schleunigen.

Die Rohstoffbasis der bestehenden Bergbaubetriebe Ist 
auszubauen. Besondere Aufmerksamkeit Ist der Suche und 
Erkundung von Lagerstätten hochwertiger Erze für die 
Schwarz- und die Buntmetallurglc, Von Rohstoffen für die 
Mineraldünger- und Baustoffproduktion sowie der Vergröße­
rung der erkundeten Vorräte an unterirdischem Süßwasser 
zu schenken.

Beschleunigt einzuführen sind moderne Methoden der Su­
che und Erkundung von Bodenschätzen. Das Niveau der wis­
senschaftlichen Begründung der Prognosen und der geolo­
gisch-ökonomischen Bewertung der Lagerstätten von Boden­
schätzen Ist zu heben. Umfangreicher und effektiver zu 
nutzen sind die geophysikalischen und geochemischen Metho­
den der Erforschung sowie die Mittel der Fernerkundung 
zum Studium der Oberfläche und Inneren Struktur der Erde.

Die planmäßige technische Umrüstung des geologischen 
Erkundungsdienstes, die Entwicklung und Einführung spe­
zialisierter hochmechanisierter und automatisierter Mittel 
zur Suche und Erkundung von Bodenschätzen, darunter für 
die Erforschung und Industrielle Erschließung der Naturres­
sourcen auf dem Kontinentalschelf und Im Weltmeer, sind 
zu sichern. Zu verbessern Ist die Ausrüstung des geologi­
schen Erkundungsdienstes mit modernen Transportmitteln.

Lebensmittelprogramms
und durch Steigerung der Hektarerträge von Luzerne, Klee, 
Erbsen. Sonnenblumen, Soja, Raps und anderen Kulturen 
mit hohem Proteingehalt. Die Verwertung von Nebenproduk­
ten der Nahrungsmittel- und der Fischindustrie sowie von 
Nahrungsmittelabfällen für Futterzwecke ist zu erweitern. 
In jedem Landwirtschaftsbetrieb ist die erforderliche Basis 
für Lagerung und Aufbereitung von Futtermitteln zu schaf­
fen.

Es sind Maßnahmen zu realisieren, um den Getreidever­
brauch für Futterzwecke einzuschränken. Es muß erreicht 
werden, daß Getreide nur in verarbeiteter Form als Viehfut­
ter verwendet wird.

Auf der Grundlage der Stärkung der Futterbasis, der Nut­
zung der Errungenschaften der Genetik und Selektion sowie 
der Anwendung neuer biologischer Methoden der qualitati­
ven Verbesserung des Viehbestands Ist die Produktivität von 
Vieh und Geflügel wesentlich zu erhöhen und ein stabiles 
Wachstum der Produktion von Erzeugnissen der Vleh- 
wlrtschaft zu gewährleisten. Bis 1990 ist die Produktion von 
Fleisch auf 21 Millionen Tonnen (Schlachtgewicht), von 
Milch auf 106 bis 110 Millionen Tonnen und von Eiern auf 
80 bis 82 Milliarden Stück zu bringen.

Die Organisation der Aufzucht und der Mast von Vieh und 
Geflügel muß vervollkommnet werden, es gilt, die Inner­
und zwischenbetriebliche Spezialisierung zu entwickeln, in­
tensive Methoden und moderne Fließtechnologien der Pro­
duktion von Fleisch. Milch und anderen Erzeugnissen einzu­
führen. Die Möglichkeiten des natürlichen Grünlands sind 
umfassender für die Entwicklung der Schafzucht und der 
Fleischviehhaltung zu nutzen. Die Weidehaltung ist zu er­
weitern.

Die Produktion von Wolle sowie von Rohpelzen, Rohhäu­
ten und Rohleder Ist -zu erhöhen, und deren Qualität ist zu 
verbessern. Zucht und Haltung von Pferden. Rentieren, Pelz­
tieren, Kaninchen. Bienen und Seidenraupen sowie die Fisch­
zucht in Teichen sind zu entwickeln. Die tierärztliche Be­
treuung der Viehwirtschaft ist zu verbessern.

Um die Lebensmittelressourcen zu erweitern, Ist die Ent­
wicklung der Nebenwirtschaften von Betrieben und Einrich­
tungen allseitig zu fördern. Die individuellen Nebenwirt­
schaften der Bürger sind durch Zuweisung von Wiesen und 
Weiden, durch den Verkauf von Futtermitteln, Saatgut.I 
Düngemitteln, Jungvlfeh und Geflügel zu unterstützen. Die 
Organisierung des Aufkaufs von Überschüssen an landwirt­
schaftlichen Erzeugnissen von der Bevölkerung ist zu ver­
bessern.

Die Realisierung des Langfristigen Programms zur Bo- 
denmehoiation Ist fortzusetzen. Während des Plan|ahrfünl'ts 
sind durch staatliche Investitionen 3.3 Millionen Hektar be­
wässerter Böden und 3,6 Millionen Hektar entwässerter Flä­
chen neu in Nutzung zu nehmen. Es sind kulturtechnische 
Arbeiten auf einer Fläche von 8.3 Millionen Hektar auszu­
führen, der technische Zustand der vorhandenen Bewässe­
rungssysteme ist auf einer Fläche von 5,6 Millionen «Hektar 
zu verbessern. Die Fragen der Melioration der Böden sowie 
Ihrer landwirtschaftlichen Erschließung sind komplex zu lö­
sen. Die Effektivität der Nutzung der be- und entwässerten 
Flächen ist zu steigern. Auf diesen Flächen sind die geplan­
ten Hektarerträge zu erreichen. Technisches Niveau und Qua­
lität der wasserwirtschaftlichen Bauarbeiten sind zu erhö­
hen. Es sind Maßnahmen zur beschleunigten Umstellung auf 
wassersparende Bewässerungstechnologien sowie zur wirt­
schaftlichen Nutzung der Wasserressourcen und Bodenflä­
chen auszuarbeiten und zu verwirklichen.

Die regionale Umverteilung der Wasserressourcen ist be­
deutend stärker wissenschaftlich zu begründen.

Auf der Grundlage der Chemisierung der Landwirtschaft 
und der erweiterten Anwendung organischer Düngemit­
tel Ist die Bodenfruchtbarkeit planmäßig zu erhöhen. Der 
Landwirtschaft sind im Jahre 1990 30 bis 32 Millionen Ton­
nen Mineraldünger, 440 000 bis 480 000 Tonnen chemische 
Pflanzenschutzmittel sowie mindestens 100 Millionen Tonnen 
Kalk, darunter 2 1 Millionen Tonnen au$ örtlichen Vorkom­
men, zur Verfügung zu stellen. 1990 soll der Einsatz organi­
scher Düngemittel 1.5 Milliarden Tonnen erreichen. Zu die­
sem Zweck sind Torf. Bioschlamm und andere örtliche Vor­
kommen effektiver zu nutzen. Die Lagerung ist zu verbes­
sern, die Einbringungsmethoden in den Boden sind zu ver­
vollkommnen, die Effektivität des Düngemitteleinsatzes und 
der chemischen Pflanzenschutzmittel ist zu erhöhen.

Für die Landwirtschaft sind mehr chemische Zusätze und 
Futterkonservierungsmittel. Wachstumsstimulatoren und bio­
logische Pflanzenschutzmittel, verschiedene Folien. Plaste 
und andere Mittel der chemischen Produktion berelt’uslellen.

Die technische Umrüstung der landwirtschaftlichen Pro­
duktion ist zielgerichtet durchzulühren. im Planjahrfünft 
sind der Landwirtschaft 1 900 000 Traktoren, 1 600 000 
Lastkraftwagen, 1 770 000 Traklorenanhänger, Landmaschi­
nen und Ausrüstungen im Werte von mindestens 43 Milliar­
den Rubel, darunter für 17 Milliarden Rubel für die Vieh­
haltung und die Futtermlttelprodukllon. zur Verfügung zu 
stellen. Die Ausstattung der Bereiche mit wirtschaftlichen 
hochproduktiven Mascninenkomplexen, Spezialtransportmit­
teln sowie Be- und Entlademitteln Ist zu verbessern.

Die Aufbewahrung, die technische Wartung und die Nut­
zung des Maschinen- und Traktorenparks sind erheblich zu 
verbessern, die Reparaturbasis der Kolchose und Sowchose 

•Ist zu festigen. Die Zuverlässigkeit der Versorgung der land­
wirtschaftlichen Verbraucher mit Elektroenergie Ist zu erhö­
hen.

Die Arbeitsproduktivität Im gesellschaftlichen Sektor 
der Landwirtschaft muß um °1 bis 23 Prozent rielgen

In der Nahrungsgüter-. Fleisch- und Molkereiindustrie 
Ist ein Zuwachs des Produktionsvolumens um 18 bis 20 Pro­
zent zu gewährleisten. Die Qualität und der Nährwert der Le­
bensrnittel zu erhöhen.

Es sind Maßnahmen zur technischen Umrüstung der Be­
triebe dieser Zweige durch deren Ausstattung mit Flleßllnlen 
und Anlagen zu realisieren, die eine komplexe Verarbeitung 
der Erzeugnisse und Rohstoffe garantieren.

1990 müssen aus dem staa'l'chen Rohstoffaufkommen 11,7 
bis 12.2 Millionen Tonnen Fleisch, 1,5 bis 1,7 Millionen 
Tonnen tierische Fette. 31 b's 32 Millionen Tonnen Voil- 
mllchprodukte. eine Million Tonnen Käse, zehn bis elf M l- 
lionen Tonnen Zucker (aus Zuckerrüben) 3.7 bis 4 Millionen 
Tonnen Pflanzenöl und 16 bis 18 Milliarden Einheitsdosen 
Obst- und Gemüsekonserven hergestellt werden.

Die Produktion von Fleisch und .Fleischhalbfabrikaten 
In verbrauchsgerechter Verpackung ist zu erhöhen, wobei Ihr 
Anteil am gesamten Verkaufsvolumen 40 bis 45 Prozent er­
reichen muß. Die Verwendung der Milch für Nahrungszwecke 
durch deren hohe Veredelung und die Erweiterung des Sor- 

tlments an Vollmllchprodukten Ist zu verbessern. Die Her­
stellung von Konfitüren. Obstkonserven, Marmeladen und 
Säften, vorwiegend In Kleinverpackung, muß erweitert wer­
den Um die Maßnahmen zur verriä’k’en PekämpOmr» der 
Trunksucht und des Alkohollsmus konsequent zu realisieren, 
muß em Teil der Betriebe uer- bp.r.iuusen nciustr.e. der 
We'.nkelterel und der Sprltlndustrlc auf die Herstellung von 
Nahrungsmitteln, die sich be' der Bevölkerung einer großen 
Nachfrage erfreuen, umprofillcrt werden.

In der Fischindustrie muß Im Jahre 1990 die Produktion 
von Spciseliscn 4,4 bis 4.6 Millionen Tonnen und von !• ,scn- 
konserven rund drei Milliarden Einheitsdosen erreichen. Die 
Lieferung von Lebend- und Gefrierfisch. Fischfilet, Balyk, 
Räucher- und Dörrfischwaren Ist zu erhöhen.

Die Fischereifahrzeuge sind effektiver zu nutzen, die wis­
senschaftliche Erforschung und Industrielle Erschließung der 
biologischen Ressourcen der offenen Telle des Weltmeeres 
ist zu Intensivieren. Der Fischfang In den Seegebieten der 
UdSSR muß aktiviert werden. Die Fischzucht und der Fisch­
fang in den Binnengewässern sind entschieden zu verbessern. 
Die Arbeiten zur Bildung von Teichwirtschaftsbetrieben sind 
zu erweitern, deren Kapazitäten zur Versorgung der Bevöl­
kerung mit Lebend- und Gefrierfisch sind allerorts zu nut­
zen. Die Produktionsbasis der fischverarbeitenden Betriebe 
muß gefestigt, die FischerelClotte beschleunigt erneuert wer­
den. Die Ausstattung der Fischindustrie mit modernen tech­
nischen Mitteln für das Suchen, Fangen und Verarbeiten von 
Fisch Ist zu verbessern.

In den Nahrungsmittelzweigen der Industrie müssen das 
Sortiment und die Qualität der Erzeugnisse verbessert und 
die Herstellung von abgepackten Waren erweitert werden. 
Die Rohstoffe sind rationeller zu verarbeiten.

Beträchtlich zu erweitern ist die Produktion von Kinder­
nahrung und Diätwaren sowie von Vitamin-, Eiweiß- und 
mit anderen Komponenten angcrelcherten Produkten von ho­
hem biologischem und Nährwert. Die Produktion von Halb­
fabrikaten, Feinfrostobst, -gemüse und -fertlggerlchten, die 
keiner kulinarischen Bearbeitung bedürfen, sowie von alko­
holfreien Getränken und deren Konzentraten Ist In einem 
breiten Sortiment zu erhöhen.

Die Arbeitsproduktivität Ist In der Lebensmittelindustrie 
um 14 bis 16 Prozent, in der Fleisch- und Molkereiindustrie

VII. Die Entwicklung der Konsumgüterproduktion 
und des Dienstleistungswesens

Eine der wichtigsten Aufgaben ausnahmslos aller Zweige, 
Republiken und Rayons des Landes ist die Erhöhung ihres 
Beitrags zur Lösung der vielfältigen Aufgaben, die mit der 
Hebung des Wohlstandes der sowjetischen Menschen im Zu­
sammenhang stehen, sowie die konsequente Verwirklichung 
des Komplexprogramms zur Entwicklung der Konsumgüter­
produktion und des Dienstlelstungswesens Im Zeitraum von 
1986 — 2000.

Die Produktion von Industriewaren im bevorstehenden 
Planjahrfünft Ist mindestens auf das l,3fache zu erhöhen. 
Der vielfältige Bedarf der Bevölkerung an Stoffen, Beklei­
dung, Schuhen und langlebigen Konsumgütern (besonders 
für Erholung. Tourismus und Sport) sowie anderen Massen- 
bedarfsgütei n Ist besser zu befriedigen. Die Herstellung die­
ser Güter und ein sortimentsgerechtes Angebot. das der 
Nachfrage der unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen ent­
spricht. sind zu gewährleisten.

Die Qualität der Erzeugnisse ist spürbar zu verbessern, 
ihr technisches und ästhetisches Niveau, ihre Funktionstüch­
tigkeit sind zu erhöhen.

Es sind Maßnahmen zur Erweiterung der Produktion und 
des Angebots hochwertiger Baumaterialien sowie von Gar­
ten- und anderen Geräten für die Bevölkerung zu realisieren.

Der Umfang entgeltlicher Dienstleistungen für die Bevöl- 
keiung ist auf das 1.3- bis l,4fache zu steigern. Dabei sind 
Qualität und Service zu erhöhen. Die Dienstleistungen für 
die Bevölke; ung auf dem Lande sind rascher zu entwickeln. 
Es gilt, das System der Erforschung'und Prognostizierung 
des Bedarfs an Waren und Dienstleistungen zu vervollkomm­
nen und rechtzeitig auf Veränderungen der Bedürfnisse der 
Werktätigen zu reagieren.

In der Leichtindustrie Ist bis 1990 die Produktion von 
Stoffen auf 14 bis 15 Millia.dcn Quadratmeter, von Trikota­
gen auf 2,2 bis 2.3 Milliarden Stück und von Schuhen auf 
900 Millionen Paar zu erhöhen. Die Herstellung von Woll­
stoffen in verbesserter Ausführung ist auf das 1.7fache zu 
steigern, die Herstellung von neustrukturierten Seidenstof­
fen zu verdoppeln und die Produktion von Haushaltsflles­
stoffen auf das 2,3fache zu erhöhen. Die beschleunigte Ent­
wicklung hochqualitativer Furnleturerzeugnisse ist zu ver­
wirklichen. In beschleunigtem Tempo ist die Produktion von 
Waren für Kinder zu entwickeln. Bedeutend zu verbessern 
sind die künstlerische Gestaltung der Stoffe sowie das Mo­
dellieren und Entwerfen von Konfektionswaren. Zu erwei­
tern ist das Bekleidungs- und Schuhsortiment für die Ju­
gend und für die älteren Bürger.

Umfassender einzuführen ist .die Mechanisierung der Ar­
beitsprozesse, zu schaffen sind automatisierte Spinnereien, 
Webereien und Trlkotagenbetrlcbe sowie schnell umstellba­
re Flleßllnlen zur Herstellung moderner und schöner Massen­
konfektion sowie von Schuhen hoher Qualität.

Zu gewährleisten ist ein rationeller Einsatz von Roh­
stoffen, Materialien und Stoffen, zu erweitern Ist die Verwen­
dung von Chemiefasern und -selde, haltbaren Farbstoffen 
uno anderen chemischen Materialien.

Die Arbeitsproduktivität ist um 24 bis 26 Prozent zu stei­
gern, die Selbstkosten der Erzeugnisse sind um drei bis vier 
Prozent zu verringern.

Die Produktion von Kultur-, Haushalts- und Wlrtschafts- 
waren ist auf das 1,3- bis l,5fache zu steigern. Der Beitrag, 
den die Zweige der Schwer- und der Verteidigungsindustrie 
zur Versorgung der Bevölkerung mit qualitativ hochwertigen 
und verschiedenartigen Industriewaren, besonders mit lang­
lebigen Industriewaren, leisten, ist bedeutend zu erhöhen.

Beschleunigt zu entwickeln ist die Produktion von Haus­
haltstechnik, die den Arbeitsaufwand im Haushalt verringert. 
Es ist hauptsächlich auf die Herstellung von typisierten Haus­
haltskühl- und Gefrierschränken, von Wasch- und Nähmaschi­
nen sowie von anderer moderner elektrischer Haushaitstech- 
nik überzugehen. Die Produktion von Rundfunkempfängern 
ist auf das 1,3- bis l,4fache zu steigern, von Farbfernsehern 
auf das l,6fache, von Tonbandgeräten auf das l,3fache, von 
Nähmaschinen auf das l.öfache, von Möbeln auf das l,3fa- 
che, von Gartenlauben auf das Doppelte und von Erzeugnis­
sen der Haushaltchemie'auf das 1,4-bis l,6fache. Zu erwei­
tern ist die Produktion von Mechanisierungsmitteln, die In 
Individuellen Nebenwirtschaften sowie In gemeinschaftlichen 
Obst- und Gemüsegärten zum Einsatz kommen

In der medizinischen Industrie und im medizinischen Ge­
rätebau ist der Umlang der Produktion m.ndeslens au: das 
1,-lfache zu erhöhen. Aufzunehmen ist die Produktion hoch­
wirksamer Medikamente, in erster Linie für die Behandlung 
weit verbreiteter Erkrankungen. Zu erweitern ist die Herstel­
lung modernster Geräte und Apparaturen für die Diagnostik 
und die Therapie der Bevölkerung.

Unter Berücksichtigung der regionalen Besonderheiten 
sind Maßnahmen zur weiteren Entwicklung der örtlichen In­
dustrie und zur Stärkung Ihrer technischen Basis zu ver­
wirklichen.

Der Umfang der Produktion Ist vorrangig durch Erweite­
rung des Warensortiments, darunter von Erzeugnissen des 
Kunsthandwerks und der Örtlichen Baustoffe, um das 1.3-bis 
l,4fache zu steigern. Zu erhöhen ist die Qualität der Er­
zeugnisse. Umfassender sind Formen der Flelmarbeit zu nut­
zen. Mehr als bisher sollen örtliche Rohstoffe und Sekundär­
rohstoffe eingesetzt werden.

Zu sichern ist die Weiterentwicklung und Erhöhung der 
Effektivität des DlenstleistungsweMns. Grundlegend zu ver- 

. bessern sind Qualität und Kultur dk»r Versorgung der Bevöl­
kerung. das Dlenstlelstungsnetz Ist auszubauen, die Arbeits­
organisation der Betriebe und Einrichtungen des Dienstlel- 
slungswesens Ist zu vervollkommn»«. Es sind vielfältigere 
Formen zu finden, um für den Werktätigen maximale Er­
leichterungen zu schaffen. Die materiell-technische Basis der 
Zweige, die der Versorgung der Bevölkerung dienen. Ist zu 
festigen, die Ausstattung der Batri<t>e dieser Zweige mit Mo­
dernen hochproduktiven Anlagen M zu verbessern, die Ein­

um 25 bis 28 Prozent und In der Fischindustrie um 10 bis 
1 2 Prozent zu steigern. In den genannten Zweigen sind die 
Selbsti o'"«“n r’er Erzeugn ’re « m 3 b’s 5 P-ozont zu senken.

In der Mühlen- und In der Mlschfutterlndustrie Ist das tech­
nische Niveau ocr Beti .ebe au. uer tia-.s cics Ansatzes hoch­
effektiver Ausrüstungen und moderner Technologien zu er­
höhen und die Produktion von Mehl der höchsten Qualität im 
Planjahrfünft auf das 1 8- bis 2fache zu steigern.

Der Bau und die Inbetriebnahme von Getreidespeichern 
und -Silos sind zu beschleunigen. Es Ist der Bau von Getreide­
speichern und Mlschfutterbetrleben auf der Grundlage der 
Kooperation verschiedener Organe zu erweitern, und das in 
erster Linie In abgelegenen Getreideanbaugebieten. Die 
Mechanisierung arbeitsintensiver Prozesse Ist durch die Er­
weiterung des Transports von Mehl und Mischfuttermitteln 
in unverpackter Form, durch Container und Paletten, schnel­
ler zu verwirklichen. Die Qualität der Mischfuttermittel Ist 
zu erhöhen, der An'c‘1 ?n Getre’de durch Verwendung hoch­
wertiger Zu'"- • • i’ ■ ' • —

In der mikrobiologischen Industrie Ist die Produktion In­
nerhalb des Pian,ah.iLn. . u \e.doppeln. betiäci.tl.ch ist 
die Produktion von Futtereiweiß und anderen biologisch ak­
tiven Stoffen zu erweitern. Die Rohstoffbasis der Biotechno­
logie Ist Insbesondere durch eine stärkere Nutzung von Gas 
zu entwickeln.

Es ist eine bessere Deckung des Bedarfs der Landwirt­
schaft an Produkten der mikrobiologischen Synthese zu ge­
währleisten. Wissenschaftlich-technische Errungenschaften 
auf dem Gebiet der Bio- und Gentechnologle sind stärker ein- 
zurctzon

In der Forstwirtschaft sind Reproduktion und Nutzung 
der Waldbestände zu verbessern, wissenschaftliche Errun­
genschaften, zonenbezogene Wirtschaftssysteme. Chemisie­
rung und Mechanisierung der Produktion umfassender elnzu- 
führen. Die Waldflächen sind Intensiver zu nutzen. Der Um­
fang der Arbeiten zur Aufforstung zu Schutzzwecken sowie 
die Bewaldung von Weideflächen in Wüsten- und Halbw’j- 
stengebleten Ist zu erhöhen. Die rationelle Nutzung der Wäl 
der sowie deren Schutz vor Feuer. Forstschädlingen und 
Krankheiten sind verstärkt zu kontrollieren. In der europäi­
schen Uralzone Ist eine stabile Rohstoffbasis für die Zellstoff- 
und Papierindustrie zu entwickeln.

führung progressiver technologischer Prozesse ist zu be­
schleunigen.

Das Netz der Betriebe, Organisationen und Einrichtungen 
des Dienstlelstungswesens ist rationell zu organisieren, und 
zwar in der Nähe der Arbeitsstätte. des Ausbildungs- und 
Wohnortes. Umfasserid sind Betriebe und Organisationen al­
ler Zweige unabhängig von ihrer Profilierung zu Dienstlei­
stungen aller Art für die Bevölkerung zu nutzen.

Zu entwickeln sind entgeltliche Dienstleistungen, die für 
die Bevölkerung durch Betriebe und Einrichtungen der 
Kommunalwirtschaft, des Dlenstleistungsr, des Verkehrs-, 
des Post- und Fernmeldewesens, durch kulturelle Einrichtun­
gen sowie durch Einrichtungen für Erholung. Kuren und Ge­
sundheitssport, durch Rechtsberatungsstellen und Notariate 
erbracht werden. Die staatliche Personen- und Sachversiche­
rung für die Bürger ist zu entwickeln, die Dienstleistungen 
der Sparkassen sind auszubauen.

Der Bedarf der Bevölkerung gn Dienstleistungen für die 
Reparatur und technische Wartung der in ihrem Besitz be­
findlichen Kraftfahrzeuge. Rundfunk- und Fernseh- sowie 
Haushaltsgeräte, Möbel und anderen Haushaltsgütern ist 
vollständig zu decken. Der Bau von genossenschaftlichen 
Garagen und bezahlten Parkstellen für die Transportmittel 
der Bürger ist zu erweitern.

Die Leistungen der Wäschereien, chemischen Reinigun­
gen und Friseure sowie andere Dienstleistungen sind be­
schleunigt weiterzuentwickeln. Bis 1990 ist der Umfang der 
Dienstleistungen für die Instandhaltung und den Bau von 
Wohnraum und für die Errichtung anderer Auftragsbauten 
der Bevölkerung mindestens eine Million Gartenparzellen 
bereitgestellt werden, es ist dafür zu sorgen, daß für deren 
Einrichtung im erforderlichen Umfang entgeltliche Leistun­
gen gewährt werden.

Die Dienstleistungen der touristischen Einrichtungen für 
die Bevölkerung sind zu erweitern, ihre Qualität ist zu ver­
bessern, ihre Formen und Angebote sind vielfältiger zu ge­
stalten. Es sind neue Touristenzentren. Hotels, Herbergen 
und Campingplätze zu bauen.

Der Bedarf der Bevölkerung an Waren und Ausrüstungen 
für den Tourismus ist voll zu decken. Die Touristeneinrlch- 
tungen sind besser mit Transportmitteln auszustatten.

Es sind neue moderne Formen der kulturellen Betreuung 
zu entwickeln. Auszubauen ist das Netz der Theater. Licht­
spielhäuser, Museen. Z.rkusse, Konzertsäle sowie der Kinder­
musikschulen und Schulen für Kunsterziehung. Die Rolle 
der Klubeinrlchlungcn bei der Freizeitgestaltung der Bevöl­
kerung, Insbesondere auf dem Lande, muß erhöht werden.

Die Leistungen aller Verkehrsträger für die Bevölkerung 
sind zu verbessern. Umfassender zu berücksichtigen sind die 
Anforderungen an den Verkehrskomfort, und die Dienstlei­
stungskultur ist zu erhöhen. Bis 1990 sollen die Leistungen 
in der Personenbeförderung auf öffentlichen Verkehrsmitteln 
um 12 bis 14 Prozent gesteigert werden.

Fortzusetzen ist der Ausbau der vorhandenen U-Bahnen 
beziehungsweise der Bau neuer. In Tscheljabinsk, Omsk, 
Krasnojarsk, Alma-Ata, Riga ist mit dem Bau von Metro-Li­
nien zu beginnen. Es sind Maßnahmen zur Verbesserung der 
Arbeit in den Autobus-, Straßenbahn-, Trolleybus- und Taxi­
depots, zur Stärkung ihrer Reparaturbasis und für einen re­
gelmäßigeren und exakteren Ablauf des Personenkraftver­
kehrs. vor allem in ländlichen Gegenden, zu treffen. Dabei ist 
die Rolle dpr örtlichen Sowjets der Volksdeputierten zu 
erhöhen. Um 20 bis 25 Prozent soll die Personenbeförde­
rung Im innerstädtischen Verkehr erhöht werden.

Beschleunigt zu entwickeln sind die Leistungen des Post- 
und Fernmeldewesens sowie die technischen Informatlonsmit- 
lel. Dio Dienstleistungen für die Bevölkerung Im Fernsprech­
verkehr sind auf das 1.6- bis l,7fache und die Anzahl der 
automatischen Fernsprechanlagen auf das 2.5- bis 3fachc zu 
steigern. Der Automatisierungsgrad des Fernsprechnetzes ist 
auf 70 Prozent zu erhöhen.

Es Ist dafür zu sorgen, daß bis zum Ende des Planjahr­
fünfts praktisch überall zwei Fernsehprogramme empfangen 
werden können. Das Netz der Rundfunksender mit mehreren 
Programmen Ist auf dem Lande auszubauen. Die Belieferung 
der Abonnenten und des Einzelhandels mit Zeitungen Ist über 
all in der Regel am Erscheinungstag zu gewährleisten. Zu 
diesem Zweck Ist die technische Ausstattung der Betriebe des 
Post- und Fernmeldewesens zu verbessern.

Es Ist eine rationelle, für die Bevölkerung günstigere 
Standortverteilung des Handelsnetzes durch den Bau großer 
Handelsbetriebe In Verbindung mit dem Ausbau des Netzes 
kleinerer, unmittelbar In den Wohngebieten gelegener Ge­
schäfte für Waren des täglichen Bedarfs vorzunehmen. Dio 
Handelsbetriebe müssen besser mit Mitteln zur Mechanisie­
rung der Arbeit. Insbesondere für das Abpacken von Waren, 
ausgestattet werden. Die Arbeit der Großhandelsbetriebe Ist 
grundlegend zu verbessern, ihre Standortverteilung Ist ratio­
nell zu gestalten, um den Einzelhandel kontinuierlich belie­
fern zu können.

Die Verkaufskultur Ist zu erhöhen, es Ist ein Maximum 
an Erleichterungen für die Bevölkerung zu schaffen. Allsei­
tig sind progressive Formen des Handels zu entwickeln: 
Selbstbedienung. Verkauf von Waren nach Katalog und 
Muster sowie nach Vorbestellungen mit Lieferungen frei 
Haus. Bedeutend zu erweitern Ist das Netz von Industrielä­
den, darunter durch die Schaffung von Verkaufseinrichtun­
gen Im System der produzierenden Zweige. Beschleunigt zu 
entwickeln ist der Versand-Handel.

Vorrangig zu entwickeln ist die gesellschaftliche Speisen­
versorgung. die Arbeitsorganisation ist zu vervollkommnen, 
die materiell-technische Basis dieses Zweiges Ist zu festigen. 
Industrielle Produktlonstechnologlen sind einzuführen auf 
der Grundlage der Kooperation mit den Zweigen der Le­
bensmittelindustrie und die Schaffung großer Zullcferbetrie-

(Fortsetzung S. 6)
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be für die Herstellung von Halbfabrikaten und Erzeugnissen 
mit hohem Verarbeitungsgrad für die zentrale Versorgung 
der Betriebe der gesellschaftlichen Spclsenversorgung. Aus­
zubauen sind die Schulspeisung und die Versorgung an den 
Hoch- und Fachschulen. Bis zum Ende des Planjahrfünfts ist 
die Versorgung der Werktätigen am Arbeitsplatz durch ge­
sellschaftliche Speiseeinrichtungen vollständig abzusichern. 
Das spezialisierte Netz von Schnellimbiß-Einrichtungen ist 
auszubauen. Die Qualität der Fertiggerichte ist beträchtlich 
zu erhöhen.

Im System der Konsumgenossenschaft ist eine Erweite­
rung der Warenfonds und eine bessere Versorgung auf dem 
Lande durch den Handel und das Kantinen- und Gaststätten­
wesen vorzusehen. Zu erhöhen ist die Produktion von Er­
zeugnissen durch eine aktivere Einbeziehung von bei der 
Bevölkerung und bei Kolchosen aufgekauften landwirtschaft­
lichen Produkten, durch eine allseitige Verbesserung der 
Organisation ihrer Verarbeitung und Lagerung, der Vieh-

VIII. Die Entwicklung des Verkehrs-, Post- 
und Fernmeldewesens

Die Hauptaufgaben des Verkehrswesens sind die rechtzei­
tige, qualitatsgei echte und vollständige Deckung des Beuaris 
aer Volkswirtschaft und der Bevölkerung an Transportlei- 
slungen sowie die Erhöhung der ökonomischen Effektivität 
seiner Arbeit.

ZUr Lösung der genannten Aufgaben ist es notwendig:
eine abgestimmte Entwicklung des einheitlichen Verkenrs- 

systems des Landes und sein Zusammenwirken mit den an­
deren Volkswirtschaftszweigen zu gewährleisten, die Koordi­
nierung der Arbeit aller Verkehrsträger zu vervollkomm­
nen, unrationelle Transporte auszuschalten, die Anlielerungs- 
zeiten von Gütern zu verkürzen und deren einwandfreien 
Zustand zu sichern;

die Entwicklung und Einführung moderner Technik und 
Technologie zu beschleunigen, neue Verkehrsträger zu ent­
wickeln, das Erneuerungstempo der Fährbetriebs- und ande­
ren technischen Mittel zu erhöhen sowie die materiell-techni­
sche und die Reparaturbasis auszubauen;

moderne Methoden der Güterbeförderung umfassend anzu­
wenden, die Beförderung in Containern und Paletten auf das 
1,4- bis l,5fache zu steigern, das Niveau der komplexen Me­
chanisierung der Be- und Entladung sowie der Reparaturar­
beiten wie auch die Verkehrssicherheit beträchtlich zu er­
höhen und negative Auswirkungen des Verkehrswesens auf 
die Umwelt zu reduzieren.

Im Eisenbahnverkehr sind die Organisation des Betriebes 
der Eisenbahnen, der Instandsetzung und Instandhaltung der 
Strecken und des rollenden Materials zu vervollkommnen, 
die Leistung von Lokomotiven und Waggons sowie das 
durchschnittliche Ladegewicht der Güterzüge bedeutend zu 
steigern. Die Fahrgeschwindigkeit der Züge ist zu erhöhen, 
und der Wagenumlauf ist zu beschleunigen.

Die Leistung und die Durchlaßfähigkeit der Eisenbahn­
linien. vor allem in den Richtungen, die das Zentrum mit dem 
Ural, mit Westsibirien, dem Wolgagebiet und dem Süden des 
europäischen Landesteils, mit Kasachstan und Mittelasien 
verbinden, sind zu erhöhen. Die Durchgangsleistung der 
Rangier-, Güter- und Personenbahnhöfe ist zu vergrößern. 
Die weitere Entwicklung und technische Neuausrüstung der 
Bahnbetriebs- und Bahnbetriebswagenwerke, der Eisenbahn- 
Ausbesserungswerke sowie der Betriebe für die Produktion 
von Ersatzteilen und Weichen sind zu beschleunigen.

2 300 Kilometer neue Eisenbahnstrecken sind in Betrieb 
zu nehmen. Mindestens 4 000 Kilometer zweite Gleise sind 
zu verlegen, und 8 000 Kilometer Eisenbahnstrecke sind zu 
elektrifizieren. Der Lokomotiv- und Wagenpark ist durch 
Ausstattung mit zuverlässigeren und wirtschaftlicheren Lo­
komotiven neuer Serien, Elektror und Dieselzügen. Güterwa­
gen mit erhöhtem Ladegewicht und größerem Fassungsver­
mögen, mit Reisezug- und Metro-Wagen, die verbesserten 
Fahrkomfort aufweisen, zu erneuern und zu ergänzen. Es ist 
der Anteil von Spezialwaggons im Wagenpark auf das 1,3- 
bis l,4fache zu erhöhen. Die Umstellung des Güterwagen­
parks auf Rollenlager ist abzuschließen.

Der Umfang der Güterbeförderung ist um acht bis zehn 
Prozent und der Personenbeförderung um sieben bis neun 
Prozent zu erhöhen. Die Arbeitsproduktivität der im 
Transportwesen Beschäftigten ist um zehn bis zwölf Prozent 
zu steigern.

In der Seeschiffahrt ist die Auslastung der Flotte, der 
Häfen und Schiffsreparaturbetriebe bedeutend zu verbessern. 
Die Häfen und Betriebe sind weiterzuentwickeln. Die Flotte | 
ist durch zusätzliche Ausstattung mit hochproduktiven, wirt- , 
schaftlichen Spezialschiffen zu erneuern. Die Flotte der Eis- , 
brecher und Eisbrecher-Transportschiffe ist weiterzuent- ; 
wickeln. Es ist der Umfang der Güterbeförderung in Contai- • 
nern und auf Paletten, auf Leichtern und Fährschiffen zu 
erhöhen. Die Effektivität des Frachtumschlagsaußenhandels 
ist zu steigern.

In der Binnenschiffahrt ist die Güterbeförderung um neun 
bis elf Prozent zu eröhen. Der Güterumschlag auf den Flüs­
sen Sibiriens, des Fernen Ostens und auf den kleinen Flüssen 
muß schneller wachsen. Es ist der Transport mit Großschub- 

i verbänden und seegängigen Binnenschiffen zu entwickeln.

IX. Investitionsbau
Die Hauptaufgabe des Investitionsbaus besteht darin, c 

Grundfonds der Volkswirtschaft zu schaffen und beschleunigt 
zu erneuern, die für die Entwicklung der gesellschaftlichen 
Produktion und für die Lösung der sozialen Fragen sowie für 
die grundlegende Erhöhung der Effektivität der Bauproduk­
tion bestimmt sind.

Während des Planjahrfünfts sind die Investitionen in 
der Volkswirtschaft um 18 bis 22 Prozent zu steigern, und 
der Umfang der Auftragnehmerleistungen ist um 16 bis 17

• Prozent zu erhöhen.
Die Effektivität der Investitionen ist zu erhöhen, ihre 

1 Reproduktionsstruktur und ihre technologische Struktur sind 
! zu vervollkommnen. Die materiellen und finanziellen Fonds 
sind vor allem auf die technische Neuausrüstung und Rekon­
struktion der produzierenden Betriebe sowie auf den Bau sol­
cher Objekte zu konzentrieren, die den wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritt und die Lösung sozialer Aufgaben be­
stimmen.

Im zwölften Planjahrfünft sind der Bau und die Inbe­
triebnahme der Objekte innerhalb der Normativfristen abzu­
sichern. Die Anzahl der zu gleicher Zelt in Bau befindlichen 
Objekte ist erheblich zu reduzieren, und der Umfang des 
Baüvorlaufs sowie des unvollendeten Baus ist an die Norma­
tivgrößen heranzuführen. Die Bestände an nlchtlnstaliierten 
Ausrüstungen sind wesentlich zu senken. Der Bau von Pro­
duktionseinheiten ist nur unter der Voraussetzung der voll­
ständigen Nutzung der bestehenden Kapazitäten sowie bei 
ausreichender Versorgung der für den geplanten Bau vor­
gesehenen Standorte mit Arbeitskräften zu beginnen eben­
so auch nur bei Erschließung neuer Gebiete und in solchen 
Fällen, wenn dies für die Einführung prinzipiell neuer Tech­
nologien erforderlich ist. Die Baukosten Je Einheit der in 
Betrieb zu nehmenden Kapazitäten sind zu reduzieren. Die 
Qualität des Bauens Ist wesentlich zu erhöhen.

Der Bau von Produktionsobjekten ist komplex zu reali­
sieren. Es ist strikt zu gewährleisten, daß Bau und Übergabe 
der in diesen Projekten vorgesehenen Wohnhäuser, sozialen 
und kulturellen Einrichtungen termingemäß erfolgen.

Durchzuführen ist die weitere Industrialisierung der Bau­
produktion. die konsequent zu einem einheitlichen Industriel­
len Bauprozeß zur Errichtung von Objekten aus industriell 
vorgefertigten Elementen gestaltet werden muß Die Baustel­
len sind mit Ingenieur- und technologischen Ausrüstungen In 
großen Blocken komplettiert zu beliefern. Zu beschleunigen 
st 'die Entwicklung und Einführung von progressiven Techno­
logien. Maschinensystemen und Vorrichtungen, die besonders 
unter den Bedingungen der Rekonstruktion von Betrieben 
bei laufender Produktion eine komplexe Mechanisierung der 
Bau- und Montagearbeiten gewährleisten Bal Ausbauarbei- 
cn sind die traditionellen arbeitsintensiven Prozesse dur- >• 

und Geflügelmast, der Fischzucht und des Fischfangs In den 
Binnengewässern sowie durch die Nutzung von örtlichen 
Aufkommen. Bedeutend zu erhöhen ist die Bereitstellung von 
Heilpflanzen, Honig, Beeren, Nüssen, Obst, Gemüse und 
Pilzen.

Der Bedarf der Landbevölkerung an vielfältigen Waren 
und Leistungen ist wesentlich besser zu decken. In den Städ­
ten und Industriezentren Ist das Netz der Verkaufsstellen, 
in denen zu Vertragspreisen aufgekaufte landwirtschailliche 
Erzeugnisse angebolen werden, auszubauen. Der Kolchos- 
Handel ist zu entwickeln. Es gilt, die Arbeit der Kolchos* 
Märkte zu verbessern und der Bevölkerung bei der Anlie­
ferung und dem Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnisse Hil­
fe zu erweisen.

Die Rolle und die Verantwortung der Ministerräte der 
Unlons- und der autonomen Republiken, der örtlichen So­
wjets der Volksdeputlerten. der Partei-, Gewerkschafts- und 
Wirtschaftsorgane für die Entwicklung der Warenproduktion 
und des Bereichs der Dienstleistungen für die Bevölkerung 
sind zu erhöhen.

Die gesicherte Navigationsperiode auf den Binnenwasserstra­
ßen ist zu verlängern.

Die Binnenflotte ist durch wirtschaftliche Prahme, Schlep­
per, seegängige Binnenschiffe und komfortable Fahrgast­
schiffe zu modernisieren. Entwicklung und Rekonstruktion 
der Häfen und Schiffsreparaturbetriebe, vor allem in den 
Gebieten Sibiriens und des Fernen Ostens, sind weiterzufüh­
ren. Die Auslastung der Binnenschiffe sowie der Kapazitäten 
der Häfen und Schiffsreparaturbetriebe ist wesentlich zu ver­
bessern.

Im Luftverkehr ist mit Einsatz von neuen hocheffektiven 
Langstrecken-Passagierflugzeugen und von Frachtflugzeugen 
mittlerer Ladefähigkeit zu beginnen.

Es ist die Ausrüstung der Zivilluftfahrt mit Flugzeugen 
für den Einsatz in der Arktik und der Antarktis, auf regiona­
len Fluglinien sowie bei landwirtschaftlichen und Spezial­
arbeiten zu sichern. Das einheitliche Flugleitsystem ist durch 
beschleunigte Einführung entsprechender automatisierter 
Systeme weiter zu vervollkommnen. Der Personentransport 
ist um 17 bis 19 Prozent zu erhöhen, und der spezifische 
Treibstoffverbrauch ist um drei bis fünf Prozent zu senken.

Im Kraftverkehr ist die Auslastung der Kraftfahrzeuge 
vor allem, durch weitgehenden Einsatz von Anhängern und 
Sattelanhängern, durch die Reduzierung unproduktiver Still­
standzeiten, von Leerfahrten und unrationellen Transporten 
zu erhöhen. Der zentralgesteuerte Transport ist zu entwickeln 
und zu vervollkommnen. Der öffentliche Kraftverkehr Ist vor­
rangig zu entwickeln.

Die Struktur des Kraftfahrzeugparks ist zu verbessern. 
Der Anteil der Güterbeförderung mit Dieselfahrzeugen muß 
1990 rund 60 Prozent erreichen. Die Anwendung von gasge­
triebenen Kraftfahrzeugen muß erweitert und die Errichtung 
von Gastankstellen beschleunigt werden. Die Einsparung 
von Benzin und Dieselkraftstoff bei der Güterbeförderung 
muß 1990 um 18 bis 20 Prozent höher als 1985 sein. Der 
Fahrzeugbestand der Verkehrsbetriebe ist durch Großraum- 
Autobusse mit erhöhtem Fahrkomfort zu ergänzen. Die Re­
paratur von Transportmitteln im Aggregatverfahren ist aus­
zubauen.

Der Gütertransport ist um 18 bis 19 Prozent, die Personen­
beförderung mit Autobussen des öffentlichen Verkehrs um 
14 bis 16 Prozent zu erhöhen.

Das Straßenwesen, insbesondere auf dem Lande, muß 
weiterentwickelt werden. Während des Planjahrfünfts sind 
167 000 Kilometer befestigte Straßen, darunter 75 000 Kilo­
meter öffentliche Straßen und 92 000 Kilometer Wirtschafts­
wege auf dem Lande, zu bauen oder zu rekonstruieren. Der 
Bau von Straßen, die die Zentralsiedlungen der Kolchose und 
Sowchose mit den Verwaltungszentren der Rayons verbinden, 
muß bis 1990 im wesentlichen abgeschlossen werden. Die ma­
teriellen und finanziellen Ressourcen sowie die Arbeitskräfte 
von Betrieben. Organisationen und Kolchosen müssen stärker 
für den Bau und die Rekonstruktion von öffentlichen Stra­
ßen herangezogen werden. Der Zustand der Straßen sowie 
deren Ausstattung mit Reiseservice für Fahrgäste und Kraft­
fahrer sowie mit Service-Stationen und Tankstellen für die 
Kraftfahrzeuge sind bedeutend zu verbessern.

Im Rohrleitungstransport muß der Bau von Erdgaslei­
tungsnetzen und Leitungen für Erdölprodukte sowie von 
Abzweigungen bis zu den Verbrauchern wesentlich erweitert 
werden. Die Anwendung des hydraulischen Rohrleitungs­
transports für Erzkonzentrate und Kohle ist zu intensivieren.

Die weitere komplexe und proportionale Entwicklung des 
Industrieverkehrs ist zu gewährleisten. Die Anwendung von 
Bandförderung, Druckluft-Containertransport, Seilbahnen 
und anderen kontinuierlichen und speziellen Formen des In­
dustrieverkehrs muß ausgebaut werden.

Der Umfang der Leistungen des Post- und Fernmeldewe­
sens ist um 26 bis 28 Prozent zu erweitern. Die Entwicklung 
und Erhöhung der Zuverlässigkeit des einheitlichen automa­
tisierten Fernmeldenetzes des Landes auf der Grundlage der 
neuesten Erkenntnisse von Wissenschaft und Technik muß 
fortgesetzt werden.

moderne Industrielle Methoden zu ersetzen. Um fast 25 Pro­
zent ist der Umfang der manuellen Arbeiten zu verringern. 
Bedeutend zu erhöhen ist die Produktion von Spezlalbaulech- 
nik in den Betrieben der Bauministerien.

Zu verbessern ist die Struktur der eingesetzten Baustoffe 
und Konstruktionen, zu erweitern ist die Anwendung ef­
fektiver Arten von Walzgut. Plasten. Harzen. Polymeren so­
wie von progressiven Erzeugnissen aus Holz, Keramik um. 
anderen nichtmetallischen Stoffen.

Zu sichern ist die Einsparung von Eisenwalzgut im Um­
fang 14 bis 16 Prozent, von Zement — 10 bis 12 Prozent 
und von Holzmaterlallen — 10 bis 14 Prozent.

Zu verbessern Ist die Organisation der Bauproduktion. 
Der Kurs auf Vergrößerung der Bau- und Montagebetriebe, 
auf Abbau überflüssiger Leitungsebenen ist fortzusetzen. 
Die Selbständigkeit der Bau- und Montagetrusts sowie deren 
Verantwortung für die rechtzeitige Inbetriebnahme von Ka­
pazitäten und Objekten und für die Verbesserung der Ergeb­
nisse der wirtschaftlichen Tätigkeit sind zu erhöhen. Umfas­
send einzuführen sind progressive Arbeitsformen und -me- 
thoden, zu entwickeln ist der Brigadevertrag. Die Brigaden 
sind zu vergrößern, und ihre Arbeit Ist besser zu organisie­
ren. Zu erhöhen ist die Mobilität der Baubetriebe, damit In 
möglichst kurzer Zelt Objekte in nichtbewohnten und weit 
entfernt gelegenen Gebieten errichtet werden können.

Die Verantwortung der Projektlerungs- und Baubetriebe 
für das wissenschaftlich-technische Niveau der Bauproduk­
tion Ist zu erhöhen. Ihr Interesse an der technischen Neuaus­
rüstung und Rekonstruktion der bestehenden Betriebe ist zu 
verstärken.

Projektierung und Kalkulation sind weiter zu vervoll­
kommnen. Es sind die Qualität der technisch-ökonomischen 
Aufgabenstellungen des Bauwesens und der Projektunterla­
gen zu verbessern sowie die Verantwortung der Projektie­
rungsbetriebe und Gutachterstellen dafür zu verstärken. In 
den Projekten ist eine umfassende Anwendung fortschrittli­
cher wissenschaftlich-technischer Errungenschaften, ressour- 
cen- und energiesparender Verfahrensweisen und Ausrüstun­
gen, ökonomischer Grundrißlösungen, Konstruktionen und 
Material sowie moderner Methoden der Produktions- und Ar­
beitsorganisation vorzusohen, wodurch der Verbrauch von 
Material. Brennstoff- und Energieressourcen sowie von Ar­
beitskräften pro Erzeugniseinheit konsequent gesenkt wird 
Auf dieser Grundlage ist In den Bauprojekten des zwölften 
FÜnfJährplans eine Senkung der spezifischen Kennziffern 
der veranschlagten Baukosten, darunter der Bau- und Mon­
tagearbeiten, in der Volkswirtschaft um durchschnittlich vier 
bis .fünf Prozent vorzunehmen.

Die Qualität der architektonischen und städtebaulichen 
Lösungen ist zu verbessern. Die Projektierungsarbeiten und 

anderen Voruntersuchungen sind stärker zu spezialisieren 
und die Projektausführung ist durch die Projektanten ver­
stärkt zu überwachen. Das System der automatisierten Pro­
jektierung von Industrie- und zivilen Gesellschaftsbauten ist 
breiter einzuführen.

X. Die soziale Entwicklung und die Erhöhung 
des Lebensniveaus des Volkes

Die weitere Erhöhung des Lebensniveaus der Bevölkerung 
und eine vollständige! e Befriedigung der wachsenden ma­
teriellen und geistigen Bedürfnisse der sowjetischen Men­
schen sind zu gewährleisten. Die Einflußnahme der sozialen 
Maßnahmen aui die Entwicklung der Produktion und auf die 
Steigerung ihrer Effektivität ist zu verstärken.

Das Niveau und die Struktur des Konsums sind konsequent 
zu erhöhen und zu vervollkommnen. Die Versorgung der Be­
völkerung mit Lebensmitteln und Industriewaren Ist zu ver­
bessern. Der Einzelhandelsumsatz ist im Planjahrfünft um 18 
bis 22 Prozent zu erhöhen.

Der durchschnittliche Monatslohn der Arbeiter und An­
gestellten ist um 13 bis 15 Prozent bzw. auf 215 bis 220 
Rubel anzuheben. Das Lohnsystem muß effektiver gestaltet 
werden. Die Höhe der Entlohnung der Beschäftigten Ist en­
ger mit ihrer persönlichen Arbeitsleistung zu verknüpfen. Er­
scheinungen von Gleichmacherei sind entschieden zu be­
kämpfen. Die materielle und moralische Verantwortung für 
Mängel und Versäumnisse in der Arbeit ist zu verstärken.

Die Relation zwischen den Löhnen nach Zweigen der 
Volkswirtschaft sowie nach verschiedenen Beschäftigtenka­
tegorien unter Berücksichtigung der Kompliziertheit der 
auszuführenden Arbeiten und der Arbeitsbedingungen ist zu 
verbessern. Die gesellschaftliche Anerkennung und das An­
sehen der ingenieurtechnischen Berufe müssen gehoben wer­
den Die Rolle und Autorität der Meister, Konstrukteure und 
Technologen sind zu erhöhen und die materielle und morali­
sche Stimulierung ihrer Arbeit und der schöpferischen Ein 
Stellung zu ihren Aufgaben ist zu verstärken.

In den produzierenden Zweigen der Volkswirtschaft ist 
schrittweise,, in dem Maße, wie die notwendigen Vorausset­
zungen geschaffen und die dazu erforderlichen Ressourcen 
erschlossen werden, eine Erhöhung der Löhne und Gehälter 
für Arbeiter und Angestellte vorzunehmen. Die eingeleiteten 
Maßnahmen zur Erhöhung der Gehälter der Lehrer und an 
derer Mitarbeiter der Volksbildung müssen abgeschlossen 
werden, und es ist eine schrittweise Erhöhung der Gehälter 
für die Mitarbeiter des Gesundheitswesens und der Kultur 
in Angriff zu nehmen. Die Entlohnung der Mitarbeiter von 
Forschungs-, Entwicklungs-, Konstrukt Ions- und technologi­
schen Einrichtungen ist zu verbessern. Dabei ist ihr Ver­
dienst vom Nutzen der Entwicklung und Überleitung neuer 
Technik und progressiver Technologien stärker abhängig zu 
machen.

Die territoriale Lohnregulierung ist zu vervollkommnen. 
Einzuführen sind die Zuschläge zum Lohn der Arbeiter und 
Angestellten für ununterbrochenes Dienstalter in den Re­
gionen des Fernen Ostens und Ostsibiriens.

Die materielle Stimulierung der Arbeiter und Angestell­
ten im Zwei- und Dreischichtsystem ist zu verstärken. Die 
Vorteile und Vergünstigungen für diese Beschäftigten sind 
durch Mittel der Betriebe und Organisationen zu erweitern.

Die Arbeitsnormung ist spürbar zu verbessern. Dabei ist 
ihre enge Verknüpfung mit der Arbeit zur Vervollkommnung 
der Formen der Arbeitsorganisation und -Vergütung sowie 
zur Attestierung der Arbeitsplätze zu gewährleisten. Es sind 
verstärkt technisch begründete Normen und Normative an- 
. uweqden. Diese sind unter Berücksichtigung der Einführung 
neuer Technik und moderner Technologien sowie der Ar­
beitsorganisation systematisch zu überprüfen.

Das monatliche Durchschnittseinkommen der Kolchos­
bauern ist um 18 bis 20 Prozent zu erhöhen. Bein Wachs­
tum ist abhängig von der Steigerung der Produktion land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse, von deren Qualität und von 
der Effektivität der Produktion.

Die gesellschaftlichen Konsumtionsfonds sind um 20 bis 
23 Prozent zu erhöhen. Sie sind für die Lösung sozialer und 
ökonomischer Aufgaben rationell zu nutzen. Zu verbessern 
sind die Formen der Verteilung der gesellschaftlichen Kon­
sumtionsfonds. Für Arbeitskollektive, die bei der Erhöhung 
der Effektivität der Produktion hohe Ergebnisse erzielen, 
müssen bei der Versorgung mit Wohnraum, bei der Verbes­
serung der Erholungsbedingungen, bei der Vergabe von 
Plätzen in Vorschuleinrichtungen und bei anderen sozialen 
\ ergünsügungen bevorzugt werden.

Die Unterstützung von Familien mit Kindern ist zu ver­
stärken, die Arbeits- und Lebensbedingungen der Frauen 
sind zu verbessern. Schrittweise, nach Landestellen, ist die 
Dauer der teilweise bezahlten Freistellung der Mütter zur 
Betreuung von Kindern im Alter bis zu anderthalb Jahren zu 
erhöhen, bei gleichzeitiger Gewährung des Rechts auf zu­
sätzliche unbezahlte Freistellung für die Dauer bis zu sechs 
Monaten. Das Netz der spezialisierten prophylaktischen Sa­
natorien für schwangere Frauen ist zu erweitern und der 
Schwangerschaftsurlaub sowie die bezahlte Freistellung zur 
Betreuung der kranken Kinder sind zu verlängern.
. Die Besteuerung kinderarmer Familien ist im ersten Jahr 
nach der Eheschließung aufzuheben.

Die Vorteile und Vergünstigungen für Junge Familien bei 
Eintritt In eine Wohnungsbaugenossenschaft sowie beim Bau 
von Eigenheimen sind zu erweitern. Zu entwickeln ist der 
Bau von Jugend-Wohnkomplexen unter der Arbeitsbeteili­
gung der künftigen Neusiedler.

In den kommenden Jahren ist das Problem der Unterbrin­
gung der Kinder In Vorschuleinrichtungen zu lösen, und es 
sind die Bedingungen für die Erziehung der Kinder In die­
sen Einrichtungen zu verbessern. Es sind Vorschuleinrichtun­
gen mit nahezu drei Millionen Plätzen zu bauen. Das Netz 
der Schulen (Gruppen) mit Hort, der Pionierlager, der Paläste 
(Häuser) für Pioniere und Schüler, der Sportschulen und 
anderer Kindereinrichtungen ist weiterzuentwickeln.

Die Fürsorge für Kriegs- und Arbeitsveteranen, nicht ar­
beitsfähige Bürger und Familien gefallener Soldaten ist zu 
verstärken. Die Rentenversorgung ist zu verbessern. Die 
Mindestsätze bei Alters- und Invalidenrenten für Arbeiter 
und Angestellte sowie die früher festgeleglen Renten für 
Kolchosbauern sind weiter zu erhöhen. Die soziale Versor­
gung und Betreuung der Rentner ist zu verbessern. Die häus­
liche Betreuung alleinstehender älterer Menschen und nicht 
arbeitsfähiger Bürger durch Betriebe des Handels, des Gast­
stättenwesens, des Dienstleistungsbereichs und durch medizi­
nische Einrichtungen Ist zu verstärken. Das Netz der Alters- 

‘ und Invalidenheime ist auszubauen, und deren Komfort Ist 
zu verbessern. In diesen Heimen sind die Verbrauchsnormen 
für Verpflegung. Medikamente und andere Belange zu erhö­
hen. Die Qualität der Arbeit dieser Einrichtungen ist spürbar 
anzuheben.

Die Rückzahlung der Staatsanleihen ist forzusetzen.
Konsequent ist die Politik bei Einzelhandelspreisen in 

Übereinstimmung mit den Aufgaben zur Erhöhung des Re­
aleinkommens der Bevölkerung durchzuführen. Zu vervoll­
kommnen ist das System der staatlichen Einzelhandelspreise 
und Tarife. Vollständiger müssen sich In diesem die gesell­
schaftlich notwendigen Aufwendungen, die Qualität und die 
Gebrauchseigenschaften der Erzeugnisse und Dienstleistun­
gen widerspiegeln. Zu gewährleisten sind ökonomisch und 
sozial begründete Preisrelationen bei unterschiedlichen Wa­
rengruppen. Preissenkungen für dinzelne Erzeugnisse sind 
In dem Maße durchzuführen, wie die Effektivität ihrer Pro­
duktion erhöht, ihre Selbstkosten gesenkt und die notwen­
digen Warenfonds und Finanzressourcen bereitstehen. Eine 
strenge staatliche und gesellschaftliche Kontrolle über die 
Einhaltung der Prelsdlsziplln Ist durchzuführen.

Die Wohnverhältnisse der sowjetischen Menschen müssen 
verbessert werden. Es sind Wohnhäuser mit einer Gesamt­
fläche von 565 bis 570 Millionen Quadratmetern zu bauen 
Die Errichtung von Wohnhäusern nach neuen ökonomischen 
Typenprojekten mit verbesserter Grundrißgestaltung der 
Wohnungen Ist zu erweitern. Der komplexe Charakter der 
Bebauung von Städten und anderen Ortschaften Ist zu ge­
währleisten.

Die Verantwortung des Staatlichen Komitees für Bauwe­
sen der UdSSR für die Durchführung der einheitlichen tech­
nischen Politik im Bauwesen Ist zu heben.

Die Arbeitsproduktivität im Bauwesen ist um 15 bis 16 
Prozent zu steigern.

Beträchtlich auszuweiten sind die Möglichkeiten zur Ver­
besserung der Wohn- und anderen Lebensbedingungen der 
Werktätigen durch Mittel aus dem Kultur-, Sozial- und 
Wohnungsbaufonds, der nach dem Arbeitsbeitrag der Kol­
lektive der Vereinigungen. Betriebe und Einrichtungen ge­
bildet wird. Die beschleunigte Entwicklung des genossen­
schaftlichen und individuellen Wohnungsbaus ist zu fördern. 
Den Werktätigen sind größere Möglichkeiten zu bieten, 
Wohnungsbaugenossenschaften beizutrelen und Eigenheime 
mit eigenen Mitteln. Krediten und Fonds der Betriebe zu 
bauen. Durch die Betriebe und Einrichtungen ist den Werk­
tätigen dabei Unterstützung zu gewähren.

Es ist dafür zu sorgen, daß staatliche Investitionen vor­
rangig für den Wohnungs- und Gesellschaftsbau in den neu 
zu erschließenden Gebieten, besonders in Sibirien, im Nor­
den und im Fernen Osten, bereitgestellt werden.
, Es sind Maßnahmen zu ergreifen, um den Wohnungsbau 
auf dem Lande zu vergrößern. Es müssen notwendige Voraus­
setzungen geschaffen werden, damit Jugendliche und quali­
fizierte Arbeitskräfte auf dem Lande bleiben.

Die Kommunalwirtschaft ist zu entwickeln. Das Gasver­
sorgungsnetz ist zu erweitern. Städte und andere Ortschaften 
sind verstärkt an die zentrale Fernwärme- und Wasserversor­
gung sowie an die Kanalisation anzuschließen. Der Städte­
bau- und Siedlungskomfort sowie die sanitären Verhältnisse 
sind zu verbessern. Es sind mehr Grünanlagen anzulegen. 
Die Bevölkerung muß sich stärker an der Verschönerung 
der Städte und Dörfer beteiligen.

Die Arbeit der Organe der Kommunalwirtschaft ist zu 
verbessern, und die Verantwortung der Bürger für die Er­
haltung uer ihnen zugewiesenen W ohnungen ist zu erhöhen.

Es gilt, uen Gesundheitsschutz und die Erholungsbedm 
gungeu für tue Bevölkerung sianu.g zu vcibestem, u.t P. j- 
phyiaxe ist innerhalb des Gesundheitswesens zu verstarxen, 
und die Qualität der medizinischen Betreuung ist zu erhöhen. 
Der Übergang zu jährlichen Dispensairebetreuung der ge­
samten Bevölkerng ist zu sichern.

Das Netz aer therapeutisch-prophylaktischen Einrichtungen 
ist durch den Bau von allgemeinen und Spez^alkrankenhäu- 
sern, von stationären und ambulanten sowie therapeutisch 
diagnostischen Einrichtungen zu erweitern. Fortzulühren ist 
der Bau von zentralen Rayonkrankenhäusei n una -ambulato- 
rien, um die medizinische Betreuung der ländlichen Bevöl- 
ke. ung zu verui^ern. oas Netz de. ambulanten ru.n. .chiun- 
gen, Kinderkrankenhäuser und Entbindungsheime muß vor­
rangig ausgebaut werden. Im Planjahrfünft sollen Kranken­
häuser mit 350 000 Betten und ambulante Einrichtungen zur 
Behandlung von 900 000 Patienten pro Schicht übergeben 
werden. Bestehende medizinische Einrichtungen sind zu 
rekonstruieren. Die Versorgung der Einrichtungen des Ge­
sundheitswesens mit Arzneimitteln, modernen diagnostisenen 
und therapeutischen Ausrüstungen sowie Medizintechnik ist 
zu verbessern. Umfassender zu nutzen sind die durch die 
Leistungen der Arbeitskollektive geschaffenen Fonds der 
Betriebe und Einrichtungen, um die dort beschäftigten Ar­
beiter und Angestellten besser zu betreuen.

Die Nüchternheit als Norm der sozialistischen Lebenswei­
se ist durchzusetzen, unnachgiebig sind Trunksucht und Al­
koholmißbrauch sowie andere gesundheitsschädigende Ge­
wohnheiten der Menschen zu bekämpfen.

Die Verpflegungssätze und Arzneimittelnormen in den 
Hospitälern für Invaliden des Großen Vaterländischen Krie­
ges. in den Entbindungsheimen, in den zentralen, Stadt- und 
Rayonkrankenhäusern sowie die Arzneimittelnormen in den 
ambulanten Einrichtungen und Polikliniken sind zu vergrö­
ßern. Die Kinder im Alter bis zu drei Jahren sind unentgelt­
lich mit Arzneimitteln zu versorgen.

Auszubauen ist das Netz der Kureinrichtungen, darunter 
der Sanatorien und Erholungsheime für Eltern mit Kindern, 
sowie der prophylaktischen Betriebssanatorien.

.Körperkultur und Sport müssen stärker Massencharakter 
annehmen. Körperkultur und Sport müssen im Wohngebiet, 
in den Betrieben und Bildungseinrichtungen besser organi­
siert werden. Die materielle Basis der Sportorganisationen 
ist zu festigen.

Das System der Volksbildung ist zu vervollkommnen. Die 
Ausbildung sowie die politisch-ideologische, moralische und 
ästhetische Erziehung der heranwachsenden Generation und 
ihre Erziehung Im Arbeitsprozeß sowie ihre Vorbereitung 
auf eine gesellschaftlicht nützliche Tätigkeit sind qualitativ 
zu verbessern. Die Ausbildung und Weiterbildung von Fach­
kräften Ist zu verbessern.

Es ist dafür zu sorgen, daß die Maßnahmen. die in der 
Reform der allgemeinbildenden und der Berufsschulen vor­
gesehen sind, verwirklicht werden. Es sind die notwendig* 
Voraussetzungen für den Unterricht der Schüler in der Pro-, 
duktion und die Aneignung eines Grundberufes durch Jeden 
Absolventen der Mittelschulen zu schaffen. Die Berufsorien­
tierung der Jugendlichen ist zu verbessern.

Das System der Berufsausbildung ist weiterzuentwickeln. 
Die Ausbildung von Facharbeitern unmittelbar in der Pro­
duktion ist entsprechend den Erfordernissen des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts zu verbessern. Die For­
men der Lehrmeisterschaft sind zu vervollkommnen.

Bei der Heranbildung von Kadern mit Hoch- und Fach­
schulabschluß sind effektive und zielgerichtete Formen und 
Methoden der Ausbildung einzuführen Die Hochschulen müs­
sen auf eine Ausbildung von Spezialisten mit umfassenden 
Fachkenntnissen orientiert werden.

Der Einsatz von Fachkräften in der Volkswirtschaft, be­
sonders von Ingenieur-technischen Kadern ist wesentlich zu 
verbessern. In allen Zweigen ist das System der Umschulung 
und Weiterqualifizierung der Arbeiter und Spezialisten ent­
sprechend den Erfordernissen des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts zu entwickeln.

Die materielle Basis der allgemeinbildenden, der Berufs-, 
der Fach- und der Hochschulen ist zu festigen. Die Ausstat­
tung der Fachkabinette, Werkstätten und Laboratorien mit 
modernen Ausrüstungen, Geräten. Instrumente und Lehrmit­
teln ist zu verbessern. Die Informatik und Rechentechnik ist 
aktiver in den Unterrichtsprozeß einzugliedern. Innerhalb des 
Planjahrfünfts sind allgemeinbildende Schulen mit sieben 
Millionen Unterrichtsplätzen und Berufsschulen mit minde­
stens 810 000 Plätzen zu bauen.

Zu erhöhen ist die Rolle der sozialistischen Kultur und 
Kunst sowie der Massenmedien bei der ideologischen, politi­
schen, moralischen, künstlerischen, ästhetischen und der 
Rechtserziehung, bei der vollständigeren Befriedigung der 
geistigen Bedürfnisse der sowjetischen Menschen sowie bei 
der Herausbildung ihrer kommunistischen Weltanschauung.

Zu entwickeln und zu festigen ist die materielle Basis von 
Kultur und Kunst. Zu erweitern ist das Netz der Kulturhäu­
ser, besonders in den neuen städtischen und ländlichen 
Wohngebieten. Zu verbessern ist das Angebot von Filmvor­
führungen für die Bevölkerung. Zu erhöhen ist das ideolo­
gische und künstlerische Niveau der Filme, besonders der 
lür Kinder und Jugendliche sowie der Theaterstücke. der 
Konzertprogramme und der Kunstausstellungen. Die Bevöl­
kerung, vor allem die Jugend, ist stärker in die Laienkunst 
einzubeziehen. Die Betreuung der Bevölkerung durch Bi­
bliotheken Ist zu verbessern.

Der Bedarf der Bevölkerung an Erzeugnissen der periodi­
schen Presse, der gesellschaftspolitischen, wissenschar hch- 
technlschen und schöngeistigen Literatur sowie an Lehr- 
und Kinderbüchern ist besser zu decken. Es sind Maßnahmen 
zur Festigung der materiell-technischen Basis des Verlagswe­
sens elnzulelten. Die Arbeit der Archive Ist zu verbessern.

(Fortsetzung S. 7)
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Haupt richt ungen 
der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR 

für die Jahre 1986 bis 1990 und für den Zeitraum dis zum Jahr 2000
(Fortsetzung)

XI. Umweltschutz, rationelle Nutzung 
der natürlichen Ressourcen

Die Effektivität der Maßnahmen zum Schutz der Natur Ist 
zu erhöhen. Umfassender sind abfallose und abfallarme tech­
nologische Prozesse einzuführen. Kombinierte Produktions­
stätten sind zu erhöhen. Umfassender sind abfallose und ab­
fallarme technologische Prozesse einzuführen. Kombinierte 
Produktionsstätten sind zu entwickeln, die eine vollständige 
und komplexe Nutzung der natürlichen Ressourcen sowie der 
Roh- und Werkstoffe gewährleisten und schädliche Auswir­
kungen auf die Umwelt ausschließlich oder wesentlich her­
absetzen.

Der Schutz der Wasservorräte des Landes Ist konsequent 
zu verbessern. Die wichtigsten Maßnahmen zum Schutz des 
Baikal-Sees, der Gewässer der Ostsee sowie des Kaspischen 
des Schwarzen und des Asowschen Meeres sind abzuschließen. 
Die Durchführung eines Maßnahmenkonmplexes zum Schutz 
der Wasserreservoire des Arktischen Meeres sowie der Ge­
wässer Mittelasiens und Kasachstans, zur Verbesserung des 
Zustandes der kleinen Flüsse und Stauseen ist fortzusetzen. 
Die Wasserressourcen sind rationeller zu nutzen, die Effekti­
vität der Klärwerke und -anlagen muß erhöht werden. Auf­
bereitetes Abwasser und Grubenwasser ist verstärkt zur Be­
wässerung und für andere Erfordernisse der Volkswirtschaft 
zu nutzen.

Der Schutz der Atmosphäre ist zu verstärken. Zu diesem 
Zweck sind technologische Prozesse. Ausrüstungen und 
Transportmittel zu vervollkommnen. Die Qualität von Roh- 
und Brennstoffen ist zu verbessern, und es sind hocheffektive 
Anlagen zur Reinigung von Industrie- und anderen Emissio­
nen clnzuführen.

Die rationelle Nutzung der Böden, ihr Schutz vor Wlnd- 
und Wassererosion, Muren, Erdrutsch, Überflutung. Ver-

XII. Die Standortverteilung der Produktivkräfte, 
die Entwicklung der Wirtschaft der Unionsrepubliken
Die territoriale Struktur der gesellschaftlichen Produk­

tion ist zu vervollkommnen, in jeder Unionsrepublik und je­
dem Wirtschaftsgebiet ist die rationelle Verbindung von 
wirtschaftlicher und sozialer Entwicklung zu sichern, ihr Zu­
sammenwirken im einheitlichen Volkswirtschaftskomplex des 
Landes ist zu verbessern.

Es sind weitere progressive Veränderungen In der Stand­
ortverteilung der Produktivkräfte vorzunehmen, die die ter­
ritorialen Besonderheiten der wirtschaftlichen, sozialen und 
natürlichen Bedingungen, die Notwendigkeit eine Annähe­
rung der energieintensiven Produktionsprozesse an die 
Brennstoff- und Energiebasen Sibiriens und Nordkasach­
stans in stärkerem Maße berücksichtigt. In den Gebieten 
Mittelasiens, Südkasachslans und Transkaukasiens sind die 
xerfügbaren Arbeitskräfte und natürlichen Ressourcen um­
fassender zu nutzen. Die Wirtschaft der europäischen Lan­
desteile und des Ural ist überwiegend durch technische Um­
rüstung und Rekonstruktion von Betrieben bei Verringerung 
der Beschäftigtenzahl in der Sphäre der materiellen Produk­
tion zu entwickeln. Die Praxis der Bindung von territorialen 
Produktionskomplexen und Industriezentren soll ausgebaut 
und vervollkommnet werden. Es ist zu gewährleisten, daß 
auf Zweig- und Territorialebene die Anzahl der Arbeitsplätze 
mit den vorhandenen Arbeitskräften übereinstimmt.

Fortzusetzen ist der beschleunigte Ausbau des Produk­
tionspotentials und die Erschließung der natürlichen Res­
sourcen in den östlichen Landestellen. Ihre Wirtschaft ist 
komplex zu entwickeln, ein vorrangiges Wachstum der Be­
reiche der Produktions- und der sozialen Infrastruktur Ist zu 
erreichen. In den Wirtschaftskreislauf sind die effektivsten 
Naturresssourcen des Nordens einzubeziehen.

Einzuschränken ist die Schaffung von neuen Industriebe­
trieben in Großstädten, mit Ausnahme von Dienstleistungsob­
jekten für die Bevölkerung. Die Möglichkeiten der wirt­
schaftlichen Entwicklung von kleinen und mittleren Städten 
sowie von Arbeitersiedlungen sind umfassender zu nutzen, 
dort sind kleine spezialisierte Betriebe. Filialen und einzel­
ne Abteilungen bestehender Werke und Fabriken sowie Be­
triebe anzusiedeln, die mit Serviceleistungen für die Land­
wirtschaft. der Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnis­
se und der Produktion von Erzeugnissen aus örtlichen Roh­
stoffen verbunden sind.

Folgende Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozia­
len Entwicklung der Unionsrepubliken sind festzulegen:

In der Russischen Sozialistischen Föderativen Sowjetre­
publik ist die Industrieproduktion um 20 bis 23 Prozent zu 
steigern. In beschleunigtem Tempo sind der Maschinenbau, 
die Erdgas-, die chemische und die mikrobiologische Indu­
strie zu entwickeln 1990 sollen die Elektroenergieerzeugung 
1 120 bis 1 160 Milliarden Kilowattstunden, die Förderung 
von Erdöl- und Erdgaskondensat 560 bis 575 Millionen Ton­
nen von Erdgas 640 bis 650 Milliarden Kubikmeter und von 
Kohle 440 bis 445 Millionen Tonnen erreichen.

Die durchschnittliche Jahresbruttoproduktion der Land­
wirtschaft ist um 13 bis 15 Prozent zu steigern. Bis 1990 Ist 
die Produktion von Getreide auf 140 bis 142 Millionen 
Tonnen, von Zuckerrüben auf 31 bis 32 Millionen Tonnen, 
von Kartoffeln auf 45 bis 47 Millionen Tonnen, von Gemüse 
auf 1 1.5 bis 1.5 Millionen Tonnen, von Fleisch (Schlachtge­
wicht) auf 10 bis 10,2 Millionen Tonnen, von Milch auf 54 
bis 55 Millionen Tonnen und voh Eiern auf 45 bis 46 Milli­
arden Stück zu heben. Im Planjahrfünft sind 1 485' 
Hektar bewässerte Flächen in Nutzung zu nehmen und 
1 630 000 Hektar sumpfiger und'nasser Böden zu entwässern. 
Kultivlerungsarbelten sind auf Böden, die keine Entwässe­
rung erforderlich machen, auf einer Fläche bis zu 6 Millio­
nen Hektar durchzuführen.

Die energetische Basis des europäischen Teils der RSFSR 
Ist zu stärken. Der Bau des Kernkraftwerkes Kalinin und 
der zweiten Ausbaustufe des Kernkraftwerkes Smolensk Ist 
abzuschließen. In den Kernkraftwerken Kursk. Balakow’o und 
Rostow, dem Tatarischen Kernkraftwerk sowie in den Kern­
heizwerken Gorki und Woronesh sind die Kanazltäten In Be­
trieb zu nehmen und die Errichtung des Kernkraftwerkes 
Kostroma sowie des Kernheizkraftwerkes Wolgograd Ist voll 
in Gang zu bringen. Der Bau des Kernkraftwerks Krasno­
dar sowie der dritten Ausbaustufe des Kernkraftwerks Ko­
la Ist in Angriff zu nehmen. Der Bau des Wasserkraftwerkes 
Irganal Ist zu beschleunigen, das Wasserkraftwerk Sagorsk 
seiner Bestimmung zu übergeben, der Bau des Pumpspei­
cherwerkes Leningrad voranzutreiben.

Die weitere Entwicklung und die Erhöhung der Effektivi­
tät des Agrar-Industrie-Komplexes der Nichtschwarzerdezone 
der RSFSR sind zu sichern. Der Bau von Wohnungen. Stra­
ßen und Dienstleistungsobjekten ist In großen Dimensionen 
weltcrzuführen, die Arbelts- und Lebensbedingungen der 
Landbevölkerung sind zu verbessern.

In den Städten Moskau und Leningrad sowie In den Ge­
bieten Moskau und Leningrad ist das geschaffene Wissen­
schafts- und Produktionspotential besser für die Beschleuni­
gung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts und die 
Erhöhung der Effektivität der Volkswirtschaft des Landes zu 
nutzen. Die Produktion Ist allein durch technische Umrüstung 
und Rekonstruktion bestehender Betriebe, durch umfassende 
Anwendung moderner Technologien, flexibler automatisier­
ter Systeme und der Robotertechnik, durch Vertiefung der 
Spezialisierung und Entwicklung zweigübergreifender Pro­
duktionen und Steigerung der Arbeitsproduktivität bei Redu­
zierung der Anzahl der Arbeitsplätze zu steigern. In den 
Städten Moskau und Leningrad Ist die Beseitigung von Pro­
duktionsstätten und Betrieben zu beschleunigen, deren wei­
tere Entwicklung dort Ökonomisch unzweckmäßig ist. Das 
Territorium der Stadt Moskau und Ihres Waldparkgürtels 
Ist rationell und unter Berücksichtigung der Erfordernisse 
des Umweltschutzes zu nutzen. Es ist die wechselseitig ver­
flochtene komplexe Entwicklung der Stadt und des Gebietes 
Moskau sowie der Stadt und des Gebietes Leningrad zu si­
chern. Fortzusetzen Ist der Bau von Anlagen zum Schutze 
der Stadt Leningrad vor Überschwemmungen.

sumpfung, Austrocknung und Versalzung sind zu gewährlei­
sten. Verstärkt ist an der Verbessei urig des Zu.*.indes der 
landwirtschaftlichen Nutzflächen, an der Anlage von Wald­
schutzstreifen zu arbeiten. Rund 660 000 Hektar Land sind 
zu rekultivieren. Die Anwendung für den Menschen und Tier­
welt ungefährlicher Methoden zum Schutz der landwirt­
schaftlichen Kulturen und des Waldes vor Srhädlkngen und 
Krankheiten Ist ständig zu erweitern.

Der Schutz der Bodenschätze und die komplexe Nutzung 
der mineralischen Ressourcen sind zu verbessern. Die Verlu­
ste bei Förderung, Aufbereitung und Verarbeitung der Bo­
denschätze sind zu senken. Die Erhaltung der natürlichen Um­
welt im Wirtschaftsraum der UdSSR und auf dem Konti­
nentalschelf des Landes ist zu gewährleisten.

Die Schaffung von Grünzonen in Städten und Siedlungen 
Ist fortzusetzen und ihre Gestaltung Ist zu verbessern. Das 
Netz der Naturschutzgebiete, der Nationalparks und anderer 
zu schützender Landschaften muß aiisgebaut werden. Die Ar­
beit zum Schutz, zur Reproduktion und zur rationellen Nut­
zung der Pflanzen- und der Tierwelt Ist zu Intensivieren.

Die staatliche Kontrolle über den Zustand der Natur und 
die Quellen von Verschmutzungen muß wirksamer werden. 
Die technische Ausstattung dieser Einziehungen mit effekti­
ven automatischen Geräten und Anlagen Ist zu verbessern. 
Die Formen und Methoden des Mitwirkens der gesellschaft­
lichen Organisationen und der Bevölkerung an dieser Arbeit 
sind zu erweitern. Den sowjetischen Menschen ist ein hohes 
Verantwortungsgefühl für die Erhaltung und Mehrung der 
natürlichen Reichtümer und deren sorgsame Nutzung anzu­
erziehen. Die Leitung des Umweltschutzes im Lande ist zu 
vervollkommnen.

Zu gewährleisten Ist der weitere Ausbau des territorialen 
Produktionskomplexes Tlman-Pctschora. zu beschleunigen 
Ist der Bau von Kohlengruben und der Neuaufschluß weite­
rer Erdölvorkommen. In Angriff zu nehmen sind die Vorbe­
reitungsarbeiten zur Bauxit- und Titanerzgewinnung. 
Die Bodenschätze auf der Halbinsel Kola sind komplexer zu 
nutzen.

Im territorialen Produktionskomplex der Kursker Magnet­
anomalie sind neue Kapazitäten zur Förderung und Aufbe­
reitung von Eisenerz sowie zur Produktion von Elektrostahl 
und Walzgut zu schaffen. Der Abraum sowie die Abprodukte 
der Bergbau- und Aufhereitungsbetriebe sind vollständiger 
zu verwerten. Es sind Kapazitäten zur Produktion von Kalt­
walzblech Im Stahlwalzwerk Oriol zu errichten. Die Entwick­
lung der Schwerindustrie und des Agrar-Industrie-Komplexes 
der Wirtschaftsregion zentrale Schwarzerdezone ist rationell 
miteinander zu verbinden.

Es sind die Hauptoblekte eines Tndustrlekomplexes für die 
Produktion von technologischen Ausrüstungen für die Le­
bensmittelindustrie. den Handel und das Gaststättenwesen 
in der Stadt Wolshsk In der ASSR der Marl sowie Kapazi­
täten für die Herstellung von korroslonsgeschützten Erdöl- 
rohren Im Rohrwerk In Wolshsk zu errichten. In Betrieb zu 
nehmen sind Kapazitäten für die Förderung und Verarbei­
tung von Erdgas und Gaskondensat sowie für die Sch\vbfel- 
nroduktlon in einem Industriegebiet, das auf de- Basis des 
Gaskondensatvorkommens Astrachan entsteht. Effektiver zu 
erschließen Ist der Wolga-Achtuba-Marsch.

Im Ural sind die Kapazitäten in den Kernkraftwerken 
Baschkiriens, des Südurals und von Belojarck, sowie !m 
Überlandkraftwerk Perm und im Wärmekraftwerk Tscb*'l’n- 
blnsk In Nutzung zu nehmen. Dor erste Abschnitt des Stahl­
werks Im Hüttenkombinat Magnitogorsk und kleinere me­
tallurgische Betriebe im Ural sind zu rekonstruieren.

Die Wirtschaft Sibiriens soll beschleunig’ entwickelt wer­
den. In dieser Region sind die Arbeiten zur Erweiterung der 
Brennstoff- und Energiebasis zu forcieren. Es sind Maßnah­
men zu verwirklichen für die komplexe Vcrarbe'tunn der mi­
neralischen Rohstoff- und der Holzressourcen, die Vergröße­
rung des Anteils S'blrlens an der Produktion de~ energiein­
tensiven Industriezweige der Union und d’e proportionale 
Entwicklung der verarbeitenden Zweige, besonders des Mn- 
cchlnenbaus. Die örtliche Lebencm'ttelbas|s tet zu stärken. H 
besonders hohem Tempo sind die Bauindustrie, die Baustoff­
industrie und das Verkehrswesen zu entwickeln.

Fortzusetzen Ist die Schaffung des Westslblrlschen territo­
rialen Produktionskomplexes. Erkundung. Bebauung und Er­
schließung der Erdöl- und Erdgaslagerstätten sowie die er­
forderlichen Baumaßnahmen sind zu vo-«t«rken. In den euro­
päischen Teil des Landes und In die südlichen Gebiete Sibi­
riens sind Erdgasleitungen zu legen. Das Großkraftwerk Sur­
gut 2 Ist fertigzustellen, und In den Großkraftwerken Nlsh- 
newartowsk und Urengoi sind weitere Kapazitäten in Betrieb 
zu nehmen.

Bau und Rekonstruktion von Kohlebergwerken Im Kus­
nezker Ber ken müssen beschleunigt werden. Der Bau des 
Wasserkraftwerkes Katun sowie des Stickstoffdüngemittel­
werks Im Altai und des Chemiewerks Tlumen sind voranzu- 
trclben. Das Kusnezker Metallurgische Kombinat muß re­
konstruiert werden. Fortzusetzen Ist die Melioration In den 
südlichen Gebieten Westsibiriens, und abzuschließen Ist der 
Bau des Bewässerungssystems am Ale| und fc-tzusc’zen der 
Bau des Bewässerungssystems Burll in der Altairegion.

Im Großkraftwerk Berlosowo 1 s’nd weitere Energl^blök- 
ke und Jm Kohletagebau Nr. 1 von Berjosowo weitere Kapa­
zitäten zur Kohleförderung in Betrieb zu nehmen. Der Auf­
schluß des Kohletagebaus Borodinski Nr. 2 Ist In Angriff 
zu nehmen. Verstärkt voranzutrelben Ist der Bau des Groß­
kraftwerkes Beriosowo 2 weitern A^heUen am ter^nrta- 
len Produktionskomplex Kansk-Atschlnsk sind auszuführen.

In den Im Bau befindlichen Betrieben des Territorialen 
Produktionskomplexes Sajan sind weitere Kapazitäten in Be­
trieb zu nehmen. Der Bau des Aluminiumwerkes Sa|an Ist zu 
beschleunigen. Verstärkt zu erschließen sind die Ressourcen 
an der unteren Angara. Der Bau des Wasserkraftwerkes Bo- 
gutschanskl Ist fortzusetzen. Für den Bau des Wasserkraft­
werkes am mittleren Jenissei Ist mit den Vorbereitungsarbei­
ten zu beginnen, und der Aufschluß der Gorewsker Blei- und 
Zinklagerstätlen ist In Angriff zu nehmen. Mit der Erschlie­
ßung der Polymetall-Lagerstätte Osernv Ist zu beginnen und 
der Kohletagehau Tugnul Ist für den Förderbetrieb vorzu­
bereiten, die Kapazitäten des von Charanor sind zu vergrö­
ßern. Jm Großkraftwerk Gusslnooslorsk und Im Wärmekraft­
werk 2 In Ulan-Ude sind Kapazitäten In Betrieb zu nehmen.

Die Balkal-Amur-Magistrale Ist auf ihrer Gesamtlänge In 
Dauerbetrieb zu nehmen. Mit der großangelegten wirt­
schaftlichen Erschließung der BAM-Zone Ist zu beginnen. 
Der Ausbau des Südjakutischen territorialen Produktlons- 
knmnlexes Ist fortzusetzen. Die zweite Ausbaustufe des Groß­
kraftwerkes Nerjungri Ist fertigzustellen, mit der Errichtung 
des Apatitwerks Sellgdar Ist zu beginnen. Es sind vorberei­
tende Arbeiten für eine metallurgische Basis Im Fernen 
Osten bei Nutzung der örtlichen Vorkommen an Kokskohle 
und Eisenerze auszuführen. Der Bau der Eisenbahn Berka- 
kl-Tommot-Jakutsk Ist fortzuführen.

Im Fernen Osten ist die Förderung von Nichteisen- und 
seltenen Metallen zu erhöhen. Es ist eine vorrangige Ent­
wicklung der Brennstoffindustrie und Elektroenerglewlrt- 
schaft zu sichern. In Betrieb zu nehmen sind die Erdgaslei­
tung Ocha-Komsomolsk am Amur, die ersten Aggregate des 
Wlllulsker Wasserkraftwerkes 3 und des Burelsker Wasser­
kraftwerkes. dèr Wärmekraftwerke Komsomolsk-3 und Us­
surijsk. Mit dem Bau des Wasserkraftwerkes Ust-Sredne- 
kansk und des Großkraftwerkes 2 von Jakutsk Ist zu begin­
nen. Der Bau des Bergbau-Aufbereitungskombinats Depu- 
tatsk In der Jakutischen ASSR Ist abzuschließen. Zu steigern 
sind der Fischfang, die Gewinnung von Meeresprodukten und 
die Produktion hochwertiger Fischerzeugnisse. Zu erhöhen 

Ist die Produktion von Soja, Reis und anderen landwirtschaft­
lichen Erzeugnissen.

In den Gebieten des Nordens. Sibiriens und des Fernen 
Ostens Ist ein vorrangiges Wachstum des Lebensniveaus der 
Bevölkerung zu sichern, um die Kader dort zu halten.

Die traditionellen Arten der Wirtschaftstätigkeit der Völ­
ker des Nordens sind auf einer neuen technischen Basis zu 
vervollkommnen.

. In der Ukrainischen SSR Ist die Industrieproduktion um- 
18 bis 21 Prozent zu erhöhen. Bis 1990 Ist die Elektroener- 
gieerzeugung auf 320 Milliarden Kilowattstunden zu stei­
gern. Der Bau der Kernkraftwerke Tschernobyl und Sapo- 
roshje sind abzuschließen. Die Kapaizltäten der Kernkraft­
werke Chmelnizki, Rowno und Südukraine. Krim und des 
Kernheizkraftwerkes Odessa sind In Betrieb zu nehmen und 
der Bau des Kernheizkraftwerkes Charkow und der Pump­
speicherwerkes Dnestrowsk und Kanew ist zu beginnen.

Die Rekonstruktion und die technische Umrüstung der Be­
triebe der Kohleindustrie und Schwarzmetallurgie vor allem 
im Donbass sind fortzusetzen. In dem Bcrgbau-Aufbereltungs- 
komblnat für die Verarbeitung oxidischer Eisenerze von Krl- 
wol Rog und in dem Taurischen Bergbau-Aufberellungskom- 
binat für die Förderung und Verarbeitung von Manganerz 
sind Kapazitäten in Betrieb zu nehmen In der chemischen 
Industrie und Im Maschinenbau Ist die Produktion auf etwa 
das l,3rache zu steigern. Die Produktion der Leichtindustrie, 
besonders von Leinenstoffen und Trikotagen, Ist wesentlich 
zu erweitern.

Die durchschnittliche jährliche Bruttoproduktion der Land­
wirtschaft ist um 13 bis 15 Prozent zu erhöhen. Bis 1990 ist 
die Getreideproduktion auf 52 bis 54 Millionen Tonnen, von 
Zuckerrüben auf 53 bis 55 Millionen Tonnen, von Sonnenblu­
men auf 2,9 Millionen Tonnen, von Gemüse auf 8,6 Millio­
nen Tonnen, von Obst und Beeren auf 4.5 Millionen Tonnen. 
Fleisch (Schlachtgewicht) auf 4,9 bis 5 Millionen Tonnen, 
Milch auf 24,5 bis 25 Millionen Tonnen und von Eiern auf 
16 bis 17 Milliarden Stück zu steigern. Auf bewässerten Bö­
den sind Zonen gesicherter Körnermaiserzeugung zu schaf­
fen. Im Planjahrfünft sind 500 000 Hektar bewässerter und 
6 10 000 Hektar entwässerter Böden nutzbar zu machen.

In der Belorussischen SSR ist die Industrieproduktion um 
22 bis 25 Prozent zu erhöhen. Beschleunigt zu entwickeln 
sind der Gerätebau, die radiotechnische, elektronische und 
elektrotechnische Industrie, der Maschinenbau für die Tler- 
und Futterproduktion.

In Betrieb zu nehmen ist der erste Energieblock des Min­
sker Kernheizkraftwerkes. Kapazitäten zur Produktion von 
Erdölprodukten und chemischen Rohstoffen in der Vereini­
gung ..Nowopolozknefteorgslntes" und im Petrolchemischen 
Werk von Mosyr, und zur Produktion von Stahlkord in dem 
Belorussischen Metallurglebetrieb in der Stadt Shlobin. 
Weiterhin zu rekonstrulren und auszubauen sind die Betrie­
be der Vereinigung ..Minsker Traktorenwerk ,W. I. Lenin' ".

Die Jährliche Bruttoproduktion der Landwirtschaft ist um 
12 bis 14 Prozent zu erhöhen. Im Jahre 1990 Ist die Getrei­
deproduktion auf 8 bis 8.2 Millionen Tonnen, die Produk­
tion von Kartoffeln mindestens auf 13 Millionen Tonnen, von 
lütter auf 27 bis 28 Millionen Tonnen Futtereinhelten, von 
Heisch (Schlachtgewicht) auf 1.2 bis 1.3 Millionen Tonnen, 
von Milch auf 7.1 bis 7.3 Millionen Tonnen und von Eiern 

■ auf 3.4 bis 3,5 Milliarden Stück zu erhöhen.
Im Planjahrfünft sind 520 000 Hektar Naß- und Sumpf- 

gebielc zu entwässern, darunter 120 000 Hektar mit ge­
schlossener Dränage. Zu beenden ist der Bau der wichtigsten 
Objekte zum Schutz gegen die Überschwemmung landwirt­
schaftlicher Nutzflächen in der Niederung Polesjc.

In der Usbekischen SSR Ist die Industrieproduktion um 
24 bis 27 Prozent zu erhöhen. Mit Vorrang sind die chemi­
sche. die elektrotechnische und die Leichtindustrie, der Gerä­
tebau sowie die Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte 
zu entwickeln. Die Elektroenergieerzeugung Ist um 25 bis 
27 Prozent und die Produktion von Schwefelsäure um 34 
bis 36 Prozent zu steigern. In Betrieb ?u nehmen sind Kapa­
zitäten im Kohlelagebau Angren, in den Großkraftwerken 
Nowoangren und Tal’.rhardshan sowie Im Usbekischen metal­
lurgischen Werk. Zu beginnen ist der Bau eines Landm.v 
schinenwerkes.

I Die durchschnittliche jährliche Bruttoproduktion der 
I Landwirtschaft ist um 11 bis 16 Prozent zu steigern. Bis 
I 1990 Ist die Produktion von Baumwollfasern auf 1.8 bis 1.93 

Millionen Tonnen, daiunter die feiniaserlgen Sorten minde­
stens auf 15 1000 Tonnen, die Produktion von Getreide auf 
3,2 bis 3,5 Millionen Tonnen, von Futtermitteln auf 20 Mil­
lionen Tonnen Futtcreinhelten, von Fleisch (Schlachtgewicht) 
auf 540 000 bis 560 000 Tonnen, von Milch auf 3.3 bis 3.5 
Millionen Tonnen und die Produktion von Eiern auf 2.7 bis 

; 3 Milliarden Stück zu erhöhen. Vorzusehen Ist eine be­
schleunigte Entwicklung des Obst-, Gemüse- und Melonen­
kulturen.

Zu gewährleisten ist die Rekonstruktion und die bessere 
Nutzung der vorhandenen Bewässerungssysteme. Innerhalb 
des Planjahrfünfts sind 360 000 Hektar bewässerte Boden 
nutzbar zu rpachen. 1.1 Millionen Hektar Weideland sind mit 
Wasser zu versorgen. Die Wasserversorgungssystemc 
für das Weideland sind auf einer Fläche von rund 4.8 Mil­
lionen Hektar zu rekonstruieren. Die komplexe Erschließung 
der Karschl- und der Dshlsaksteppe Ist abzuschließen.

In der Kasachischen SSR Ist die Industrieproduktion um 
23 bis 26 Prozent zu steigern. Vorzusehen Ist die weitere 
Entwicklung des Brennstoff- und Energiekomplexes, der 
Schwarz- und Buntmetallurgie, des Maschinenbaus sowie der 
chemischen und petrolchemischen Industrie.

Die Entwicklung des territorialen Produktionskomplexes 
Pawlodar-Ekibastus ist fortzusetzen. Die Kohleförderung Im 
Ekibaslus-Becken Ist bedeutend zu steigern. Mit der Er­
schließung der Kohlelagerstätte Malkjubc Ist zu beginnen. 
Kapazitäten Im Großkraftwerk Ekibastus 2 sind In Betrieb 
zu nehmen und der Bau der Großkraftwerke Ekibastus 3 und 
Südkasachstan Ist voranzutrelben. Abzuschließen Ist der Bau 
des Wasserkraftwerkes Schulba.

Die Erschließung der Erdöllagerstätte Tengls und des Gas­
kondensatlagerstätte Karatschaganak Ist zu beschleunigen. 
Die Kapazitäten für die Erzförderung und -Verarbeitung Im 
Bergbau — und Aufberellungskomblnat Shairem sowie im 
Bergbau- und metallurgischen Kombinat Dsheskasgan sind 
auszubauen, die Lagerstätte Schalkija ist zu erschließen. Der 
Bau des Bergbau- und metallurgischen Kombinats Bakur- 
tschlk, des Wolframkombinats Kalrakty. des Molybdänkom­
binats Koktenkol und des Kupferbergbau- und Aufberei­
tungskombinats Boschtschekul ist voranzutrelben.

Die durchschnittliche Jährliche Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft ist um 13 bis 15 Prozent zu erhöhen. Bis 
1990 Ist die Produktion von Getreide von 30 bis 31 Millio­
nen Tonnen, von Fleisch (Schlachtgewicht) auf 1.4 bis 1,5 
Millionen Tonnen, von Milch auf 5,4 bis 5,5 Millionen Ton­
nen. von Eiern auf 4,2 bis 4,3 Milliarden Stück, von Wolle 
auf mindestens 120 000 Tonnen und von Futtermitteln auf 50 
bis 58 Millionen Tonnen Futtereinheiten zu steigern.

Die Produktion von qualitativ hochwertigem Hartweizen 
und von widerstandsfähigen Qualitätswelzensorten sowie von 
Hirse und Buchweizen ist erheblich zu erweitern. Die Hal­
tung von Fleischrindern, von Felnwoll- und Halbfeinwoll­
schafen Ist zu entwickeln. Es sind Arbeiten zur qualitativen 
Verbesserung der bewässerten Flächen und zur technischen 
Vervollkommnung der vorhandenen Bewässerungssysteme auf 
einer Fläche von 670 000 Hektar durchzuführen. Im Laufe 
des Planjahrfünfts sind 410 000 Hektar bewässerte Flächen 
In Nutzung zu nehmen.

In der Georgischen SSR Ist die Industrieproduktion um 
22 bis 25 Prozent zu steigern. Es Ist ein vorrangiges Wachs­
tum der elektrotechnischen, elektronischen und Radioindu­
strie sowie des Gerätebaus zu sichern.

Die ersten Aggregate Im Wasserkraftwerk Chudon sind an­
zufahren. Es Ist mit dem Bau des Georgischen Kernkraft­
werkes. des Werkes für nichtstandardisierte Ausrüstungen 
und des Walzwerkes in der Stadt Marneull sowie mit der Re­
konstruktion des metallurgischen Werkes Rustawl und dem 
Ausbau des Großkraftwerkes Tbilissi zu beginnen. Es sind 
das Werk für die Produktion von Traktoren und Maschinen 
für den Gebirgsackerbau und die zweite Ausbaustufe des 
Automobilwerkes Kutaissi zu errichten. Die Eisenbahn Ma- 
rabda-Achalkalakl Ist In Betrieb m nehmen. Es ist mit dem 
Bau der Kaukasischen Paß-Elsenb«hn zu beginnen.

Die durchschnittliche Jährliche Bruttoproduktion der

Landwirtschaft Ist um 14 bis 16 Prozent zu steigern. Die
Produktion von sortenreinem Tee Ist Ira Jahre 1990 auf
650 000 Tonnen, von Obst. Beeren und Zitrusfrüchten auT 
1,1 bis 1,4 Millionen Tonnen, von Fleisch (Schlachtgewic 
auf 230 000 Tonnen, von Milch auf 850000 bis 900 000 Tön- 
nen und von Eiern auf 1.2 Milliarden-Stück zu erhöhen. Im 
Laufe des Planjahrfünfts sind 60 000 Hektar bewässerte 
Flächen In Nutzung zu nehmen und 351000 Hektar Naß- und 
Sumpfböden zu entwässern. Die Arbeiten zur iMellorierung 
und Erschließung von Böden in der Kolchldebene sind fort-: 
zusetzen und di«, vorhandenen Bewässerungssysteme zu re­
konstruieren. Es Ist die weitere Entwicklung des Kurwesens 
und des Tourismus zu gewährleisten.

In der Aserbaidshanischen SSR ist'die Industrieproduk­
tion um 22 bis 25 Prozent zu erhöhen. Die elektronische und 
radiotechnische Industrie und der Gerätebau sind vorrar 
zu entwickeln. Für die Elektroenergtewlrtschaft. die petrol­
chemische Industrie und Nahrungsgüierwirtschaft Ist oln 
weiteres Wachstum vorzusehen. Die Erkundungsbohrungen 
und die industriellen Bohrungen nach Erdöl sind im KaspL 
see sowie in den westlichen und zentralen Gebieten der Re­
publik zu erweitern. 1990 sollen 14 bis 15 Millionen Tonnen 
Erdöl gefördert werden.

Der Bau des Großkraftwerkes von Aserbaidshan ist zu be­
enden, die Errichtung des Kernkraftwerkes und des Nowo-Ba- 
klnsker Wärmekraftwerkes sowie der Bau eines Lastkraft- 
wagenwerkes in Kirowobad sind voranzubringen. Es sind An­
lagen für die Produktion und Verarbeitung von Ethylen und- 
Propylen in Betrieb zu nehmen.

Die durchschnittliche jährliche Bruttoprodukten der Land­
wirtschaft ist um I I bis 16 Prozent zu erhöhen. 1990 soll 
die Bruttoproduktion von Getreide 1.6 Millionen Tonnen, 
von Baumwollfasern 238 000 Tonnen, von Gemüse und Kür­
bis- bzw. Melonenkulturen 1,2 Millionen Tonnen, von Fut­
termitteln 7.2 bis 7,4 Millionen Tonnen Futtereinheiten, von 
Fleisch (Sclachtgewicht) 220 000 bis 225 000 Tonnen, von 
Milch 1.2 bis 1,3 Millionen Tonnen und von Eiern 1.3 Mil­
liarden Stück erreichen. Im Planjahrfünft sind Arbeiten zur 
Verbesserung der bewässerten Böden auf einer Fläche von 
600 000 Hektar zu realisieren und 75 000 Hektar bewässer­
ter Böden zur Nutzung zu übergeben.

Die Arbeiten zur Schaffung einer Kurortzone von unlons- 
weitcr Bedeutung an der Küste des Kaspisees sind zu intensi­
vieren.

In der Litauischen SSR ist dlo Industrieproduktion um 
13 bis 16 Prozent zu erhöhen. Vorrangig ist die Produktion 
von Rechentechnik, Automatisierungsgeräten und -mitteln 
sowie von Kultur-, Wirtschafts- und Haushaltswaren zu ent­
wickeln. Zu erweitern ist die Produktion von chemischen Er­
zeugnissen, von Fleisch- und Milchkonserven, von Möbeln 
Leinengeweben und Lederschuhen. Es sind das Kernkraft­
werk Ignalinsk, Kapazitäten im Pumpspeicherwerk in Kai- 
siadoris, Komplexe für die Herstellung von Schwefelsäure 
im Chemiewerk von Kedalnial und für hohe Veredlung vor 
Erdöl im Erdölverarbeitungswerk Mazelklai sowie die Eisen­
bahnfährverbindung UdSSR-DDR in Betrieb zu nehmen.

Die durchschnittliche jährliche Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft Ist um 14 bis 16 Prozent zu erhöhen. 1990 
soll die Produktion von Getreide 4 Millionen Tonnen, von 
Kartoffeln 2 5 Millionen Tonnen, von Futtermitteln minde­
stens elf Millionen Tonnen Futtereinheiten, von Fleisch 
(Schlachtgewicht) 600 000 bis 620 000 Tonnen und von 
Milch 3.2 bis 3.3 Millionen Tonnen erreichen. Es ist die Ba­
sis für die Tierzüchtung zu erweitern, um Zuchttiere In ande­
re Republiken liefern zu können. Im Verlauf des Planjahr- 
fünfts sind 450 000 Hektar entwässerte Böden neu In- Nut­
zung zu nehmen.

In der Moldauischen SSR ist die Industrieproduktion um 
22 bis 25 Prozent zu erhöhen. Die Entwicklung des Agrar- 
Industrie-Komplexes ist fortzusetzen. seine Effektivität zu 
steigern. Der Bau der Betriebe ..Plodselchosmasch" und 
..Moldselchosmasch" und die Rekonstruktion des Seidenkom­
binats in Bendery sind abzuschließen. Es sind Werke für die 
Produktion von geophysikalischen Bohranlagen und für D? 
tenverarbeltungstechnlk zu bauen. Die Produktion von Gewe­
ben, Trikotageerzeugnissen und Konserven Ist zu erwdltc

Die durchschnittliche Jährliche Bruttoproduktion de 
Landwirtschaft ist um 15 bis 17 Prozent zu steigern. 1990 
sollen die Bruttoerträge bei Gemüse 1 5 Millionen Tonnen, 
hei Obst und Beerenobst 1.7 Millionen Tonnen • erreichen. 
Die Produktion von Milch ist auf 1.4 bis 1.5 Millionen Ton­
nen. von Fleisch (Schlachtgewicht) auf 350 000 bis 360’ 
Tonnen zu steigern, bei Hybridensaatgut von Mais sind 
70 000 Tonnen und bei Sonnenblumen 10 000 Tonnen be 
reitzustellen. Im Planjahrfünft sind 150 000 Hektar bewäs­
serte Böden In Nutzung zu nehmen.

In der Lettischen SSR ist die Industrieproduktion um ' 
bis 16 Prozent zu erhöhen bei einem vorrangigen Wachstum 
der elektronischen und elektrotechnischen sowie der chem 
sehen Industrie und der Nachrichtentechnik. Die Produkt> 
von hochwertigen Konsumgütern ist zu entwickeln, das Sor 
timenl von Fischwaren zu erweitern. Die technische Neuaus­
rüstung und Rekonstruktion von Betrieben der Leicht- sowie 
der Bauindustrie ist fortzusetzen.

Die Kapazitäten des Wasserkraftwerkes Daugavpils und 
der erste Produktionsabschnitt des Werkes für Industriero­
boter in Riga sind in Betrieb zu nehmen, die Rekonstruktion 
des Werkes ..Sarkanals Metallurgs'' Ist voranzutrelben. Dir 
Versorgung der Wirtschaft der Lettischen SSR mit Gas is 
zu beschleunigen.

Die durchschnittliche jährliche Bruttoproduktion der Land­
wirtschaft ist um 12 bis 14 Prozent zu erhöhen. 1990 ist ei­
ne Produktion bei Getreide von 2.3 Millionen Tonnen, bc 
Kartoffeln von 1.8 Millionen Tonnen, bei Fleisch (Schlach' 
gewicht) von 360 000 bis 370 000 Tonnen und bei Milch von 
2 bis 2.2 Millionen Tonnen zu erreichen. Im Planjahrfünft 
sind mindestens 260 000 Hektar nasser Böden zu entwäs 
sern.

Die Entwicklung des Seeverkehrs, der Fischfangflotte und 
der Hafenwirtschaft ist fortzusetzen. Der Bau von Erht>- 
lungs- und Kurheimen sowie der Ausbau der Infrastruktur 
des Kurort5: Jurmala Ist zu beschleunigen.

In der Kirgisischen SSR ist die Industrieproduktion um 
21 bis 24 Prozent zu erhöhen bei beschleunigter Entwick­
lung der Elektroenerglewirtschaft. der Nichteisenmetallur­
gie. der elektronischen und Leichtindustrie.

Die Wasserkraftwerke Tasch-Kumyr und Schamaldy-Sal, 
die Kapazitäten Im Heizkraftwerk Frunse 2 und im Halb­
leiterwerk Tasch-Kumyr sind In Betrieb zu nehmen. Der 
Bau des Kambaratlnsker Wasserkraftwerkes und des Auf- 
bereitungskomblnates Sary-Dshas Ist voranzutrelben. Der Bau 
des Kirgisischen Golderzkombinates und des Kombinats zur 
Herstellung von, Glykosesyrope Belowodsk ist abzuschlie­
ßen.

Die durchschnittliche Jährliche Bruttoproduktion der Land­
wirtschaft Ist um 13 bis 15 Prozent zu steigern. Die Futter­
grundlage der Viehwirtschaft ist durch die Melioration von 
Weideflächen zu festigen. 1990 soll die Produktion von 
Fleisch (Schlachtgewicht) 220 000 bis 230 000 Tonnen, von 
Milch 850 000 bis 860 000 Tonnen, von Eiern 640 Millio­
nen Stück und von Wolle 40 000 Tonnen betragen. Die Lie­
ferung für den gesamtstaatlichen fSaatgutfonds Ist bei Zuk- 
kerrübenssaatgut auf 15 000 Tonnen und bei Luzernesaat­
gut auf 6 500 bis 7 000 Tonnen zu erhöhen. Im Planjahrfünft 
sind 45 000 Hektar bewässerte Böden In Nutzung zu neh­
men. Mit den Arbeiten zur komplexen Nutzung der Wasser 
und Energieressourcen des Flusses Sary-Dshas ist zu begin­
nen.

In der Tadshikischen SSR Ist die Industrieproduktion um 
23 bis 26 Prozent bei vorrangiger Entwicklung der Elektro­
energetik, der chemischen, der Leicht- und der Lebensmittel­
industrie sowie des Maschinenbaus zu erhöhen. Es Ist die 
weitere Entwicklung des Süd-Tadshlklschen territorialen 
Produktlonskomplexes zu gewährleisten. Die Kapazitäten des 
Wärmekraftwerkes Rogun sind In Betrieb zu nehmen, mit 
dem Bau des Wärmekraftwerkes Sangtuda Ist zu beginnen, 
der Bau des elektrochemischen Werkes In Jawan Ist fort­
zusetzen und das Tadshikische Aluminiumwerk Ist fertigzu­
stellen. Der Bau des Tadshikischen Golderzkombinates und 
des Werkes für die Produktion von Akkumulatoren In der 
Stadt Kuljab Ist voranzubringen. In Kanlbadam. Kuljab und

(Schluß S. 8)
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im Rayon Fajsabad sind Spinnereien und Webereien zu er­
richten. Es ist mit dem Bau des Pamir-Wärmekraftwerkes 
und der Eisenbahnlinie KurganT.lube —Kul|ab zu beginnen.

Die durchschnittliche Jährliche Bruttoproduktion der Land­
wirtschaft ist um 12 bis 14 Prozent zu erhöhen. 1990 soll 
die Produktion von Baumwollfasern 290 000 Tonnen dar­
unter von feinfaserigen Sorten bis 88 OOO Tonnen, von 
Fleisch (Schlachtgewicht) 140 000 bis 143 000 Tonnen, von 
Milch 630 000 bis 640 000 Tonnen und von Eiern 710 Mil­
lionen bis 720 Millionen Stück betragen. Es sind im größe­
ren Umfang Obst- und Weingärten anzulegen, die Schaffung 
von Zonen, die nahegelegene Städte mit Gemüse und Milch 
versorgen, ist abzuschließen. In Gebirgen und Gebirgsvor­
ländern ist eine feste Basis für die Produktion von Speise­
kartoffeln zu schaffen. Im Planjahrfünft sind 65 000 Hektar 
zu bewässern. Die Erschließung von Anbauflächen in der 
Dangara-Steppe und im Beschkent-Tal ist fortzusetzen.

In der Armenischen SSR ist die Industrieproduktion um 
24 bis 26 Prozent zu erhöhen. Eine Reihe von Betrieben des 
Maschinenbaus, der chemischen und der Leichtindustrie, der 
Nichteisenmetallurgie und der Baustoffindustrie Ist zu re­
konstruieren. technisch neuauszurüsten und auszubauen.

Mit der Errichtung der zweiten Ausbaustufe des Armeni­
schen Kernkraftwerkes und der Eisenbahnstrecke Vardenls 
— Dshermuk ist zu beginnen. Werke zur Herstellung von pro­
grammierbaren Steuergeräten. Hydraulikausrüstungen für 
automatische Manipulatoren und speziellen technologischen 
Ausrüstungen sowie eine Trikotagenfabrik in der Stadt Ka- 
fan sind zu bauen. Produktionskapazitäten für Trikotagen 
und Lederschuhe müssen erweitert werden.

Die durchschnittliche jährliche Bruttoproduktion der Land­
wirtschaft Ist um 12 bis 14 Prozent zu erhöhen. 1990 soll 
die Produktion von Getreide 330 000 Tonnen, von Gemüse 
500 000 Tonnen, von Beeren und Früchten 240 000 Ton­
nen. von Fleisch (Schlachtgewicht) 130 000 Tonnen, von 
Milch 625 000 Tonnen und von Eiern 680 Millionen Stück 
erreichen. Im Planjahrfünft müssen Bewässerungssysteme 
rekonstruiert und 35 000 Hektar meliorierter Böden zur 
Nutzung übergeben werden.

In der Turkmenischen SSR ist die Industrieproduktion um 
20 bis 23 Prozent zu steigern. Die Produktion von Mineral­

XIII. Die Entwicklung der Außenwirtschaftsbeziehungen
Allseitig zu vervollkommnen und zu bereichern ist die 

wirtschaftliche Zusammenarbeit mit den sozialistischen Bru­
derländern auf der Grundlage der konsequenten Verwirkli­
chung der Beschlüsse der Wirtschaftsberatung der Mitglieds­
länder des RGW auf höchster Ebene. Besser zu nutzen sind 
die Möglichkeiten der sozialistischen ökonomischen Integra­
tion bei der Lösung der wichtigsten volkswirtschaftlichen 
Aufgaben, bei der Stärkung der Einheit und Geschlossenheit 
der Länder der Sozialistischen Gemeinschaft und ihrer Po­
sition in der Welt.

Mit den Rruderländern Ist, im Rahmen des RGW und auf 
bilateraler Grundlage die Abstimmung der Politik auf wirt­
schaftlichem und wissenschaftlich-technischem Gebiet vorzu­
nehmen. mit dem Ziel, bedeutende Probleme in Wissenschaft 
und Technik, in der Industrie, in der Landwirtschaft, im Um­
weltschutz. im Verkehrswesen und im Investitionsbau ge­
meinsam effektiv zu lösen sowie neue Formen und Möglich­
keiten für die Entwicklung der Spezialisierung und Koope­
ration der Produktion, des gegenseitigen Handels und ande­
rer Arten der Zusammenarbeit zu finden.

Umfassender ist die Koordinierung der Pläne zur wirt­
schaftlichen und sozialen Entwicklung durchzuführen. Wei­
terzuführen ist gemeinsam mit den anderen RGW-Mitglieds­
ländern die Unterstützung der Sozialistischen Republik Viet­
nam, der Republik Kuba und der Mongolischen Volksrepu­
blik bei der Beschleunigung der Entwicklung und Erhöhung 
der «Effektivität der gesellschaftlichen Produktion und bei 
der Erweiterung ihrer Beteiligung an der internationalen 
Arbeitsteilung.

Das gemeinsame Komplexprogramm des wissenschaftlichen 
Fortschritts der RGW-Mitgliedsländer bis zum Jahr 2000 ist 
strikt ins Leben umzusetzen. Die Kooperation mit den RGW- I 
Mitgliedsländern bei der Entwicklung und Überleitung mo­
derner Technik, von Technologien und Werkstoffen ist un­
ter Berücksichtigung der kollektiv auâzuarbeitenden Be­
schlüsse umfassender zu gestalten. In dipse Arbeit sind die 
Vereinigungen und Betriebe stärker einzubeziehen, unter 
anderem durch die Entwicklung von direkten Produktions­
beziehungen mit Betrieben der Bruderländer sowie durch 
die Schaffung gemeinsamer Betriebe. Das technisch-ökonml- 
sche Niveau und die Qualität der gegenseitigen Warenliefe­
rungen sind allseitig zu erhöhen. Die Standardisierung und 
Unifizierung im Rahmen des RGW sind auszubauen.

Gemeinsam mit den Mitgliedsländern der RGW ist die 
Realisierung einer Reihe großangelegter Projekte zii-gewähr­
leisten: Der Bau der Ferngasleitung Jamburg — Westgrenze

XIV. Die Vervollkommnung der Leitung der Volkswirtschaft
Die Leitung der Volkswirtschaft ist weiter zu vervoll­

kommnen. Komplex zu entwickeln Ist das System der Lei­
tung und Wirtschaftstätigkeit, das die organische Einheit und 
das effektive Zusammenwirken der Planung, der ökonomi­
schen Hebel und Stimuli sowie der Organisationsstrukturen 
der Leitung sichern soll. Dieses System ist darauf zu orien­
tieren. daß entschlossen zur Nutzung der Intensiven Faktoren 
der Entwicklung übergegangen uqd der wissenschaftlich- 
technische Fortschritt beschleunigt wird, sowie die gesell­
schaftlichen Bedürfnisse umfassend befriedigt werden.

Im zwölften Planjahrfünft sind alle Wirtschaftszweige auf 
die neuen Wlrlschaftsmethoden umzustellen.

Bel der Leitung der Volkswirtschaft ist der demokrati­
sche Zentralismus konsequent zu vervollkommnen und zu 
entwickeln, der die einheitliche zentrale Leitung mit der 
Initiative, der schöpferischen Aktivität und der hohen Ver­
antwortung auf allen Ebenen der Wirtschaftstätigkeit ver­
bindet. Die Werktätigen sind stärker in die Leitung der 
Produktion einzubeziehen.

Das Prinzip des Zentralismus in der Leitung der Volks­
wirtschaft Ist zu festigen. Die oberen Leitungsebenen sollen 
Ihre Anstrengungen vor allem auf die Lösung der wichtig­
sten Probleme der sozialökonomischen Entwicklung, auf die 
Vervollkommnung der volkswirtschaftlichen Proportionen, 
auf die Realisierung der wissenschaftlich-technischen Schlüs­
selaufgaben und auf die Schaffung besserer Arbeitsbedingun­
gen für die Vereinigungen und Betriebe konzentrieren. Das 
Niveau der Arbeit der Leitungsorgane der Zweige ist zu er­
höhen.

Die. Rechte der Ministerräte der Unlons- und der autono­
men Republiken der Sowjets der Volksdeputlerten sind zu 
erweitern, ihre Verantwortung für die rechtzeitige und rich­
tige Lösung von Fragen der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung Ist zu erhöhen.

Die konsequente Realisierung der Bestimmungen des Ge­
setzes der UdSSR über die Arbeitskollektive Ist zu gewähr­
leisten und deren Rolle bei der Ausarbeitung der Pläne so­
wie bei der Lösung der Aufgaben produktlons-wlrtschaftll- 
chen und sozialen Charakters ist zu erhöhen.

Der sozialistische Stil der Wirtschaftsführung. ■ der auf 
solchen wichtigen Leninschen Forderungen basiert wie der 
Einheit der politischen und wirtschaftlichen Führung, hoher 
Organisiertheit. Sachlichkeit, Kompetenz, Disziplin und per­
sönlicher Verantwortung eines jeden für die ihm übertragene 
Aufgabe ist überall durchzusetzen

Unentwegt zu erhöhen sind die Anforderungen an die Ka­
der, besonders der Leitungsebene. Bel der Bewertung der 
Mitarbeiter Ist vor allem von Ihrem persönlichen Beitrag zur 
Lösung der Produktlons- und wissenschaftlich-technischen 
Aufgaben. Ihren moralisch-politischen Qualitäten und Ihren 
organisatorischen Fähigkeiten auszugehen. 

düngern muß auf das 2,6fache erhöht werden. Die Erdgas­
förderung soll 86 Milliarden Kubikmeter erreichen. Die 
geologische Erkundung von Erdöl und Erdgas muß Inten­
siviert werden. Die Elektroenergellk. die Leicht- und die 
Lebensmittelindustrie sowie der Maschinenbau sind beschleu­
nigt zu entwickeln. Der Bau des Großkraftwerkes Mary 
muß abgeschlossen und die Inbetriebnahme des Erdölverar- 
bellungsbetrlebes Tschardshou beschleunigt werden. Die 
erste Ausbaustufe des Werkes für Graphll-Elektroden in 
Taschaus und des Turkmenischen Werkes für Hartmctaller- 
zeugnlsse sowie die Errichtung des Mittelasiatischen Werkes 
für Kalidüngemittel sind in Angriff zu nehmen. Die For- 
schungs- und Entwicklungsarbeiten zur Herausbildung des 
Ostturkmenischen territorialen Produktionskomplexes müssen 
fortgesetzt werden.

Die durchschnittliche Jährliche Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft ist um 12 bis 14 Prozent zu erhöhen. 1990 
soll die Erzeugung von Faserbaumwolle 398 000 Tonnen 
darunter felnstapllge Baumwolle 108 000 Tonnen, von Ge­
müse und Melonenfrüchten 900 000 Tonnen, von Fleisch 
(Schlachtgewicht) 120 000 Tonnen, von Milch 380 000 
Tonnen, vor. Eiern 390 Millionen Stück, von Wolle 14 000 
bis 15 000 Tonnen und von Futtermitteln 5,3 Millionen Ton­
nen Futtereinheiten erreichen.

Im Planjahrfünft sind 100 000 Hektar bewässerte Fläche 
Ihrer Bestimmung zu übergeben. Der Wasserwirtschaftsbau 
und die komplexe Erschließung von Landstrichen in der 
Zone des Karakum-Kanals sind fortzuselzen.

In der Estnischen SSR ist die Industrieproduktion bei 
beschleunigtem Anwachsen der ölschieferverarbeitenden 
und elektronischen Industrie sowie dem Gerätebau um 13 
bis 16 Prozent zu erhöhen. Zu erweitern ist die Produktion 
von Wirtschafts- und Haushaltswaren. Es muß mit dem Bau 
des Ölschieferschachtes ..Kuremjae“ begonnen werden. Der 
Bau des Nowotalllnner Seehafens Ist abzuschließen. Die 
Erdgasleitung Vlresl— Tllllnn ist zu bauen.

Die durchschnittliche Jährliche Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft ist um 12 bis 14 Prozent zu erhöhen. 1990 
soll die Produktion bei Futter 4,4 Millionen Tonnen Futter­
einhelten. bei Fleisch (Schlachtgewicht) 245000 bis 250 000 
Tonnen, bei Milch 1.4 Millionen Tonnen erreichen. Die 
Haltung von Bacon-Schweinen ist zu erweitern. Im Plan­
jahrfünft sind 85 000 Hektar nasse Böden zu entwässern.

der UdSSR, die Errichtung von Kernkraftwerken und Kern­
heizwerken. der Bau eines Erzaufbereitungskombinates in 
Krowoi Rog. die Erschließung der Erdöl- und Erdgasvorkom­
men in der Kasplsenke sowie der weitere Ausbau des Ener­
gieverbundsystems der Länder der Gemeinschaft. Die ge­
meinsam erarbeiteten Maßnahmen zur Entwicklung der ma­
teriell-technischen Basis der Landwirtschaft, zur Neuausrü­
stung der Betriebe der Leicht- und Lebensmittelindustrie so­
wie zur Erweiterung der gegenseitigen Lieferungen von 
Nahrungs- und Genußmitteln und von industriellen Konsum­
gütern sind zu verwirklichen. Die mit den Bruderländern ab­
gestimmten Maßnahmen zum rationellen Einsatz und zur um­
fassenden Einsparung von Brenn- und Rohstoffen, zur Sen­
kung der Energie- und Materialintensität der Produktion 
und zur Erschließung neuer Energiequellen sind zu realisie­
ren.

Weiterzuentwickeln und auszubauen siind die Beziehungen 
in Wirtschaft. Wissenschaft und Technik zu den sozialisti­
schen Ländern, die keine Mitglieder des RGW sind. Die For­
men der Zusammenarbeit mit diesen Ländern sind zu ver­
vollkommnen. (

Die Zusammenarbeit mit den Entwicklungsländern' ist zu 
vertiefen. Es ist ihnen Unterstützung beim Bau von jener- 
getischen und Industrieobjekten, bei der Entwicklung des 
Verkehrswesens, bei der Mechanisierung der Landwirtschaft, 
bei der Bodenbewässerung, bei der geologischen Erkundung 
von mineralischen Roh- und Brennstoffen sowie bei der Aus­
bildung nationaler Kader und auf anderen Gebieten ?u er­
weisen. Dies trägt zur Einbeziehung der Naturschätze In die 
Produktion und zur Vergrößerung der Warenressourcen in 
diesen Ländern, zur Entstehung und Entwicklung ihrer na­
tionalen Wirtschaft sowie zu ihrem Voranschreiten auf dem 
Wege der Unabhängigkeit und des Fortschritts bei. Fortzu­
setzen Ist die konsequente Realisierung der vereinbarten 
langfristigen Programme für die Handels-, Wirtschafts- und 
wissenschaftlich-technischen Beziehungen mit diesen Län­
dern.

Auf gegenseitig vorteilhafter und gleichberechtigter 
Grundlage sind stabile Handels-, Wirtschafts- und wissen­
schaftlich-technische Beziehungen mit Interessierten kapita­
listischen Ländern zu entwickeln und die Formen der Zu­
sammenarbeit mit ihnen zu vervollkommnen.

Zu verbessern ist die Struktur des Handels mit anderen 
Ländern, vor allem durch erweiterten Verkauf von Maschi­
nen, Ausrüstungen und anderen Erzeugnissen hoher Ver­
arbeitungsstufe. r

Die sozialistische Gesetzlichkeit und Rechtsordnung ist zu 
stärken. Jedwede Erscheinungen von Ressortgeist und Lokal- 
patrlotlsmus sind entschieden zu bekämpfen. Die Wirt­
schaftsgesetzgebung ist zu vervollkommnen. Es dürfen kei­
ne Administrlerung, kleinliche Bevormundung und unge- 
rechlfertlge Reglementierung der Wirtschaftstätigkeit der 
Vereinigungen und Betriebe, der Kolchose und Sowchose zu­
gelassen werden.

Der Austausch fortschrittlicher Erfahrungen mit den Mit­
gliedsländern des RGW bei der Planung und Wirtschafts­
führung ist zu verbessern.

Zu erhöhen ist die Rolle der wichtigsten Produktions­
ebene — der Fprschungs- und Produktionsvereinigungen, 
der Produktionsvereinigungen und -betriebe, wobei die or­
ganische Einheit ihrer Rechte und Pflichte zu sichern ist. 
Die wirtschaftliche Selbständigkeit der Vereinigungen und 
Betriebe sowie deren Möglichkeiten bei der technischen 
Neuausrüstung und Vervollkommnung der Produktion sowie 
bei der Planung sind wesentlich zu erweitern.

Zu verstärken Ist die ökonomische Verantwortung der 
Vereinigungen und Betriebe für die Endergebnisse der Ar­
beit, die Erfüllung der Lieferverpflichtungen und die besse­
re Ausnutzung aller Arten von Ressourcen. Es ist anzustre­
ben, daß der Wirtschaftsmechanismus die Arbeitskollektive 
maximal auf die Beschleunigung des Wachstumstempos und 
die Erhöhung der Effektivität der Produktion, die Einführung 
neuer Technik, und der fortschrittlichen Erfahrungen, die 
ständige Vervollkommnung der Technologie und die Produk­
tion von Erzeugnissen hoher Qualität orientiert. Die Arbeit 
der technischen Kontrolldlenste ist zu verbessern.

Die Höhe der Mittel, die die Vereinigungen und Betriebe 
für die Entwicklung der Produktion, für die Entlohnung und 
für die Lösung sozialer Fragen erhalten, muß in strenge 
Relation zu den Endergebnissen ihrer Wirtschaftstätigkeit 
gesetzt werden. Den Arbeltskollekliven ist große Selbständig­
keit bei der Verwendung der bei den Vereinigungen und 
Betrieben verbleibenden Mittel für die Entwicklung der Pro­
duktion und die Lösung sozialer Aufgaben einzuräumen. Es 
ist eine vorrangige Bereitstellung der erforderlichen mate­
riell-technischen Ressourcen für Maßnahmen vorzusehen, die 
aus den Fonds der Vereinigungen und Betriebe sowie durch 
Bankkredite realisiert werden.

Die Formen und die Organisation des sozialistischen Wett­
bewerbs sind zu vervollkommnen, er Ist auf hohe Arbeitser­
gebnisse zu orientieren.

Das wissenschaftliche Niveau der Planung Ist zu erhöhen. 
Zu verstärken ist Ihr Einfluß auf die Beschleunigung der 
sozialökonomischen Entwicklung des Landes, auf die Heraus­
bildung einer progressiven Struktur der gesellschaftlichen 
Produktion, auf deren Intensivierung sowie Bilanzierung und 

proportionale Entwicklung, auf die effektive Nutzung des 
Produktlons- und wissenschaftlich-technischen Potentials.4 Es 
sind der Übergang zur durchgängigen Planung des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts sowie die notwendigen 
Maßnahmen einzuleiten, damit die Planaufgaben auf den 
Errungenschaften des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts basieren und die Entwicklung Jedes Zweiges durch 
umfassenden Einsatz neuer Technik und Technologie sichern.

Die Wechselwirkung zwischen Prognostizierung und per­
spektivischer und laufender Planung ist zu vertiefen. Das 
automatisierte System der Planberechnungen Ist umfassen­
der anzuwenden und seine Zusammenarbeit mit den zweigge­
bunden automatisierten Steuerungssystemen ist zu sichern.

Die Rolle der Fünfjahrpläge bei der Organisation der 
Wirtschaftstätigkeit auf allen Ebenen ist zu erhöhen. Die 
Plandisziplin Ist zu festigen. In allen Bereichen der Leitung 
sind notwendige Produktlons- und Finanzreserven anzule­
gen.

Ein System progressiver ökonomischer Normative ist In die 
Planung clnzuführcn. Auf allen Ebenen der Leitung und 
Planung müssen Normativmethoden im großen Umfang an­
gewandt werden.

Es gilt, das System der Plankennziffern zu vervollkomm­
nen. ihre Ausrichtung auf die volkswirtschaftlichen Ender­
gebnisse zu verstärken und die Bedeutung der Kennziffern 
zu erhöhen, die die Effektivität des Einsatzes der Arbeits­
kräfte. der materiellen Ressourcen und der finanziellen Mit­
tel, die Qualität der Erzeugnisse und ihren Erneuerungsgrad 
widerspiegeln.

Es Ist die Einheit zwischen Zweig-, Territorial- und Pro­
grammplanung zu sichern. Das Niveau der Planung mit­
einander verbundener Zweige Ist zu heben. Die Planung der 
komplexen wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Territorien der 'großen Wirtschaftsgebiete und der territo­
rialen Produktionskomplexe Ist zu verbessern.

Die Rolle und Verantwortung des Staatlichen Plankomi­
tees der UdSSR als zentrales wissenschaftliches Wirtschafts­
organ des Landes sind zu erhöhen.

Das Finanzsystem ist zu vervollkommnen, seine Bedeu­
tung bei der Leitung der Volkswirtschaft und der Gewähr­
leistung einer Steigerung der Effektivität der gesellschaftli­
chen Produktion und der Kontrolle über die rationelle Nut­
zung der Ressourcen ist zu erhöhen. Die Zahlungsdisziplin 
ist zu festigen.

Das gesamtstaatliche System der Materialversorgung ist 
zu entwickeln und zu vervollkommnen. Die Verantwortung 
des Staatlichen Komitees der UdSSR für materiell-technische 
Versorgung und der Versorgungsorgane für die Einhaltung 
der Lieferdisziplin und die sparsame und rationelle Nut­
zung von Brenn-, Roh- und Werkstoffen sowie von Abpro­
dukten ist zu erhöhen. Die Möglichkeiten der Einflußnahme 
des Konsumenten auf das technische Niveau und die Quali­
tät sind zu erweitern, und es sind langfristige Wirtschafts­
beziehungen sowie der Großhandel zu entwickeln.

Die Wirksamkeit der ökonomischen Hebel und Stimuli ist 
zu erhöhen. Die Rolle der ökonomischen Leitungsmethoden 
ist zu heben, in allen Bereichen der Produktion und aller 
Arten der Dienstleistung ist die wirtschaftliche Rechnungs­
führung durchzusetzen. Die auf wirtschaftlicher Rechnungs­
führung beruhenden gegenseitigen Beziehungen sind in im­
mer stärkerem Maße auf den Auflagen des Fünfjahrplans 
und den festzulegenden wirtschaftlichen Normativen aufzu­
bauen, die die Höhe der in den Vereinigungen und Betrie­
ben verbleibenden Mittel mit den Arbeitsergebnissen in Über­
einstimmung bringen. Diese Normative müssen während 
der Realisierung des Fünfjahrplanes stabil bleiben. Die Mög­
lichkeiten der Vereinigungen und Betriebe bei der Nutzung 
der eigenen Mittel zur materiellen Stimulierung der Mit­
glieder der Arbeitskollektive sind zu erhöhen.

Wesentlich zu erhöhen ist die Bedeutung der ökonomischen 
Hebel bei der Steigerung der Effektivität der Produktion 
und der Durchsetzung des Sparsamkeitsprinzips, bei der He­
bung der Qualität der Produktion, bei der Erneuerung der 
Grundfonds, bei der Beschleunigung <jer Umschlagsge­
schwindigkeit der Umlaufmittel, bei der Senkung der Selbst­
kosten und der Erhöhung der Rentabilität der Produktion. 
Die Normen und die Art und Welse der Nutzung der Ab­
schreibungssummen sind zu überprüfen.

Das Preis- und Tarifsystem ist zu vervollkommnen. Die 
qualitativen Kennziffern der Produktion und das Niveau des 
gesellschaftlich notwendigen Arbeitsaufwandes müssen sich 
stärker darin widerspiegeln.

Eine größere Rolle müssen Erfassung. Statistik und Kon­
trolle bei der Sicherung einer rationellen und sparsamen 
Verwendung von Mitteln, bei der verstärkten Bekämpfung 
von Mißwirtschaft und Verschwendung sowie bei der Erhal­
tung des sozialistischen Eigentums spielen. Die Kontroll- 
und Revisionsarbeit ist zu verbessern. Maßnahmen zur Ver­
vollkommnung des Systems der Behördenkontrolle sind zu 
realisieren, ihre Effektivität ist zu erhöhen. Das Berichtswe­
sen ist zu reduzieren und zu vereinfachen.

Zu vervollkommnen ist die Organisationsstruktur der Lei­
tung auf allen ihren Ebenen und In allen Bereichen der 
Volkswirtschaft. Die Grundkonzeptionen für die Leitung der 
Zweige der Volkswirtschaft und der Industrie sind zu präzi­
sieren oder, wo dies notwendig ist, neu auszuarbeiten. Da­
bei ist der Übergang zum vorwiegend zweigliedrigen Lei­
tungssystem vorzusehen. Die Struktur der Leitung der Volks­
wirtschaft der Unionsrepubliken ist unter Berücksichtigung 
ihrer Rolle und ihres Platzes in der unionsweiten Arbeits­
teilung zu verbessern.

Es sind Leitungsorgane für Gruppen miteinander verbun­
dener Zweige- zu schaffen. Die Formen der zweigübergrei­
fenden Leitung sind zu vervollkommnen. Unter Berücksichti­
gung neuer Methoden der Wirtschaftsführung und erweiter­
ter Rechte der Vereinigungen und Betriebe müssen die 
Funktionen und die Struktur der Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorgane präzisiert werden. Ihre Anstrengun­
gen sind auf die Festlegung der Entwicklungsperspektiven 
der Zweige und der wichtigsten Proportionen sowie auf die 
Ausarbeitung und Realisierung einer einheitlichen wissen­
schaftlich-technischen und Investitionspolitik’zu konzentrie­
ren.

Die Verantwortung der Ministerien für die Erfüllung der 
Staatspläne, für die komplexe Entwicklung der Zweige auf 
modernem technischem Niveau, für die effektive Lösung von 
Fragen der Spezialisierung und Kooperation der Produktion 
sowie für die Befriedigung der Bedürfnisse der Volkswirt­
schaft und der Bevölkerung an Erzeugnissen des Zweiges Ist 
zu erhöhen. Es sind Maßnahmen zur Verbesserung des Ar­
beitsstils und der -methoden der Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorganen zu verwirklichen.

Die Forschungs-Produktlpnsvereinlgungen und die 
Produktionsvereinigungen sind zu entwickeln. Ihre wissen­
schaftlich-technischen Bereiche sind zu verstärken, und im 
Bedarfsfall sind zwischenzweigliche Vereinigungen zu 
schaffen, die die Lösung wissenschaftlich-technischer und 
wirtschaftlicher Aufgaben beschleunigen sollen. Es Ist eine 
optimale Verbindung großer, mittlerer und kleiner spezia­
lisierten Betriebe zu gewährleisten.

Die Arbeltseffektlvllät des Verwaltungsapparates Ist zu 
erhöhen. Es sind die Rechte und Pflichten zwischen den Lei­
tungsorganen exakter abzugrenzen. Überflüssige Struktur­
einheiten sind .zu beseitigen, Doppel- und Parallelarbeit Ist 
zu vermelden. Organisation und technische Ausrüstung der 
Verwai(ungsarbelt müssen verbessert werden.

Es Ist ein optimales Verhältnis zwischen der Zahl der Be­
schäftigten in der Produktion und In der Verwaltung anzu­
streben. Der Verwaltungsapparat Ist wesentlich zu vereinfa­
chen und weniger kostenaufwendig zu gestalten. Die Tages- 
pcobleme sind operativer zu lösen. Die zentralen Verwal­
tungsorgane sind von der Erörterung kleiner und zweitran­
giger Fragen zu befreien. Formalismus und Bürokratismus 
In der Arbeit sind entschieden zu beseitigen, sowie die An­
zahl der Instruktionen und Weisungen entschieden zu redu­
zieren.,

/ Es sind die Rolle und die Verantwortung der Republik- 
und örtlichen Organe zu erhöhen bei der Leitung der wirt­
schaftlichen und sozial-kulturellen Entwicklung. Die Rechte 
dieser Organe bei der Planung und Leitung der Zweige, die 
sich mit der Befriedigung der Bedürfnisse der Bevölkerung 
unmittelbar befassen, sind zu erweitern.

Die Tätigkeit der Ministerräte der Unlons- und der auto­
nomen Republiken und der Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten ist zu vervollkommnen. Zu 
erhöhen Ist Ihre Rolle bei der Gewährleistung einer kom­
plexen Entwicklung der Wirtschaft auf dem Jeweiligen Ter­
ritorium, eines rationellen Einsatzes der Arbeitskräfte sowie 
der Roh-, Brennstoff- und Energieressourcen, der Produk­
tionskooperation, des Umweltschutzes und der Erhöhung der 
Effektivität der Wirtschaft. .Die Abhängigkeit der Einnah­
men der örtlichen Haushalte von den Ergebnissen der Wirt­
schaftstätigkeit der Vereinigungen. Betriebe und Organisa­
tionen. die sich auf dem entsprechenden Territorium befin­
den. ist zu verstärken. Weitgehender zu praktizieren Ist eine 
gemeinsame Nutzung der Haushaltsmittel und der Mittel 
der Betriebe zur Entwicklung der sozialen und Produktions­
infrastruktur Zu gewährleisten ist eine wirksame Kontrolle 
über die Verteilung des Wohnraumfonds.

Das System der Ausbildung leitender Wirtschaftskader 
und Spezialisten, besonders der höheren und mittleren Ebe­
ne. Ist unter Berücksichtigung der neuen Anforderungen zu 
verbessern. Es sind Kader heranzubilden, die neben fortge­
schrittenen wissenschaftlichen technischen und ökonomischen 
Kenntnissen über ein umfassendes Allgemeinwissen sowie 
organisatorische Fähigkeiten verfügen und es ve ~‘°hen die 
Aufgaben im gesamtstaatlichen Interesse zu lösen Die Aus­
wahl. der Einsatz und die Weiterbildung von leitenden Mit­
arbeitern und Spezialisten ist zu verbessern.

A
Die Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen 

Entwicklung der UdSSR für die Jahre 1986 bis 1990 und 
für den Zeitraum bis zum Jahr 2000 sind ein Dokument 
von herausragender politischer Bedeutung. In ihm sind die 
wichtigsten Ziele festgelegt, die ein qualitativ neues Ni­
veau des Wohlstands der sowjetischen Menschen und die 
weitere Festigung der Wirtschafts- und Verteidigungsmacht 
unserer Heimat sichern.

Die Dimensionen der von der KPdSU vorgezeichneten 
Arbeit zur Beschleunigung der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung sind grandios. Die Hauptrichtungen mit Leben 
zu füllen, fordert von der Partei, der Arbeiterklasse, den 
Kolchosbauern und der Volksintelligenz große Anstrengun­
gen. Diese Arbeit muß zur Sache der gesamten Partei und 
des ganzen Volkes werden.

Heute kommt es vor allem darauf an. entsprechend den 
Beschlüssen des XXVII. Parte'tags der KPdSU einen Um­
schwung in der Arbeit zu erreichen eine Wende In allen 
Bereichen der Wirtschaftstätigkeit zu vollziehen — mit ge­
ringerem Aufwand höhere Ziele zu erfüllen und maximal 
alles zu nutzen worüber das Land verfügt — das mächti­
ge ökonomische und wissenschaftlich-technische Potential 
und alle vorhandenen Reserven und Möglichkeiten. Hohe Er­
gebnisse zu sichern und klug zu wirtschaften, auf der Grund­
lage der organischen Verschmelzung der angesammelten Er­
fahrungen mit neuen Kenntnissen und neuen Entscheidun­
gen — darin Hegt das Wesen der heutigen Anforderungen 
an die Arbeitskollektive, die Partei-, Staats- und Wirtschafts­
organe. an alle gesellschaftlichen Organisationen auf zen­
traler und örtlichen Ebene. In jeder Vereinigung und in je­
dem Betrieb in jedem Bereich und Produktionsabschnitt 
muß festgelegt werden, wie mit geringstem zusätzlichem 
Aufwand das höchste Resultat erzielt werden kann.

Vor allem kommt es darauf an. die wichtigste und im 
Grunde unerschöpfliche Reserve wirksam werden zu lassen. 
Es Ist dies der subjektive Faktor, die Menschen, die Ge­
währleistung einer hohen Organisiertheit, Disziplin und 
Ordnung.

Große Verantwortung für die Realisierung der Pläne tra­
gen die Kommunisten und die Parteiorganisationen, die 
verpflichtet sind, an der Spitze des Aufschwungs der werk­
tätigen Massen in Politik und Wirtschaft zu stehen und de­
ren Initiativen und Schöpfertum nach besten, Kräften zu 
unterstützen.

Die Zentralkomitees der Kommunistischen Parteien der 
Unionsrepubliken, die Regionskomitees die Gebietskomi­
tees, die Bezirks-, Stadt- und Rayonkomitees der Partei so­
wie die Parteigrundorganisationen müssen mit dieser Ziel­
stellung die politische und organisatorische Arbeit breit ent­
falten. Sie müssen die effektive Nutzung der vorhandenen 
Reserven, das strengste Sparsamkeitsregime und überall den 
Leninschen Stil des Wirtschaftens durchsetzen. Sie müssen 
die Erziehungsarbeit aktivieren, damit jeder Werktätige und 
jedes Arbeitskollektiv schöpferisch und mit vollem Einsatz 
arbeiten. Es ist wichtig, die Kader beharrlich zur Sachlich­
keit zu erziehen, das ökonomische Denken und die Einstel­
lung der Menschen so zu verändern, daß sie auf neue Art 
arbeiten und die Verantwortlichkeit für eine übertragene 
Aufgabe erhöht wird.

Notwendig ist, daß die Sowjets der Volksdeputierten ihre 
Rechte auf dem Gebiet des wirtschaftlichen Aufbaus, des 
sozialen und kulturellen Lebens vollständig ausschöpfen. 
Die Gewerkschaften müssen den sozialistischen Wettbewerb 
noch breiter entfalten, seine Publizität soll verstärkt werden, 
noch beharrlicher für die Erfüllung und Übererfüllung der 
Planauflagen, für die Verbesserung der Arbelts- und Le­
bensbedingungen sowie die Erhöhung des fachlichen und 
kulturellen Niveaus der Werktätigen kämpfen, umfassender 
fortschrittliche Erfahrungen verbreiten sowie zur Erhöhung 
der Rolle der Arbeitskollektive bei der Lösung von Produk­
tlons- und sozialen Fragen beitragen. Der Leninsche Kom­
somol Ist aufgerufen, den Enthusiasmus und die überschäu­
mende Energie der Jugend auf die Lösung der gestellten 
Aufgaben zu lenken. ‘

Die Volkskontrolle, die Finanz- und rechtsschützende Or­
gane müssen jedweder Art von Verletzung der Staatsdiszi­
plin einen sicheren Riegel vorschieben wie auch der Miß­
wirtschaft sowie jedem Versuch, ohne Arbeit zu Geld zu 
kommen.

Die Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR sind ein konkretes Aktionspro­
gramm für die Werktätigen, für alle sowjetischen Menschen.

Das Ist die Direktive der Partei zur Stärkung der Wirt­
schaftsmacht des Landes, zur Lösung der herangerelften gro­
ßen. wissenschaftlich-technischen und wirtschaftlichen Auf­
gaben im Interesse der weiteren Hebung des Volkswohl­
standes und der allseitigen Entwicklung unserer Gesellschaft.

Die Verwirklichung der vorgesehenen Aufgaben wird 
nicht nur eine Innere, sondern auch eine große internationa­
le Bedeutung haben, der Vertiefung der sozialistischen öko­
nomischen Integration sowie der weiteren Durchsetzung des 
Prinzips der friedlichen Koexistenz zwischen Staaten unter­
schiedlicher Gesellschaftsordnung dienen, die Anziehungs­
kraft der Ideen des Sozialismus noch mehr verstärken und 
ein gewichtiger Beitrag zur Festigung des Weltfriedens sein.

Der XXVII. Parteitag der KPdSU bringt die feste Ge­
wißheit zum Ausdruck, daß die Ziele, die die Partei für das 
zwölfte Planjahrfünft und für den Zeitraum bis zum Jahr 
2000 stellt, erreicht werden. Die schöpferischen Kräfte des 
Sozialismus werden noch vollständiger zur Entfaltung kom­
men, und unsere Sowjetische Heimat wird noch reicher und 
mächtiger werden. Die Garantie dafür sind die schöpferische 
Arbeit der sowjetischen Menschen und die unzerstörbare 
Einheit von Partei und Volk.

Die nächste Nummer der „Freundschaft" erscheint am 12.
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